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Neubeſiedelung 


Verkehrsausbau — Soziale und kulturelle 
Maßnahmen 
(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 21. März. Ueber das Hilfsprogramm 
für den deutſchen Oſten, das am Donnerstag 
das Reichskabinett beſchäftigt hat, kann der De⸗ 
mokratiſche Zeitungsdienſt heute folgendes mit⸗ 
teilen: 

Die Durchführung des Programms iſt auf 
zehn Jahre bemeſſen, und die Hilfsmaßnahmen 
ollen unter finanziellen Beihilfen Preußens ins 
Werk geſetzt werden. Insgeſamt ſind dafür 330 
Millionen als notwendig anerkannt worden, von 
denen erſtmalig im Etat 1930 22 Millionen ein⸗ 
geſetzt worden ſind. Die Hilfsaktion ſoll ſich in 
der Hauptſache im Rahmen der Oſtpreußen⸗ 


burg, Bütow, Stolp und Rummels⸗ 
burg, die Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus 
und Friedeberg, Landsberg und Arns⸗ 
berg der Provinz Brandenburg, die niederichle- 
ſiſchen Kreiſe Guhrau, Militſch, Nams- 
lau, Groß Wartenberg, Glogau, 
Freyſtadt und Grünberg ſowie ganz 
Oberſchleſien umfaſſen. Im Nordweſten 
Deutſchlands treten noch die Landkreiſe Ton⸗ 
dern und Flensburg und der Stadtkreis 
Flensburg hinzu. Darüber hinaus ſoll 
Preußen veranlaßt werden, ſich beſonders der 
Not im Waldenburger Gebiet anzuneh⸗ 
men. In erſter Linie iſt eine 


Umſchuldungsaktion 


als notwendig bezeichnet worden, und zwar in 
gleicher Höhe wie die Umſchuldungsaktion für 
Oſtpreußen im Jahre 1929. Ferner ſoll die 
in Oſtpreußen mit der Umſchuldung verbundene 
Förderung von Neuſiedlungen und An⸗ 
liegerſiedlungen auch für die genannten 
Gebiete weitergeführt und verſchärft werden. So⸗ 
dann ift eine großzügige Kredit- und Grund 
ſtücksregulierungshilfe für die diesſeits 
des Korridors liegenden Grenzgebiete vorgeſehen. 
Man erwartet, daß Preußen auch Stü:⸗ 
zungskäufe vornehmen und für dieſe wie für 
die Inſtandſetzung von Landgütern Beträge bis 
zu ſechs Millionen Mark aufbringen wird. Unter 
dieſer Vorausſetzung wird das Reich etwa 12 Mil- 
lionen Mark an Zuſchüſſen und Bereit- 
ſtellung von Reichskreditmitteln von 
etwa 60 Millionen Mark ſichern. 


Für die Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen und Oberſchleſien iſt 
je eine Million etwa in Form ver⸗ 
lorener Zuſchüſſe oder als niedrig ver⸗ 
zinsliche Kredite zur Erhaltung 
bäuerlicher Betriebe vorgeſehen. 


Den Grenzbezirken diesſeits des Korxidors foll 
ferner eine Laſtenſenkung analog der in 
Paragraph 3 des DOftpreubenhiliäge- 
ſetzes zuteil werden. Die dafür in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Beträge von rund ſieben Millionen 
Mark ſollen zur Ermäßigung kommunaler Laſten 
für einzelne landwirtſchaftliche Betriebe gewährt 
und an die mit der Kommunalſteueperhebung be- 
faßten Stellen unmittelbar überwieſen. werden. 
Dieſe Laſtenſenkung foll ſich wie in Oſtpreußen 
zunächſt auf drei Jahre erſtrecken. È ber ⸗ 
ſchleſien und die Grenzmark P oien e eft- 
preußen leiden beſonders unter einem Verfall 
der Baulichkeiten. Daher foll für dieje Pro. 
vpinzen einmalig je eine Million zur Erhaltung 
dieſer Beſitze bereitgeſtellt werden. Auch zur In- 
ſtandſezung von alten Wohnungen in 
Stadt und Land, insbeſondere in Hinter ⸗ 
pommer n. in der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 


anne 
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hilfe aus dem Jahre 1929 abſpielen und neben 
Oſtpreußen die vier pommerſchen Kreiſe Lauen⸗ Hi 
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verweigert werden. 


Für 330 Millionen Mark 


Neues Leben im Hten 


Hilfsmaßnahmen aus dem Oſtprogramm auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens 


Dank an Hindenburg 


[Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 21. März. Bei dem Reichspräſi denten iſt nachſtehendes Telegramm eingegangen: 

„Namens der oſtdeutſchen Landwirtſchaft danken die unter⸗ 
zeichneten Landwirtſchaftskammern dem Reichspräſidenten für ſeine väter⸗ 
liche Fürſor ge. Möge Euer Exzellenz ſtarker Hand es gelingen, in 
kürzeſter Friſt diejenigen durchgreifenden Maßnahmen zur 
Durchführung zu bringen, die allein unſeren in ſchwerſter Not um ſein 
Daſein ringenden Berufsſtand retten können.“ 
Das Telegramm 


D ift unterzeichnet von den] mern Bernuth, Dr Brandes, von Flem⸗ 
Präſidenten der oſtdeutſchen Landwirtſchaftskam⸗[ming, Franzke, von Oppen, Weber. 


iſt ein großer Zuſchuß vorgeſehen. 


Ferner ſollen die Abgaben auf dem Königsberger 
Seekanal durch Zuſchüſſe aus Reichsmitteln 


e Beſonders ſchwierig iſt die durch den Kor ri. 


dor geſchaffene verkehrstechniſche Lage 
in den vier Kreiſen Hinterpommerns inſofern 
geworden, als ſie ihre früheren Bezugs⸗ und Ab⸗ 
ſatzgebiete, nämlich Danzig und Weſtpreußen, ver⸗ 


loren. Um fie auf dem weiter entfernt liegenden fahrt. die Förderung der Schiffsverbindungen auf 
deutſchen Markt konkurrenzfähig zu machen, iſt[ dem Kuriſchen und dem Friſchen Haff 


ein vervollſtändigen das Programm. Zum Bau der 
i Oberbrüde dei Neufals will das Reich den 
Betrag von 220 000 Mark beiſtenern. Von gro- 
ßer Wichtigkeit ift die Förderung der Elektrizi⸗ 
kätsverſorgung für die ganze Oſtgrenze mit dem 
dafür angeſetzten Geſamtbedarf von 26° Millionen 
Mark. Auch das Gewerbe ſoll durch Be⸗ 
ſchaffung von Maſchinen für Landmaſchinen⸗ 
reparaturkurſe und durch den Ausbau von Ma- 
ſchinenbauwerkſtätten gefördert werden. Sodann 
ſind weitgehende 


Maßnahmen 
ſozialer und geſundheitlicher Art 


vorgeſehen. Hier handelt es ſich um den Bau 
von Kanaliſation, Waſſerleitungen, 
Krankenhäuſern und chule n. Für 
Kindergärten und Kinderhorte foll jährlich eine 
Million, für Jugendpflegeeinrichtungen 800 000 
Mark und für Schweſternſtationen 600 000 Mark 
zur Verfügung geſtellt werden. Darüber hinaus 
ſoll zur Hebung der Kultur der ſchulentlaſſenen 
Jugend angeſtrebt werden, daß jedes größere 
Dorf möglichſt ſein Wohlfahrtshaus, verbunden 
mit Turnhalle und Sportplatz, erhält. An tul- 
turellen Leiſtungen ſoll das Oſthilfswerk den 
Neubau der Frauenklinik an der Univerſität 
Königsberg, die Erweiterung des Tierärzt⸗ 
lichen Inſtituts in Königsberg ſowie den 
Ausbau des Chemiſchen Inſtituts in Breslau 
enthalten. Daneben ſollen das Volksbücherei⸗ 
weſen, das höhere Schulweſen durch Errichtung 
von Internaten und das Volksſchulweſen durch 
den 4 zahlreicher Volksſchulen gefördert 
werden. 


Frachtenerſtattung 


aus Reichsmitteln auf die Dauer von drei Jahren 
vorgeſehen. Bei all dieſen Maßnahmen ſoll dann 
in zweiter Linie produktionsfördernde Hilfe ange⸗ 
ſtrebt werden, und zwar in bezug auf die Förde⸗ 
rung des Unterrichtsweſens, der Winter⸗ 
ſchulen ſowie der Beiſpielswirtſchaf⸗ 
ten. Für die Pflege der Grünlandwirtſchaft, die 
Förderung des Obſt⸗ und Gartenbaues, die Unter- 
ſtützung des Meliorationsweſens werden für die 
Grenzgebiete rund 13 Millionen benötigt. Weit- 
gehende Verſtärkung der Landwirtſchafts⸗ 
arbeiterſiedlung dienen der Seßhaft⸗ 
machung von Landarbeitern und der bevölkerungs⸗ 
politiſchen Verdichtung, was aus nationalpoliti- 
ſchen Gründen außerordentlich dringend erſcheint. 
Im 


Verkehrsweſen 


wird eine einſchneidende Umſtellung vorbereitet. 
Die bisherige Oſt⸗Weſt⸗Richtung ift durch den 
Korridor in eine Nord⸗Süd⸗ Richtung ser 
drängt worden, zu der das vorhandene Bahn- und 
Straßennetz auch nicht im entfernteſten ausreicht. 
Der 15. Reichstagsausſchuß hat bereits für den 
Oſten den Neubau von Eiſenbahnlinien vorge⸗ 
ſchlagen. Da die Deutſche Reichsbahn das nötige 
Geld nicht flüſſig hat, wird die Durchführung des 
Bauprogramms durch beſonderes Reichsgeſetz 
in der Weiſe geſichert werden, daß das Baukapital 
darlehnsweiſe aus Reichsmitteln zur Ver- 
fügung 2 5 7 wird. Der Kleinbahnbau 
115 in Oſtpreußen, Schleswig⸗Holſtein, in Mies 
erſchleſien und in der Grenzmark unterſtützt wer- 
den. Ebenſo wichtig iſt die 


Wiederherſtellung des Straßennetzes 


Ne eee Ali 5 mg 5 7 
kilometer Straßen mit einem Geſamtkoſten⸗ or, $ 
aufwand 8 rund 400 Millionen Mark ausgebaut B er ſich en seh, noch mehr zerſchlägt 
werden. Eiſenbahnbau und Wegebau haben Wie i alte und neue Siedlungen im 
inſofern Jahre beſondere Bedeutung, als dadurch Oſten halten können, wenn die polniſche Einfuhr 
für lange Jahre die Exwerbsloſigkeit in dieſen den oſtdeutſchen Landwirt in ſeinen wichtigſten 
Gegenden behoben und die Landflucht verhindert Produktionszweigen unterbietet? Was wird 
wird. Auf dem Gebiete der 5 berſchleſien der Ausbau des Verkehrs und 


die Errichtung ſozialer und kultureller Hilfs⸗ 

i Waſſerſtraßen werke nützen, wenn die polniſche Kohle die 

ſollen weitgehende Bauten, insbejondet: am Ma“ ſſchon herrſchende Arbeitsloſigkeit im Bergbau 
ſurenkanal und am Elbing⸗Oberlän noch höher treibt? „Stärkung der Handels. 
diſchen Kanal, durchgeführt werden. bilanz durch Verzicht auf überflüffige Einfuhr“, 


Das Oſtprogramm der Reichsregierung, das 
ohne Eingreifen des Reichspräſidenten wohl kaum 
in dieſem Maße zuſtandegekommen wäre, iſt ein 
ſchönes Programm. Als Tatſache ſteht 
ihm gegenüber der deutſch⸗polniſche Handelsver⸗ 
trag, der ſchätzungsweiſe von dem, was das Dit- 
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für die Stellungnahme des Parteitages. 


preuge und im mafuriichen Seengebiet, follen] Auch für den Ausbau der Oder 
5 Hie sehn Sale nrößere Beträge verfünbar ge.] und für das Staubecken Ott mach a n 


- im parlamentariſchen und im öffentlichen 


= laſſen wird. 


Inischen Industrie- 
7 ttel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 


eise: 10 gespaltene Millimeterzeile im 

auswärts 30 Gr., Amtliche und Heil 
e 

er Rabatt kommt bei gerichtlicher 


® 
Der neue Finanzlurs 
Moldenhauers Steuerſenkungen 
Eröffnung des Reichsparteitages 
der Deutſchen Volkspartei 
(Eigener Becicht) 

Mannheim, 21. März. In Anweſenheit der 
Reichsminiſter Dr Curtius und Profeſſor 
Moldenhauer ſowie des Reichsbankpräſiden⸗ 
ten Dr Luther begann heute im Ballhaus des 
Schloßgartens unter Vorſitz des Parteiführers, 
Reichsminiſters a. D. Dr Scholz, der Parteitag 
der Deutſchen Volkspartei mit der Ta- 
gung des Zentralvorſtandes. Der aus allen 
Reichsteilen ſehr ſtark beſuchten Verſammlung, 
der höchſten Parteiinſtanz der DVP., ſah man in 
allen politiſchen Lagern gerade diesmal mit beſon⸗ 
derer Spannung entgegen. Die Entſchlüſſe des 
f Sie legen 
doch auch die allgemeinen politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Richtlinien für die Haltung der 


Leben feſt. i 
Nach einer Ehrung für die anweſende Witwe 
des großen nationalliberalen Vorkämpfers Ernſt 
Baſſermann entwickelte der Parteichef 
Dr Scholz das neue Programm der DVP. auf 
großer Linie, beſonders nach der ſteuer⸗ und 
finanzpolitiſchen Seite hin. Er be 
gründete eingangs die Stellungnahme der DVP. 
zum Dounaplan und den Liquidations⸗ 
abkommen, die angenommen werden mußten, 
um das große außenpolitiſche Ziel der Be- 
freiung des Rheinlandes nicht zu ge⸗ 
fährden. Er umriß ſodann als dringendſte Auf⸗ 
gabe die Löſung des Problems der Reichsre⸗ 
form, für die Dr Scholz die Grundſätze des 
Lutherſchen Bundes für Erneuerung des 
Reiches als gangbarſten Weg empfahl. Ob die 
Deutſche Volkspartei mit oder gegen die So⸗ 
zialdemokratie Reichspolitik machen ſoll, 
ſei keine grundſätzliche Frage, ſondern aus der 
taktiſchen Erwägung zu entſcheiden, ob es gelingt, 
die Sozialdemokratie auf das Moldenhauerſche 
Finanzprogramm feſtzulegen, das die ge⸗ 
ſetzlich fixierte Senkung der Ausgaben ſowie die 
für die Entlaſtung der Wirtſchaft dringend nötige 
Senkung der Steuern für 1931 im Ausmaß von 
mindeſtens 700 Millionen Mark ſowie die Reform 
der Arbeitsloſenverſicherung vorſieht. Der erſte 
Schritt auf dem Wege der Senkung der direkten 
Steuern ift auf Initiative der Deutſchen Volks ⸗ 
partei bereits erfolgreich getan durch die ſoeben 
erfolgte Zuſtimmung des Reichskabinetts, die 
Kapitalertragsſteuer für Mi- und Nen- 
emiſſionen aufzuheben und die Knapitalver⸗ 
kehrsſteuer zu mildern; ferner liegt dem 
Reichskabinett ein von Profeſſor Moldenhauer 
vorbereiteter Einkommenſteuerſenkungs⸗ 
und ein Gewerbeſteuerſenkungsgeſetz⸗ 
entwurf zur Billigung vor. ; 
ſich die Sozialdemokratie dieſen von allen bire 
gerlichen Koalitionsparteien gutgeheißenen Steuer⸗ 
ſenkungsvorſchlägen, fo wird die Deutſche Volks⸗ 
partei vor dem Bruch nicht zurückſchrecken! Sie 
hofft aber zuverſichtlich, daß ſich eine Einigung 


über das volksparteiliche Finanzmindeſtprogramm 2 


erzielen und fo eine Kriſe in der Reichsregierung 


heißt eines der wichtigſten Schlagworte der Zeit 


und „Sparſamkeit auf allen Gebieten“ das nächſte. 


Durch den Handelsvertrag mit Polen wird biai Ok k 


Einfuhr entbehrlicher Güter hinaufgetrieben; 
durch den Handelsvertrag wird das Oſtprogramm 
im vorgeſehenen Ausmaße hauptſächlich erft not ⸗ 
wendig und wahrſcheinlich ſchon wieder überholt. 
Wie paßt d 


IK 95 


4 


Zentralvorſtandes find ja nicht nur entſcheidend 


Verſagt N 


zur Sparſamkeit? 7 


Die Beſtrebungen der DVP. alle bürgerlichen 
Kräfte, die auf dem Boden poſitiver Staatsarbeit 
ſtehen, in einer feſten Arbeitsgemein- 
ſchaft zu ſammeln, ſind gerade in der letzten 
Zeit ſehr weit gediehen, ſodaß die bürgerliche Zu⸗ 
ſammenfaſſung einer breiten ſtaatspolitiſchen 
Mitte in kurzem vollzogen werden dürfte. Nachdem 
zahlreiche Führer der Wirtſchaft ihre Zuſtimmung 
zu den Grundlinien der neuen Finanz⸗ und 
Steuerpolitik der Partei erklärt hatten und auch 
weiteſtgehende Zuſtimmung zu der Haltung gegen- 
über der SPD. erfolgt war, trat Reichsfinanz⸗ 
miniſter Moldenhauer ſehr warm für die 
ſofortige und energiſche Durchführung des auf zehn 
Jahre berechneten, mit großen Mitteln zur He⸗ 
bung der oſtdeutſchen Wirtſchaft ausgeſtatteten 
Oſtprogramms ein und machte weitreichende 
interne Andeutungen über das feit Hilfer⸗ 
dings Mißpwirtſchaft verlorengegangene, in den 
letzten Wochen aber mühſam wieder gewonnene 
Vertrauen der Vereinigten Staaten in 
die Reichsfinanzwirtſchaft. 

Fanden die innenpolitiſchen, ſozial⸗, finanz⸗ 
und wirtſchaftspolitiſchen Richtlinien der DVP. 
einmütige Zuſtimmung, ſo regte ſich andererſeits 
gegen die Oſtpolitik der Partei von einer 
Minderheit Widerſpruch. Die beſondere 
oppoſitionelle Stellungnahme Oberſchleſiens 
zu dem Curtiusſchen Oſtkurs, vor allem zu den 
Polenverträgen vertrat das Zentral- 
vorſtandsmitglied der DVP. Oberſchleſien, Chef⸗ 
redakteur Schadewaldt, unter Kennzeichnung 
der ſchwierigen, in den letzten Wochen kritiſch zu⸗ 
geſpitzten oberſchleſiſchen Wirtſchaftslage, deren 
weiteres Abgleiten unter den Einwirkungen des 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages ſicher zu er⸗ 
warten iſt und ſchwerſte nationalpolitiſche und 
ſoziale Gefahren für das oberſchleſiſche Grenz⸗ 
land heraufbeſchwören wird; die Skepſis über die 
von Schleſien erhofften poſitiven Auswirkungen 
des Handelsvertrages mit Polen wurde auch von 
vertragsfreundlicher Seite der Partei geteilt. 

Der morgige Parteitag, für den eine auker- 
ordentliche Beteiligung angemeldet iſt, ſieht Mann⸗ 
heim in frohem Flaggenſchmuck und einmütiger 
Stimmung, das Erbe Benningſens, Baj- 
ſermanns und Streſemanns im Sinne 
der Reichserneuerung nach innen und nach 
außen auf der bewährten Grundlage der natio⸗ 
nalen und liberalen Kräfte der DVP. zu mehren. 

* 

Dr Curtius 

Parteitages der DVP. wieder nach Locarno 


n um ſeinen Erholungsurlaub fortzu⸗ 
ſetzen. 


Lettow⸗Vorbeck 60 Jahre 


Der Verteidiger Deutſch⸗Oſtafrikas, der Ge⸗ 
neral von Lettow Vorbeck hat geſtern 


ſeinen ſechzigſten Geburtstag gefeiert. Bei Freund 
und Send 


y 


den Jahren, da in 


untergehen und mit ihm wird 


zählt Lettow-Vorbeck zu einem der be⸗ 
rühmteſten Führer aus dem großen Kriege. In 
Europa Millionenheere 
mit allen Mitteln der Technik gegeneinander 
kämpften, hat Lettow⸗Vorbeck mit einer kleinen 
Schar ihre Höchſtzahl betrug etwa 3000 
Weike und 11000 Schwarze — den feindlichen 
Angriffen ſtandgehalten. Die Ueberlegen⸗ 
beit der Gegner an Menſchen und Material 
war unfaßbar groß, und Nachſchub jeder Gattung 
peuh den Feinden zur Verfügung. Lettows 
ruppe mußte, ſo gut es ging, vom Lande leben. 
Zeitweiſe ſtanden ihm 
modernſtem Kriegsmaterial 
über. In keiner Lage verzweife 


Gegner mit 
1 gegen⸗ 
te die deutſche 


Truppe, und wenn ihr irgendetwas fehlte, dann 


gab Lettow nur den Befehl: Der Gegner hat 
es, holt es Euch!“ 5 

Kein Wunder, daß die Deutſchen bei der 
Waffenniederlegung, die der Zuſammenbruch der 
Heimat erſt erzwang, kein einziges deutſches Ge⸗ 
wehr, nur engliſche und portugieſiſche 
Beutewaffen abzugeben em Der Ruf 
dieſes N Abenteuerfeldzuges, der die 
ganzen Kriegsjahre über und noch bis über das 
Ende in der Heimat hinaus andauerte, wird nicht 
bird Paul von Lettow⸗ 
Vorbecks Name Geltung behalten. 


wird nach Beendigung des 


eee 


Severing verlehrt wieder mit Thüringen 


Aber die Gelder haben andere Verwendung gefunden 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Weimar, 21. März. Die thüringiſche Staats- 
regierung hat heute das Schreiben des Reichs⸗ 
innenminiſters beantwortet. Die Antwort ſtellt 
feſt, daß das Vorgehen des Reichsinnenminiſters 
Severing rechtlich unhaltbar und formell ſehr 
ungewöhnlich ift. Die Regierung verwahrt fi 
gegen die Untergrabung ihrer Autorität im Lande 
und beſtreitet das Recht des Reiches, vertraglich 
geſicherte Polizeizuſchüſſe einzubehalten. Seve⸗ 
ring habe keinen Beweis erbracht, daß 
Thüringen und insbeſondere der thüringische 
Miniſter Dr Frick Handlungen gegen den Be- 
ſtand des Reiches unternommen hätten, die der⸗ 
artige Maßnahmen rechtlich zuläſſig machen 
könnten. Der Reichsinnenminiſter habe nicht ein⸗ 
mal verſucht, einen derartigen Beweis zu er⸗ 
bringen. 

In feiner Erwiderung bedauert Severing, 
daß das Schreiben der thitringiihen Regierung 
früher durch Rundfunk und Preſſe bekannt gegeben 
worden ſei, als ſie es zugeſtellt bekommen habe. 
Sein Schreiben ſei die einzig mögliche Antwort 
auf das Vorgehen des Staatsminiſters Frick 
geweſen. Da Thüringen zu der Angelegenheit des 
Bundes „Adler und Falken“ mitgeteilt hat, daß 
kein Grund vorlag, gegen dieſen Bund einzu⸗ 


ſchreiten, fei feine Anfrage vom 17. Februar nun- 
mehr beantwortet und dadurch der 


übliche Verkehr zwiſchen dem thürin⸗ 
giſchen Staatsminiſterium und dem 
Reichsinnenminiſterium wieder 
hergeſtellt. 


Fondsmittel für Thüringen, die im Reſt 
des laufenden Etatsjahres in Betracht kämen, 
könnten nicht mehr gezahlt werden, da über dieſe 
Mittel anders (wie?) verfügt worden ſei. 
Weitere Zahlungen im mächſten Ekatsjahre feien 
von den Beſchlüſſen der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften abhängig. Mit einer Prüfung der Frage, 
ob die Voraus ſetzungen für die Gewährung 
eines Reichszuſchuſſes für Polizeizwecke vorliegen, 
erklärt Severing lid einverſtanden und nennt 
als ſeinen Beauftragten zur Mitwirkung an dieſer 
Unterſuchung den Miniſterialdirektor Menzel. 
Bis zum Abſchluß der Unterſuchung müſſe es sach 
Severings Anſicht bei ſeiner Anordnung der Zah⸗ 
lungseinſtellung bleiben. 


Der für Sonntag angeſagte Beſuch Seve⸗ 
rings beim Reichsbanner in Weimar ift auf 
ſpätere Zeit verſchoben worden. ; 


Hier Berlin — bitte Rio de Janeiro | 


Fernſprechverlehr nach Brafilien 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. März. Heute nachmittag fand im 
Kaiſerhof die feierliche Eröffnung der drahtloſen 
Fernſprechverbindung von Berlin nach Rio de 
Janeiro ſtatt. Staatsſekretär Dr von S chu ⸗ 
bert begrüßte am Fernſprecher den Vertreter des 
braſilianiſchen Außenminiſters, Dr. Le ao Bel- 
lo ſo, durch den er dem Präſidenten von Braſilien 
und dem braſilianiſchen Außenminiſter die Grüße 
der Reichsregierung übermittelte. Die Ueber⸗ 
brückung der gewaltigen Entfernung durch das 
geſprochene Wort bedeute nicht nur einen Fort⸗ 
ſchritt der Technik, ſondern auch ein Mittel 


/ 


weiterer Verſtändigung und Annäherung beider 
Völker. Der Staatsſekretär gab dem Wunſche 
Ausdruck, die neue drahtloſe Verbindung möge da⸗ 
zu beitragen, die zahlreichen freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Braſi⸗ 
lien enger zu geſtalten. Dr Velloſo übermittelte 
ſeinerſeits die Grüße der braſilianiſchen Regie⸗ 
rung und ihre Wünſche für den Reichspräſi⸗ 
denten. Es wurde noch eine Reihe weiterer 
Geſpräche geführt, unt die Verſtändigung war bei 
allen vorzüglich. 


Neuer deutscher Fallschirm-Rekord 


Ein Sprung aus 5000 Meter Höhe. 


(Telegranhiige Meldung) 


Kaſſel, 21. März. Auf dem Fl 
bei Kaſſel ſtartete der bekannte Kunſtflieger Ger⸗ 
hard Fieſeler mit feiner Tiger⸗Schwalbe und 
dem Fallſchirmpiloten Reſch aus Würzburg, um 
einen neuen Fallſchir m rekord aufzuſtellen. 
Der Abſprung erfolgte aus einer Höhe von 5166 


latz Waldau 


Meter, womit ein neuer deutſcher Rekord erzielt f 


worden iſt. Es chte in dieſer Höhe eine 
Kälte von über 29 Grad, die es unmöglich machte, 
ohne entſprechende Ausrüſtung noch höher zu 
ſteigen. Der Aufſtieg hatte 55,6 Minuten in An⸗ 
ſpruch genommen, während der Abſprung des 
Fallſchirmpiloten Reſch in der Zeit von 20,1 
Minuten erfolgte. 


Jallſchirmpilot Reich 


berichtete über den Fallſchirmabſprung folgendes: 
„Bei außerordentlich böigem und überaus kaltem 
Wetter ſtieg Fieſeler in die Höhe, bis der 
Regiſtrierapparat 5166 Meter anzeigte. Es war 
bereits ſo kalt geworden, daß man bei der dün⸗ 
nen Luft anfing zu erftarren. Ich verſtändigte 
meinen Freund Fieſe ler, daß ich jetzt ab- 
ſpringen wolle. Mit dem Fallſchirm in der 


Flottenlonferenz vor dem Scheitern 


[Telegraphiſche Meldung.] ` 


London, 21. März. Der aus Paris gemeldete 


Beſchluß Tardieus, nicht nach London zurück 


zukehren, „außer wenn es ſich lohne“, erregt 
großes Aufſehen und wird von einem Teil der 
Abendpreſſe als Senſation bezeichnet. Großes 
Intereſſe erweckt auch die heutige Audienz Mac- 
Donalds beim König, die erhebliche Zeit dauerte 
und in der zweifellos der Stand der vom König 
vor zwei Monaten eröffneten Flottenkonferenz 
beſchrochen wurde. 

Die Mitglieder der 
Delegation traten heute zuſammen und 
erörterten die Lage. Infolge des anſcheinend 
unüberwindlichen Gegenſatzes der Standpunkte 


amerikaniſchen 


Frankreichs und Italiens wird die Lage 


der Konferenz unvermindert peſſimiſtiſch beurteilt. 
Es wird erwartet, daß die allernächſten Tage das 
Schickſal der Konferenz entſcheiden werden. 
Reuter berichtet aus Paris: „Selbſt kriti⸗ 
ſche Beobachter geben zu, daß jetzt nur noch ein 
würdiges Ende der Konferenz erhofft werden 


kann. 


Kommuniſten fliegen raus! 
(Telegraphiſche Meldung) 
Lüdenſcheid. 21. 1 7 Die heutige Verſamm⸗ 
lung der Nationalſozialiſten in 


ropen Schübenhalfe nahm einen ſtürmiſchen 


rlauf. Die Kommuniſten hatten durch kunterſucht. 


der 


7 dazu aufgefordert, den National⸗ 
ſozialiſten eine Abfuhr zu erteilen und bombar⸗ 
dierten ſofort bei Beginn der Verſammlung mit 
Stühlen und Aſchenbechern das Rednerpult und 
die das Pult umgebenden Nationalſozia⸗ 


liſten. Dieſe gingen zu Gegenangriffen 


bor und räumten den Saal in wenigen Minuten. 
Mehrere Nationalſozialiſten — etwa fünf — 
wurden teilweiſe erheblich verletzt und mußten 
verbunden werden. Nach Wiederherſtellung der 
Ruhe löſte die Polizei die Verſammlung auf. 


Anerlennungsſchreiben 
für Dr. Momm 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, A. März. 
des Innern, Prof. Dr. Waentig, hat dem 
herigen Regierungspräſidenten Mo mm in 
Potsdam aus Anlaß feines Rücktritts ein ſehr 
beni ehaltenes Anerkennungsſchrei⸗ 

en zugehen laſſen. iniſter Waentig dankt 

dem ausſcheidenden Regierungspräſidenten für die 
jahrzehntelange treue und . Pflicht 
erfüllung. Die unveränderliche tung aller 
Menſchen, mit denen Mom m dienſtlich oder 
gußerdienſtlich zuſammengekommen fei, begleite 
ihn in ſeinen Ruheſtand und werde ihm alle 
Kämpfe und Enttäuſchungen, die er zur Zeit erlebe, 
überwinden laſſen. 3 

Frau Dr Momm wird zur get in der 
Berliner Charité auf ihren Geiſteszuſtand 


Der Preußiſche Minifter | d 
i ve ihn zur Folge hatten. 


Hand ſprang ich glatt ab, jaufte überans jmen 
etwa 300 bis 350 Meter in die Tiefe, und erſt 
dann gelang es mir, den Fallſchirm san aufzu- 
ziehen bezw. zum Aufſpringen zu bringen, 
Nun verlangſamte ſich der Sturz in die 
Tiefe ganz weſentlich. Ich glitt verhältnismäßig 
angſam zur Erde und beobachtete etwa in einer 
Höhe von 150 Meter, daß ich über einem Dorfe 
ſchwebte. Ich gab mir einen „um nicht in 
die Dorflinie hineinzugeraten, und hatte beinahe 
das Unglück, auf e 


Starkſtromleitung 


zu kommen. Durch einen Ruck des Oberkörpers 


vermochte ich etwa 5 Meter über die Starkſtrom⸗ 
leitung hinwegzukommen, hatte aber in der Auf⸗ 
regung überſehen, daß ich gerade in einen Baum 
hineinſteuerte. Ehe es mir gelang, über den Baum 
hinwegzukommen, hatten meine Füße bereits die 
Aeſte berührt, und ich glitt in das Aſtwerk des 
Baumes hinein, konnte aber zum Glück mit dem 


8 {o manöverieren, daß ich durch die un⸗ Q 


en Aeſte 
150 Meter von 
Vollmarsh 
landete. 


hindurchkam und nun, ungefähr 
der Landſtraße entfernt, am Dorfe 
auſen, gut auf der Erde 


. hatten mein Abgleiten be⸗ 
obachtet. Die Autos langten kurze Zeit, nachdem 
ich mit dem Fallſchirm zum Erdboden hinabgeglit⸗ 
ten war, an und brachten mich nach Kaßſel. 


Altendiebſtahl 
vor dem Reichstag 


Die Dokumente gefunden 
(Telegrophiſche Meldung) 

Berlin, 21. März. Aus dem verſchloſſenen 
Kraftwagen des Reichskommiſſars für Getreide- 
wirtſchaft im Reichsernährungsminiſterium, Dr. 
Baade, wurde vor einigen Tagen eine Akten⸗ 
mappe, die wichtige Schriftſtücke enthielt, geſtoh⸗ 
len. Geſtern abend erhielt der Reichskommiſſar 
die Akten in Packpapier eingewickelt von einem 
Manne zurück, der fie angeblich auf dem Fahr- 
damm der Linienſtraße gefunden haben wollte. 
Ob die Dokumente in der Zwiſchenzeit photo⸗ 
graphiert worden ſind, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Studenten⸗Mutter 


Ehrenbürgerin der Berliner Univerſität 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. März. Die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Univerſität hat heute vormittag Frau Land- 
gerichtsdirektor Marie Ehrecke, die heute ihren 
60. Geburtstag feiert, zur Ehrenbürgerin der 
Univerfität ernannt. Die feierliche Uebergabe des 
Emblems mit Kette erfolgte in der Wohnung der 
Jubilarin durch den Rektor der Univerſität, Pro- 
feſſor Schmidt. In der Urkunde wird mis- 
geführt, wie aufopfernd Frau Ehrecke jahrelang 
voll mütterlicher Fürſorge um die in wirtſchaft⸗ 
licher und ſeeliſcher Not befindlichen Studenten. 
geſorgt, und wie ſie für jedes Leid ein werzliches 
Wort oder eine helfende Hand gehabt hat. Fran 
Ghrecke ift die einzige und erſte Ehrenbürgerin 


der Berliner Univerſität. 


Selbstmord 

durch Benzolvereiftung 

Mörs. Auf eigenartige Weiſe verübte ein 
Kraftwagenführer in ſeiner Garage Selbſt⸗ 
mord. Er ließ den Motor des Wagens laufen, 
nahm das Auspuffrohr in den Mund und atmete 
die giftigen Gaſe ein. Wie aus einem hinter⸗ 
laſſenen Briefe hervorgeht, haben Ehezwiſtigkei⸗ 
ten den Mann in den Tod getrieben. 


Fürst Thomas Lubomirski wegen 
..Beiruges vor. Gericht 


Warſchau. Fürſt Thomas Lubomirf ki, 
ein Gutsbeſitzer aus der Czenſtochauer Gegend, 
wurde hier wegen betrügeriſcher Machenſchaften 
verhaftet. So ſoll er ſich durch ſchwindelhafte 
Geſchäfte Geld verſchafft haben, das er dann 
auf der Zoppoter Spielbank verſpielte. Die 
Familie Lubomirſkis hat es abgelehnt, die Schä⸗ 
den zu erſetzen, weil ſie die leichtſinnigen Speku⸗ 
lationen und Geſchäfte des Fürſten ſchon Mil- 
lionen gekoſtet haben. Fürſt Thomas Lubomirfti 
wird ſich vor dem Lemberger Gericht, inibefon- 
dere wegen betrügeriſcher Machenſchaften beim 
engl einer Petroleumquelle, zu verantworten 

en. ` 


Sühne für die Menschenfalle 
von Korneuburg 


Korneuburg, bei Wien. Das Geſchworenen⸗ 
gericht verurteilte auf Grund eines einſtimmigen 
Spruchs den Bauersſohn Franz Neumayer 
wegen dreifachen Mordes zu lebenslänglichem 
erker. Neumayer hatte im Auguſt vorigen 
Jahres bei Korneuburg auf der Landſtraße durch 
einen über den Weg geſpannten ae der, mit 
einer Starkſtromleitung in Verbindung 
ſtand, eine Art Menſchenfalle errichtet, um 
ſeinen von einem Beſuch bei ſeiner Braut heim⸗ 
kehrenden Stiefbruder zu töten. Dem 
ſchrecklichen Anſchlag fielen außer dem Bruder des 
Täters noch zwei andere Perſonen zum Opfer. 


Lebengſchicale eines früheren Rechtsontunltes 


Ein Opfer der Kokain⸗ und der Spielleidenſchaft 


[Telegraphiſche Meldung 


Berlin. 21. März. Vor vier Jahren ver⸗ 
ſchwand plötzlich aus Berlin der damalige Rechts. 
anwalt Dr Theodor Ahrens, der ſich in ver⸗ 
költnismäßig kurzer Zeit eine nicht unbedeutende 
Straf. und Zivilpraxis erworben hatte. In ein- 
geweihten Kreiſen ging das Gerücht, daß der be⸗ 


gabte junge Anwalt ein Opfer des Kokains und K 


der Spielleidenſchaft geworden ſei. Er hatte auf 
einmal feine Praxis völlig vernachläſſigt und fich 
cuf zweifelhafte Geſchäfte eingelaſſen, 
ie eine Reihe von Strafanträgen gegen 
Nach einem völligen f ee- 
liſchen uſammenbruch verließ Dr 
a 5 rens Hals über Kopf Berlin und hat ſeit⸗ 
n 


abenteuerliches Leben im Orient 


geführt. Er hat ſich feinen Lebensunterhalt als 
Pianiſt in Kinos und Jazzbandkapellen, als 
Portier in großen Hotels, als Kantinenpächter 


in Kleinaſien und ſchließlich als Koch auf einer 


Segeliacht im Mittelmeer verdienen müſſen. Nach 
pierjährigem Aufenthalt im Orient hat er nun 
den Eutſchluß gefaßt, unter fein Abenteurerleben 
einen dicken Strich zu machen und ſich zur Er⸗ 
ledigung des Strafverfahrens den Gerichts⸗ 


behörden zur Verfügung zu ſtellen. Rechtsanwalt; 


’ 


auf ſicheres Geleit bei der Staatsanwaltſchaft 
geſtellt und will geltend machen, daß, ſoweit iber- 
baupt eine ſtrafbare Handlung vorliegen ſollte, 
dieſe nur im Zuſtand krankhafter Störung der 
Geiftestätiakeit, hervorgerufen durch übermäßigen 
begangen fein könne. 


je Kurt Sontheim hat für ihn den Antrag 


'okaingenuß, 


Zwei deutſche Alpiniſten 
bei Chamonix verunglückt 


[Telearaphlſche Meldung) 

Paris, 21. März. Vier deutſche Alpiniſten, 
die am Sonntag von Chamon iz aus zu einer 
Skitour nach der Requin⸗Hütte aufs 
gebrochen waren, wurden von einer Lawine 
überraſcht. Zwel von ihnen fanden den Tod: 
die beiden anderen erreichten erſt heute nach 
mühſamem Marſch Chamonix. Eine Hilfe, 
expedition iſt abgegangen, um die Leichen der 
beiden Verunglückten zu ſuchen. Die Namen 
der Opfer ſind bis zur Stunde nicht bekannt. 


Dutzend Strafanzeigen, u. 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 81 


CUmfrerhalfungsbeilage 


22. März 1930 


— 


Zirkusgeſchichten Sans Stoſch⸗Sarraſani 


Hans Stoſch⸗Sarraſani, deffen kürzlich richt meine Ausſage machte, wurde ich nicht nur 


bekannt gewordenen Verkaufspläne großes Auf- 
ſehen erregt haben, erzählt in der „Nacht aus⸗ 
gabe“ aus dem Schatz ſeiner Erinnerungen. 


„Der Zirkus brennt!“ 


Sar raſani erzählt: Vor vielen Jahren, es war 
in Schwerin. Mein Unternehmen war noch 
klein. Sonntagnachmittag⸗Vorſtellung. Der Zirkus 
bis auf den letzten Platz beſetz t. Ich ſtehe im 
Reitergang, als plötzlich einer meiner Leute zu 
mir kommt: „Herr Direktor, der Zirkus brennt!“ 
Ich will es kaum glauben, ſage aber ſofort: 
„Ruhig, ganz ruhig!“ — und folge ihm. Tatſäch⸗ 
lich, ein Stallzelt ſteht in Flammen. Ich 
ſchickeden Mann zum Regiſſeur und Kapellmeiſter 
und laſſe ihnen mitteilen, daß die Vorſtellung 
keine Unterbrechung erfahren darf und 
daß die Kapelle ohne Pauſe weiterzuſpielen hat, 
ſo laut wie möglich. 

Dann geht's an das Löſchen — alle Pferde 
laſſe ich auf die Wieſen rings herum, die Elefan⸗ 
ten hatten ſich ſchon ſelbſt mit ihren Rüſſeln Luft 
gemacht und Balken und Stangen beiſeite ge⸗ 
ſchafft. Es arbeitete alles in ſchönſter Ruhe, und 
die Vorſtellung ging weiter... niemand von 
den Zuſchauern ahnte etwas von der Gefahr. 

Jetzt brauſte lachen der Beifall zu uns 
herüber, aha, die Clowus! Da kommt ein 
Schutzmann zu mir und macht mir den größ⸗ 
ten Spektakel. Ich müſſe ſofort den Zirkus räu⸗ 
men laſſen. Ich ſagte ihm, das gäbe die ſchlimmſte 
Panik und er möge ſich ganz ruhig verhalten 
und mir nicht in meine Dispoſitionen reden. Da⸗ 
mit gab ſich aber der Beamte nicht zu⸗ 
frieden — ich glaubte mein ganzes Rettungs⸗ 
werk zerſtört, ſah ſchon die Kataſtrophe vor 
Augen, wenn jetzt der Befehl erteilt werden 
würde, das Haus zu räumen. Alſo ich nahm den 
Schutzmann beim Krips, ſteckte ihn in den erſten 
beſten Wohnwagen und verriegelte den 
Wagen! So konnte das Rettungswerk mühelos 
durchgeführt werden. 

Am anderen Tage erhielt ich gleich ein yes 

itle 


a. wegen 
lehnung gegen die Staatsgewalt, Körperverletzung 
und Freiheitsberaubung. Als ich ſpäter vor Ge- 


freigeſprochen, ſondern Richter, Staats⸗ 
anwalt und Präfident reichten mir die Hand 
und ſprachen mir ihre vollſte Sympathie für 
dieſen „Handstreich“ aus, der Tauſende vor 
ſchwerer Gefahr rettete. Ich ſelbſt entſchul⸗ 
digte mich bei dem Schutzmann. Wir wurden 
dann gute Freunde. 


68 Schüſſe auf den Elefanten 


Nicht oft kramt Sarraſani aus ſeinen alten 
Erinnerungen aus — vielleicht macht ihn der Ge⸗ 
danke, daß dieſes ruhmreiche Zirkusleben für ihn 
zu Ende gehen foll, geſprächiger. Er zählt die 
Geſchichte vom Elefanten „Cohn“. Sie ſpielt 
in Poſen. Cohn war ein Bulle und ſtand mit⸗ 
ten in der Brunſt — das Gefährlichſte für einen 
Dompteur. Cohn hatte einen der Wärter ſchwer 
angefallen. Sarraſani beſchloß, das tobende 
Tier, das den ganzen Zirkus in größte Gefahr 
brachte, zu erſchieß e n. Mit Flaſchenzügen ließ 
er das Tier an allen Vieren „ſtrecken“ — Texas 
Tack legte die ſchwere „Rifle“ an und feuerte — 
achtundſechzig Vollmantelgeſchoſſe 
auf den Dickhäuter. Das Blut ſchoß aus allen 
Löchern — aber der Elefant kam nicht zu Fall. 
Im Gegenteil, er riß ſich los und ging — zum 
Erſtaunen aller — in den Stall und ließ ſich, als 
ſei überhaupt nichts geſchehen, auf ſeinem Platz 
nieder. Die anderen Tiere „umarmten“ ihn mit 
ihren Rüſſeln und ſogen ihm die blutigen Win- 
den trocken. 


Der Tiger im Korb 


Im ſelben ig = N kommt ein Artiſt zu 
Sarraſani: Ein Tiger ift los! Da Bet der 
ie zwiſchen dem verletzten Elefanten» 
ullen und einem ausgebrochenen Tiger. Er 
kommandiert alle Mann zu dem Elefanten und 
jagt dem Tiger nach. „Ich traue meinen Augen 
nicht,“ ſagte er, „da fibt die Frau eines Artiſten 
auf einem großen Korb, und in dem Korb — 
iſt der Tiger! Das Tier ſprang in ſeiner Angſt, 

Imeiſt haben ausgebrochene Tiere große Ang 
in den Korb, und die Artiſtenfrau hatte die 
poeti Geiſtesgegenwart, ſich ſofort auf den 
ckel zu ſetzen.“ 


— — 


Die Geſchichte mit dem Elefanten aber iſt 
noch lange nicht zu Ende. Cohn brach wieder 
aus — dex Zirkus ſtand an einem Güterbahnhof 
— ſetzte über den Bahnhof hinweg in eines der 
Bahnwärterhäuschen, die Bude wackelte, der 
Elefant hebt ſie 909 und eilt mit dem Häuschen 
weiter wie eine tollgeworbene Schnecke. Sarra- 
fani jagt ih: Einmal muß das Vieh doch genug 
haben und ſich müde laufen. Und ſo kam es auch 
„Die Geſchichte vom Elefanten Cohn führt noch 
über ſo manches aufregende Kapitel hinweg. 
Sarraſani erzählt das, als wäre es geſtern ge- 
ſchehen. Er vergißt Beine Phaſe dieſes Erleb⸗ 
niſſes. Cohn hatte noch einen Stoßzahn von 
einem Meter Länge. Dieſen Zahn ſägte Sarra- 
ſani perſönlich ab, nachdem Cohn hundert Eimer 
einer betäubenden Flüſſigkeit zu ſich genommen 
hatte. Dann ſchenkte er Cohn dem Zoologiſchen 
Garten in Poſen. War froh und glücklich, das 
böſe Tier auf diefe Weiſe los zu fein. Am 
anderen Tag aber ſchon rief ihn der Zoodirektor 
an: „Das Tier tobt, hat eine d eingeſchlagen, 
Sie müſſen es unbedingt wieder zurücknehmen!“ 
Sarraſani dachte nicht daran, und erſt nach Jah⸗ 
ren, als er wieder nach Poſen kam, wollte er 
Cohn, der ganz artig geworden war, wiederhaben. 
Nun aber gab ihn Rofen nicht mehr heraus. 
Der Elefant iſt noch heute im Poſener Zoo — 
ſieht man ganz ſcharf auf ſeine dicke Haut, ſo 
kann man achtundſechzig winzig kleine Narben 


zählen. 
Allerlei Wiſſenswertes 


Beethoven ſchrieb ſeine erſte Sonate mit 
zehn Jahren, Roſſini ſeine erſte Oper, als er 
zwölf Jahre alt war. 


Der Schwertfiſch vermag ſeine Waffe 
durch 35 Zentimeter dickes Holz zu ſtoßen. 
0 j 
Die Callas⸗Lima⸗Bahn in Peru über- 
ſchreitet die Paßhöhe der Anden in 4780 Meter 
Höhe. Das iſt faſt ſo hoch wie der Mont Blanc. 
$ ; 


Eine Millionen Sekunden vergehen in rund 
zwei Wochen. Für den Ablauf einer Billion Se⸗ 
kunden ſind etwa 31 000 Jahre erforderlich. 

* 


Der römiſche Kaiſer Caligula verbrauchte 
während ſeiner noch nicht vier Jahre währenden 
Herrſchaft nach heutigem Gelde 220 Millionen 
Goldmark. i 

Braunſchweig hat 1838 die erite Staats- 
bahn gebaut. t 


Wilde Kamele wittern Menſchen bereits in 
einer Entfernung von 20 Kilometer. 


bei 


Kolibri rauchen bedeutet preis- 
werter rauchen . . . denn ihre 
Qualität bleibt trotz der Steuer- 
erhöhun 
Format aber ist 8 %% länger als 


Weſpenſtiche können tödlich wirken, 
wenn fie auf der Zunge und am Halte find. 
x 


Schwarze Opale werden hauptſächlich in 
Auſtralien gefunden. 


Xylolyth kommt aus dem Griechiſchen und 
bedeutet Holzſtei n. Es ijt ein wetterbeſtändiges 
und feuerſicheres Baumaterial aus Sägeſpänen 
und Magneſia. 

* * 
Die Anzahl der keimenden Unkrautſamen auf 
einem Hektar hat man mit 115—228 Millionen 
angegeben. 

* 


Das Virginia⸗Tief ift die tief ſte Stelle 
des Atlantiſchen Ozeans, 8340 Meter tief, und 
liegt nordweſtlich von den Virginiſchen Inſeln, 
e ee einer Gruppe der „Kleinen 
Antillen“. 


* 
Das Bayahonda-Holz leidet nicht unter 
Feuchtigkeit. 


* 

Auf Ceylon gibt es einen Baum der „Evas 
Apfelbaum“ genannt wird Dieſer Baum hat eine 
ſehr ſchöne duftende Blüte und die Frucht hat 
die ungefähre Form eines Apfels, der außen 
Drangefarben hat und innen ſcharlachrot iſt. 
Jede Frucht trägt nun ein merkwürdiges Zeichen, 
das ausſieht, wie wenn ein Stück davon abgebiſſen 
wurde. Dieſe ſeltſame Erſcheinung ſowie die 
Tatſache, daß die Frucht giftig iſt, hat zu dem 
Glauben geführt, man habe hier die „verbotene 
Frucht“ aus dem Paradies vor ſich, durch deren 
verführeriſches Ausſehen Eva dazu A wor⸗ 
den ſei, in ſie hineinzubeißen. Daher hat der 
Baum den Namen „Evas Apfelbaum“ erhalten. 

* 


Im Kanada kommt auf jeden neunten 
Bewohner ein Fernſprecher. 
* 
Monogramme auf Briefpapier wurden 
erſt im Jahre 1865 eingeführt. 
* 


Im Altertum waren namentlich im Peo⸗ 
ponnes Birn- und Aepfelbäume ſtark an- 
gepflanzt. Aus verſchiedenen Werken altrömiſcher 
Schriftſteller iſt zu entnehmen, daß der Aufzu 
dieſer beiden Fruchtbäume große Aufmerkſamkeit 
zugewendet wurde und daß ſie in großem Umfang 
angebaut geweſen fein müſſen. Plinius berich⸗ 
tet bereits über 36 verſchiedene Aepfel⸗ und 41 
verſchiedene Birnenſorten. Die Zahl der Sorten, 
im alten Rom iſt freilich gering gegen die Zahl 
der Sorten, die es von beiden Fruchtſorten heute 
gibt. Nach Deutſchland kamen Birn⸗ und Aepfel 
baum durch die Römer, aber erſt mit dem Auf⸗ 
teren der Klöſter wurden beide Bäume in gri- 
ßerem Umfange weiter bearbeitet. 


die gleiche — ihr 


anderen 5 Pfg. Zigaretten! 


r 


— 


Rheine ns sm nen. 


* 


. 


e a 


CNN E 
r 


Am Donnerstag, dem 20. März 1930, verstarb uner- 


wei. der wüheen Uunndrtüekebeeiieen Fontane 
Hort Karl Cygan nes 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren. Maschinenbau, Elektrotechnik, 


In den Jahren 1883—1887 ist der Verstorbene 
Gemeindevorsteher hiesiger Gemeinde gewesen und 
gehörte später aueh viele Jahre hindurch der Gemeinde- 
vertretung an. Der Verstorbene hat stets in uneigen- 
nütziger Weise seine ganze Kraft in den öffentlichen 
Dienst gestellt, 

Das Andenken diesas braven, aufrechten Mannes 
werden wir stets in Ehren halten, 


è 


Schomberg, am 2t. März 1980. ` Ingenieurschule j Bauschule 
Autor. eg Flu | IM. 
Namens des Gemeindevorstande: W e E a 
svome u. Radioteehnik Li onindustrie 
und der Gemeindevertretung Werkmeisterschule 1 


Enger, Amts- und Gemeindevorsteher. Lehrpläne 


eee er erke Beuthener Stadikeller 
` Pächter: B. Scheredik — Be 4586 — Dyngosstraße 
Ab heute 1 das echte 
Di 7 U v 44 
zum Ausschank 
ANERKANNT GUTE KÜCHE 


N Stadtgarten 7 Gleiwitz 7 8 1851 Uhr 


KLOSTERSTRASSE 1 x RUF 3855 


T Heute Zus 
8'/ Uhr Sul 


Schlesische Uraufführung 
des P 


Ludwig der weite 


von Homburg 
Schauspiel von Kleist 


Schauspiel von Sheriff 


ceS o Maschinist Hopkins 


per von Max Brand 


eingeholt werben, 
Reichsbahn: 


Nach längerer Krankheit genesen, habe 


Sprechstunden 
für eee 11—12 Uhr, 
nachm, (außer Sonnabend) 1744 Uhr. 


Augen- und Ohrenarzt. 


Gleiwitz. März 1930. pünktlich Logenräume, Friedr. Wilh. Ring, Achtung! Achtung! 
Kreidelstraße 1. f Gelegenheitstäufe! len pr i been 40 
Sanitätsrat Dr. Schwartz, || Il. Frageabend „ 


È ee? 11 Reg 
4 LHELM DIETERLE. 
iu Großes a, 
Beiprogramm DLS-Wochensehau 
Beginn: W. 41/4,614,81 Uhr S. 3, 5, 7, 9 Uhr 


Karten im Vorverkauf ab 4 Uhr ander Kasse der 
Be p: U -P -Lichtspiele, ab 71/2 Uhr an der Capitol- 
asse. 


Im U.-. (gegenüber Hauptpost) 


Tonfitm Delikatessen mit Harry Liedtke 
Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendvorstellung mit Delikatessen 


Säfte an 


Ihr Name ist das Symbol 
für Schönheit! 


7 Sämtliche Präparate 
sind nur erhältlich bei 


A. Mittek’s Nachf. 


Beuthen OS., Gleiwitzer Str. 6 
Indiv. kostenlose Beratung! 


findet im Gartensaal 


BEUTHEN QS. 
Heut, eee den 22. März, ab 201 Uhr, 


statt. mit Prämiierung der besten Spieler. 


E 


— . ̃ — : 
Alle Freunde des Skatspieles lade ich herzlichst 
u ein MUSCHIOL. 


Es ladet ein 


Lie linden Lüfe sind erwacht 
walchtmit 


Fuba Daß 


Heute, Sonnabend, eröffne ich in Beuthen OS. 


du He. 56 


fer Fade Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren 


Es wird mein Beſtreben fein, durch nur gute Waren 
das Vertrauen meiner Kundſchaft zu erwerben. 


M. Nowara 


Ausschneiden! 


Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel 


bewährtb. zahlreichen Krankheiten.180000 
schrift. Anerkennungen! — Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg 8 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch 


in allen Apotheken Beuthens 
bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und 
Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
Marien-Apotheke, Hindenburg; 


Fihlng N 


Betriebslehre, Hoch- und Tiefbau 


Semesterbeginn 23. April und 14. Oktober, 


ihprerhi fangocſnonſorſ Su ee Ser: meer 
Oberschl, Landestheate 


Bene un ar an den TRETEN 
in der Gar- 


R AA Se Gnadenfelder y | Ad, 
Prinz Friedrich bag an) A pasteurisierte prima OLMI 


> Angebote werden U 
e U Die andere Seiten 30. +, vorm. 10 
zeichnete Amt erbeten, 
Näh. Auskünfte kön⸗ 
nen bei dem Bahnbe- 
triebswerk Beuthen 


ich meine Praxis wieder aufgenommen. Maſch.⸗Amt, Gleiwitz. 


Montag, den 24. er., abends 84 Uhr 


Referent: Peg Golinfti, Frau Dr. Melchior, 
rr Tichauer und andere, 


Die Vorſtände des Vereins jüdiſcher Bür 
und des iſraelitiſchen Jungfrauenvereins 
Bitten ihre Mitglieder, ſich an obiger Ver⸗ 
anſtaltung zahlreich zu beteiligen. 


Dalaft:Reftaurant 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 28, Tel. 2622 


N Sonnabend, den 22. d. Mis. 
ſowie jeden Sonnabend 


Gr. Schweinſchlachten 


Wellwurſt Stück 20 Pfg. in und 
au her us in bekannter Güte. 
Spezialität: Wellfleiſch in Terrine å 1 Mi. 


Es ladet ergebenſt ein Joſef Gorol, 
Vereinszimmer noch frei! 


Ernst Epstein’s Gaststätte 


BEUTHEN OS., Tarnowitzer Straße 12 
Heut, Sonnabend, den 22. März 


Orodes Scweinschladlen mm 


== Wurst in bekannter Güte auch außer Haus. = 3 8000 Mart, 
Sonnabend und Sonntag Otto Heinrich), Beihan Wohnhaus in Mikultſchütz, 


musikalische Unterhaltung. Krs. Freyſtadt N / Schlſ. Anzahlung und Preis Vereinbarung 


Beuthen OS. 
N i Ecke Bahnhofshohenzollernftrafe Telefon Nr. 5085 


Heute, Sonnabend 
Ld 


in befannter Güte 


= 
AAAAAAAAAAAAIES vormittags ab 10 Uhr : 
Einmal in Beuthen |" Wellfieifh + wellwurſt + Schlachtſchüſſel 


abends bei 
Bodh opaten-Biere. Namsiauer-Hiere 
Das neue in 1e, 2. und 3-Qiter-Krügen empfiehlt frei Haus 


Marzorogramn ee Beer Do, Ton Vi 


"nnd Verschiedene Photos 1 Mk. 


h 
F Für Pässe und Verkehrskarten zugelassen 
Eintritt freil| 8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


WVV Photomaton Beuthenos., Bahnnofstr.13 


Adıtung! 


Mehrfach preisgekrönt! Erste und Siegerehrenpreise! 
Hochfeine Gnadenfelder Markenbutter, prämiiert mit nur 
[UI 
ersten und Siegerehrenpreisen des In- und Auslandes, zu haben im 
— e e 


Molkereigeschäft Nandzik 
Beuthen T Redenstraße Nr. 3. 


Landhaus 


mit Gartenhaus, gr. 
Obſtgarten, beziehb., 
9000 Mk., b. 4000 Mk. 
Angahlg. „verkäuflich. 
2. Eine Villa 
in Kudowa, m. groß. 
Garten, beziehb., 5 
17 000 Mk., 6000 
Anzahlung; hi 
Landgaſthaus 
mit Tanzſaal, nach⸗ 
weisb. Umf., 3 Morg. 
Feld dazu, Krs. Glei⸗ 
witz, 25 000 Mk. Aus: 
zahlg. Außer dieſen 
noch Geſchäfte ſowie 
mehr. gr. Geſchäfts⸗ 
u. Zinshäuſer i. Beu- 
then, bei groß. u. kl. 
Anzahlg., ſofort ver: 
käuflich. Zu erfragen 


Der Vorſtand. 


und zu berhanien! 


Lebensmittelgeſch. in Gleiwitz, 


gute Lage, billige Miete, Zentrum gel. 
erforderlich 2000 RM. y 


Lebensmittelgeſch. in Gleiwitz, 


gute Lage, erforderlich 5000 RM. 


öigarrengefähäft in Gleiwitz, 


erforderlich 7000 RW 


hotelgrundſtück 


mit 10 Fremdenzimmern, am Bahnhof 
gel., Preis 120000 RM., Anz. 25000 RM 


Gaſthausgrund ſtück i. Ratibor, 


Preis und Anzahl. nach Vereinbarung, 
Umſatz ca. 50 hı. monatlich 


„San ſa“, 
Leuthen 88, Saſthausgrundſtück i Gleiwitz, 


Kl. Note e 21, J. gute Nahrung, 1 50 000 RM., 


Nebenmieten 7000 R 
i 
lan i hans Geſchäftshaus in Sleiw 20 n. 
Anzahlung 15000 RM. 
mit Gärtneret, 4 N e Dose Geſchäftshaus in Gleiwitz, 


Preis 15000 RM., Anzahl. 6 
gen Land, Verkaufs. Preis 16000 RM., Anzahl. 7000 RM. 


Geſchäftshaus in Gleiwitz, 


J. KOSMALLA. | Wegzugshalder aus || Wohn nhang in Gleiwitz, 
In 3 Tagen privater Hand bez., Preis 14000 RM. 
Nichtraucher], Geschäftsgrundstück Zandwirtfhaften, Brundftüde, 


e Oppeln, bill. zu 


Auskunft koſtenlos! — aufen. Angeb. unt. hotels, pachtungen ſowie 
Sanitas » Bar 


A. d. 
Halle a E. 860 Deren Zettung Goc. Srundſtücke jeder Art. 
—— k ͤ — —— ꝓ —6ů— e ae ee a 


Geſchäfts. |M. HELIS 
arundftüd | 


Am Hauptbahnhof — Tel. 3880. 
in Oppeln, am Ring, 


NB. Alle Intereſſenten erhalten koſtenloſe 
ze or 8 e und 
í erkaufsſache in Bezug auf Wertzuwachs. 
aan freiwerdenden 200 den atopen ſteuer und Grunderwerbsſteuex, wie Renta⸗ 
Laden bilität eines jeden Grunditüds, da ich die 
ld 
für jede Branche geeignet, zu 8 
Angebote unt. C. 3.100 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung in Oppeln. 


Proviſion erft nach Abſchlutz eines Ber- 
trages beanſpruche, aljo. keine Vorſchüſſe 
8 end welcher Urt zu zahlen find, Mein 

ro befindet ſich nur Neudorſer Str. 13 
ve habe mit irgend welchen anderen nichts 
zu tun. 


Gelegenheitstauf! eee 


Miets⸗ und Geſchäftshaus, 

„„Geunpftüdsunterneomen, große Wohnungen mit Nebengelaß. Jährliche 
ahlung 40 000, — Nmr., Verzinſung über | Mieteinnahme 6000,— RM., in Umgebg. von 

20 A Näheres unter Gl. 6006 an die | Beuthen, Erforderl. 20—30 Mille. Wohnun 
Oeſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. ſofort freiwerdend. Angebote unter Hi. 1160 
an die Geſchſt. dieſer Zeitg. Hindenburg DG, 


oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 81 


Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat 
in einghenden Beratungen die Grundsätze für 
ein einheitliches deutſches Städte ⸗ 
recht aufgeſtellt und den Entwurf einer Reichs⸗ 
ſtädteordnung beſchloſſen, der den Parlamenten 
des Reichs und der Länder ſowie den zuſtändigen 
Regierungsorganen ſoeben zugeleitet 
worden iſt. Der Entwurf beſchränkt ſich darauf, 
die Fragen z regeln, deren einheitliche 
Geſtaltung im öffentlichen Intereſſe geboten 
iſt, und die großen Leitgedanken für die Neuge⸗ 
ſtaltung des kommunalen Verfaſſungsrechts feſt⸗ 
zulegen. Er behandelt in 59 Paragraphen vor 
allem die Rechtsſtellung und die Aufgaben 
der Städte, das Bürgerrecht, die Zuſammen⸗ 
ſetzung und Zuſtändigkeit der ſtädtiſchen Organe, 
die ſtädtiſche Finanzverwaltung, die Gemeinde⸗ 
betriebe, die Ortsgeſetzgebung, die Rechtsmittel, 
die Staatsaufſicht und die Umgemeindung. 


Präſident Dr. Mulert 


übergab den Entwurf der Reichsſtädteordnung in 
einer Preſſebeſprechung der Oeffentlichkeit und 
führte dazu etwa folgendes aus: 

Niemand wird die Bedeutung des Yor- 
gangs verkennen, daß deutſche Städte aus allen 
Teilen des Reisch die Grundzüge eines einheit⸗ 
lichen deutſchen Städterechts herausgearbeitet 
haben. Die verſchisdenen Typen der deutſchen 
Gemeindeverfaſſung ſind aus den Ideen 
des Freiherrn vom Stein erwachſen. Sie 
haben ſich in den einzelnen deutſchen Ländern 
thepretiſch zwar nach verſchiedenen Richtungen 
hin entwickelt, in der Praxis aber ſind ihre Un⸗ 
terſchiede weniger bedeutſam, als man glauben 
möchte. In dem Entwurf des Städtetages ift 
als Ergebnis praktiſcher Erfahrungen ein neues 
Städterecht geſtaltet, 


das die alten Steinſchen Ideen mit 
den Forderungen der Gegenwart in 
Verbindung bringt. 


Der Entwurf des Städtetages vernichtet nicht 
organiſch Gewachſenes: er bringt die Zuſammen⸗ 
faſſung der tatſächlichen Entwicklung, wie fie ſich 
über die formalrechtlichen Regelungen in den 
einzelnen Ländern hinweg in bemerkenswerter 
Einheitlichkeit vollzogen hat. 

Die Gemeinden verlangen eine vernünf⸗ 
tige Degentralifatton der Verwaltung 
des Reichs und der Länder. Schon jetzt haben fie 
als Unterbau des Reichs und der Länder faſt 
alle Reichs⸗ und Landesgeſetze durchzuführen: 
daraus erwächſt die Forderung nach einer über⸗ 
ſichtlichen und einheitlichen Verfaſſung 
der lokalen Inſtanz. Regierung und Geſetzgeber 
im Reich und in den Ländern müſſen wiſſen und 
überſehen können, wie die Inſtanz geſtaltet iſt, 
an die ſie ihre geſetzgebenden und verwaltungs⸗ 
mäßigen Gebote richten. Und ſchließlich: 

Je ſtärker ſich Verwaltung und Wirtſchaft 
verflechten, deſto weniger verſteht und 
verträgt es der Bürger, daß in neuen Ge⸗ 
bietsteilen Preußens und in jedem der 
ſechzehn anderen deutſchen Länder die Städte 
unter verſchiedenem Recht leben, ver⸗ 
schieden organiſiert find, verſchiedene Befug⸗ 
niſſe und Pflichten haben. 

Dr Mulert bezeichnete als 


die Grundlagen des Entwurfs 


die Unterbauung der Selbſtverwal⸗ 
tung durch die volle Selbitverantwortung, das 
Einkörperſyſtem, die entſcheidende Teil⸗ 
nahme des Bürgers an der Verwaltung und Ge⸗ 
ſetzgebung, eine klare Abgrenzung der 
Verantwortung, eine beſtimmte Begren⸗ 
zung der Staatsaufſicht und genügenden Rechts 
ſchuß des Bürgers 

Der Vorſtand des Städtetages fordert daher 


für die deutſchen Städte das Einkörper⸗ 

Für Sonnabend iſt mit warmen Südoſt⸗ 
winden und Aufheiterung der Witterung 
zu rechnen. Nachts Froſt! 


auch die preußiſche Staatsregierung in dem Ver- 
faſſungsentwurf für Berlin und, wie man hört, 
in dem Entwurf eines Selbſtperwaltungsgeſetzes 
angeſchloſſen hat. Unter dem Einfluß der neueren 
politiſchen Entwicklung it das Zweikörperſyſtem, 
insbeſondere die Magiſtratsverfaſſung, der Bil⸗ 
dung eines einheitlichen und ſtarken Verantwor⸗ 
tungsbemußtſeins 
Die mit ihm verbundene 
und Schwerfälligkeit 
mehr zu rechtfertigen, 
Vorzüge 
wirken. Das vom Städtetag vorgeſchlagene Sy⸗ 
ftem $ 
(Stadtvertretung) vor, in der künftig nicht nur 
die Beſchlußfaſſung über alle wichtigen Angelegen⸗ 
heiten der Gemeinden, ſondern auch das Schwer⸗ 
gewicht der Verwaltung liegen ſoll. 


Es ſoll in Zukunft nicht mehr möglich ſein, daß 
ein Organ der Stadt ſich bei feinen Beſchlüſſen 
auf die Ablehnung des anderen Organs verläßt. 
[Siehe Stadtverordnetenfisungen in Hindenburg. 
D. Red.) 
Schickſal der Gemeinde liegt offen. 


Stadt verlangen 
als Leiter der Verwaltung. 
Ausleſe vielmehr ſoll den richtigen Mann 
an die 
die s i 
Vertrauen der Bürgerſchaft und die Bedeutung 
des Amtes erfordern. 
waltung und die Ideen der Selbſtverwaltung ver- 


yſtem und kommt damit zu der Form, der ſich 


immer hinderlicher gemorden. 
Umſtändlichkeit 
der Verwaltung iſt nicht 

nachdem die weſentlichen 
dieſes Syſtems ſich nicht mehr aus⸗ 


eine einzige Körperſchaft 


ſieht 


langen einen verantwoxtungtragenden 
antwortungsbewußten Führer. 


Lebeus müſſen unmittelbar für die Kommunal» 
verwaltu 
wählten 
ar in den vorarbeitenden und verwaltenden 
Erfahrungen untereinander und mit den 
tenden Beamten der Stadt aus. 
Erfahrungen Süddeutſchlands und des Rhein- 
landes laſſen 
wertvolle Neubele 
waltung erho 
waltung vor 
niſſe klar und überſichtlich geregelt ſind, vor deren 
eg Uebergriffen er uch 

eignete 

der Rechtsſchutz beſteht, 
Hinſicht ſchon deshalb eine Verſtärkung der ſtaat⸗ 
lichen Verwaltungsaufſicht. 


Aus Oberſchleſten und Schlefien 


Vorschlag eines einheitlichen deutschen Städterechts 


Einführung des Einlörperſyſtems 


Die Steinſchen Ideen der Neuzeit angepaßt — Ein Gutachten des deutſchen Städtetages 


und ver⸗ 


Die Erfahrungen des praktiſchen 
H nutzbar gemacht werden. Die qe- 
Bürger bilden die Stadtvertretung, ſie 


Sſchüſſen und tauſchen ihre Aufgeuungen und 
eis 
Die 

erade in dieſer Beziehung eine 
bung der Selbſtver⸗ 

15 Der Bürger muß eine Ber- 
ich ſehen, deren Aufbau und Befug- 

i aber auch durch ge- 

Rechtsmittel geſchützt iſt. Wenn genügen⸗ 

erübrigt ſich in vieler 


Der anke der 


Be ie Selbjtverwaltung verträgt auch ſonſt keine un- 

Selbstverwaltung ijt nicht möglich ohne fene re en — i ie ee 
ung, ur überfpannte Staatsaufſi 

volle Selbſtverantwortung. oder durch qualifizierte Mehrheiten ein⸗ 


Die Verantwortung für das 


Die gewaltig gewachſenen. Aufgaben jeder 
eine tatkräftige erſönlichkeit 
Die demokratiſche 


und 
die 


ihm 


ſetzen 
das 


geben, 


richtige Stelle 
Machtpollkommenheiten 


Die moderne Stadtver⸗ 


Sozialiſtiſche Arbeiterjugend 
ſpricht über 


Der dritte der Mufter-Bereinsahende, die auf 
Anregung des Stadtverbandes für Ju 
gendpflege in dem Geſangsſaal der Städti⸗ 
ſchen Oberrealſchule veranſtaltet worden waren, 
wurde von der ſozialiſtiſchen Arbeiter 
jugend getragen und hatte zum Gegenſtand 
der Betrachtungen das Werk von Jack Lon- 
don. Die ſtark von den geladenen Jugend. 
führern beſuchte Arbeitsſtunde begann mit einer 
kurzen Einführungsrede des Veranſtaltungs⸗ 
leiters, Swienty, die von der Tatſache des 
Beſtehens einer ſozialen Frage auf den Schrift. 
ſteller. Jack London hinführte, deen Hauptwerk 
der Beleuchtung und dem Verſuch der Löſung 
dieſer ſozialen Frage gewidmet iſt. ' 
Die Ausſprache unter dem Motto „Wiſ⸗ 
ſen iſt Macht“ zeigte in der Geſchloſſenheit 
ihres Aufbaues die ſtraffe geiſtige Schulung von 
Führer und Gefolgſchaft. Ein reges biogra⸗ 
phiſches Intereſſe kam zutage, von dem 
aus der ſtoffliche Gehalt der Werke des Dichters 
beleuchtet wurde. Im weſentlichen beſprach man 
die beiden Werke „Menſchen der Tiefe“ und 
„Die eiſerne Ferſe“, um dann die Nutz ⸗ 
anwendung auf die Arbeit der Jugend⸗ 
aruppe zu ziehen. So kam man auf die Frare 
Jugend und Alkohol zu ſprechen, ſtreifte das 
Alkoholverbot in Amerika und das S d an t itü te 
tengeſetz in Deutichland, beleuchtete die Ge⸗ 
ſtaltung der ſozialen Fürſorge und kam 
auf 155 N wichtige Pr 8 nd gs rheit 
in den Jugendgruppen zu ſprechen, gegen 
Alkohol. und Nikotinmißbrauch gerichtet ift ſowie 
auf die Erkenntnis der 2 — Eingliederung des 
Individuums in die tehende Geſellſchaſts⸗ 
ordnung. Fragen der Stilkritit, wurden ge⸗ 
ſtreift, jedoch lieb das Bewußtſein der Erkennt⸗ 
nis und Wiſſensbereicherung ſtets im 
Vordergrund der Beachtung. 


Bei der Frage „Was left Ihr?“, zeigte ſich 
ein ſtarkes Intereſſe für Sinclair, Tolſtoj, 
Anderſen Nerd, auch Lindſays „Revolution 
der modernen Jugen wurde genannt. Die 
Antikriegsliteratur ſpielt eine große 
Rolle in der Propagandabewegung der Jugand. 

Eine knappe Buchausſtellung hatte ihren 
* as oe i Bi u aus in Beſtänden 
eſitzes r der Jugengruppe 

heraus zujammengeitellt war. Sie fol, De aus 


geengt, würde die Verantwortung auf ſtaatliche 
ai andere Organe abſchieben und dadurch 
nicht 
ſondern auch den * 
für das öffentliche 


ſich 
Grundideen entfernen, 
figften Teil ihrer Bedeutung 
eben verlieren. 

Auf die Frage nach den unmittelbaren 


von ihren 


praktiſchen Auswirkungen des Ent⸗ 
wurfs 
Mulert mit, daß man zunächſt eine Erörterung 
zwiſchen Reich und Ländern über den Entwurf 
erwarten dürfte. Im übrigen würden Städte⸗ 
tag und Städte auf der Grundlage dieſes Ent- 
wurfs zu den preußifhen Geſetzentwürfen eines 
Geſetzes für Berlin und eines Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetzes Stellung nehmen. 


einer Reichsſtädteordnung teilte Dr. 


Dritter Muster-Vereinsabend „Jugend und Buch“ 


Jack London 


der kurzen Ausſprache auch hierzu ing, 
nicht lediglich der Unterhaltung, f. de . 
Schaffung einer geſicherten Geiſtes richtung 


dienen. 


Als abſchließendes Poſitivum des Abends ſei 


noch der Forderung nach einer Juge ndleſe⸗ 
halle gedacht, die bei fo eingehender Beſchäfti⸗ 


gung der Jugendlichen mit dem Buch eine 


Not⸗ 


wendigleit bedeutet. 


1300 Perſonen in der Vuchausſtellung 


Starkes Intereſſe für die Bucharbeit in der 
Staatlichen Baugewerkſchule 
Die Buchausſtellung in der Staatlichen 


Baugewerkſchule. die nach wie vor täglich bon 
11 Uhr vormittag bis 7 Uhr nachmittag geöffnet 


iſt. hatte bisher den Beſuch von 1300 
zu verzeichnen. Vier Klaſſen der Han 


Perſonen 
dels⸗ 


Die Städte zur Finanzreform 


Höhepunkt der kommunalen 
Finanzlataſtrophen 


Der Geſamtwporſtand des Reichsſtädte⸗ 
bundes tagte heute. Er nahm zur Reichs 
finanzreform einſtimmig eine Entſchließung 
an, in der es heißt: „Infolge des Anſteigens 
der Ausgaben für Wohlfahrts⸗Er⸗ 
werbsloſe, für das geſamte Schulweſen und 
die Polizei ſind in der Mehrzahl der mittleren 
und kleinen Städte große Fehlbeträge entſtanden, 
die im Rechnungsjahr 1929 nicht mehr gedeckt 
werden können, weil ſowohl die Realſteuern 
wie die Werktarife in vielen Fällen das Höchſt⸗ 
maß des Erträglichen erreicht haben. Dieſe N v t- 
lage wird geſteigert durch die zu mindeſten 
gleichen Fehlbeträge für 1930. Beſonders mißlich 
geſtaltet ſich die Lage in kleineren Städten bei 


—— 


We 


22. Mürz 1930 


Mit dem Motorrad tädlich 
verunglückt | 


(Sigener Bericht) ; 
Gleiwitz, 21. März. 
In den Nachmittagsſtunden des Frei- 


tan ſtieß an der Ecke der Kronprinzen⸗ und 
Niedtſtraße der Motorradfahrer Erich Fiegel 
aus Gleiwitz mit dem Laſtkaftwagen I K 33 172 
zuſammen. Er ſtürzte mit dem Kopf gegen den 
Werkzeugkaſten des Laſtautos und zog ſich 
ſchwere Verletzungen am Kopf und am 
linken Bein zu, ſodaß er beſinnungslos 
liegen blieb. Er fand Aufnahme im Städtiſchen 
Krankenhaus Friedrichſtraße, wo er eine Stunde 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 0 
Wb er ü NG Bf f .Fr 
ſchule haben eine Führung durch die Aus- 
ſtellung : veranitaltet, 
werden erwartet. 
eſſe der Beſucher — Erwachſener wie Kinder 
au dem Tijd, der dem Kinderbuch gewidmet 
ift. Aus der Erfahrung dieſer wenigen Tage läßt 
ſich bereits die For de rung amfitellen: Die 
Stadt Beuthen 
halle, und man erwartet 
Henenben Muſeumsbau auf dem Moltkeplatz 
die 
brachliegenden Räume für dieſe pädagogiſch un⸗ 
gemein nützlichen und ſegensreichen Zwecke. 


weitere Schulbeſichtigungen 
Beſonders ſtark iſt das Inter⸗ 


braucht eine Kinderleſe⸗ 
in dem bisher tot 


wenn auch proviſoriſche Ausnützung der 


Am Sonnabend, dem 22. d. Mts., 20 Uhr, 


findet in der Aula der Mittelſchule die öffent- 
liche Feier zum Tag des Buches ſtatt, bei der 


Studienrat Dr Reinelt die Feſtrede halten 
wird. Die Jugendgruppen haben ihre 
Feier am Sonntag, dem 23. d. Mts., vormittag 
10% Uhr, ebenfalls in der Mittelſchule. 


Beuthen und Kreis 


* Kreisgruppenſitzung der Kriegsbeſchädigten 
und Kriegerhinterbliebenen. Die Kreisgruppe 
Beuthen hat die ihr zugeteilten ee een Beu⸗ 
then, Mikultſchütz, Schomberg und Wieſchowa zu 
einer Kreisgruppenſitzung eingeladen. 
Die Leitung der gut . Verſammlung lag 
7 den Händen des 1. Vorſitzenden Nonne- 

e r 
den auptgeſch tsführer der Provinzialgruppe 
Breslau, Oberleutnant a. D. Taugguth, ſowie 
den 2. Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen Zweckver⸗ 
bandes in Ratibor, Schubert, Gleiwitz, de 
Sachberater der Kreisgruppe Hindenburg, Glo⸗ 
biſch ſowie Staffa und Breßler, Mitglieder 
des „ er Vorſtandes im Kreiskrie⸗ 
gerverband Beuthen. Hierauf ergriff Oberleut⸗ 
nant a. D. Langguth, Breslau, das Wort und 
übermittelte Grüße der Provinzialgruppe der 
Breslauer Kameraden. Dann hielt er einen Bor- 
trag über Verſorgungsangelegenheiten und Für⸗ 
ſorge. Er gab bekannt, daß die Anträge der 
Kriegsbeſchädigten von den Verſorgungs⸗ 
behörden genau geprüft werden, da der Haushalts- 
plan der Regierung für Renten um 20 Millionen 
Mart verringert wird. Ferner teilte er mit, daß 
die Elternrentner, die abgefunden wurden, 
ohne Rüdficht auf ihr Einkommen ihre Anträge 
auf Bewilligung der Renten erneuern können. 
Elternrentnern mit Neuanträgen können ihre An- 
ſprüche nur noch bis zum 31. 3. 1930 eltend 
machen, da die Friſt mit dieſem Tage abläuft. 


Stillegung eines örtlichen Großunternehmens 
durch erhebliche Minderung ihrer Stenerein- 
nahmen und gleichzeitige Erhöhung ihrer Wohl- 
fahrtslaſten. Der Reichsſtädtebund erwartet Da- 
her von der bevorſtehenden vorläufigen Reichs⸗ 
reform eine Ausdehnung der Kriſenfürſorge 
auf alle Berufe ohne zeitliche Begrenzung, eine 
ausreichende Beteiligung der Gemeinden an den 
erhöhten Reichseinnahmen, insbeſondere durch 
Erhöhung der Umſatzſteuer auf 1 Pro» 
zent und eine geſetzliche Verpflichtung der Ge- 
meinden zur Erhebung einer Getränteftener. 
Ebenſo dringlich ift der preußiſche Schul⸗ 
laſtenausgleich für 1930, 


ba r. Er ate die eng er beſonders 


x 


Herden eines Knappſchaftskranlen⸗ 
 Daufes in Beuthen 


(Eigener Bericht) 
: Beuthen, 21. März 

“Die Oberſchleſiſche Knappſchaft er- 
richtet auf ihrem Beuthener Grundſtück, Ecke Bir- 
chow- und Ludendorffſtraße, einen u mfang ⸗ 
reichen Krankenhaus neubau für 
chirurgiſch Kranke, innerlich Kranke und Augen⸗ 
kranke. Der Bau ſoll mit den modern ften 
Einrichtungen verſehen werden und wird 
auch Laboratorium, Operationsräume uſw. ſowie 
eine Anzahl Aerzte- und Schweſternwohnungen 
enthalten. Entwurf und Bauleitung des in 
modernem Stil gehaltenen Baues wurde dem 
Architekten Alfred KHraeme r, Hindenburg, 
übertragen. Mit den B auarbeiten ſoll ſchon 
in allernächſter Zeit begonnen werden. 
. ˙ 0m. 

Sonderzug nach Glatz. Am Sonnabend ver- 
kehrt wieder Sonderſportzug 544 von Bei 
then ab 13,40 und Glatz an 17,30 Uhr. Der 
Sonderzug fährt am Sonntag nach Beuthen 
zurück und zwar Glatz ab 21,30 und Beuthen Hbf. 
an 1,39 Uhr. 

Vom Reiterverein. Das Son nta g- 
Muſikreiten in der Reitbahn des 


R eitervereins erfreut ſich wachſender 
Beliebtheit. Es melden ſich auch täglich nene 
Reiter an. Die Zu ſchauortribüne 


iſt noch weiter ausgebaut. 


Vereinigung der Schiedsmänner. Die am 
17. Februar gegründete Vereinigung der 
Schiedsmänner des hieſigen Landgerichts 
bezirks hielt am Donnerstag im Zivilgerichts⸗ 
gebäude die erſte Generalve rſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl des 
Vorſtandes. Es wurden gewählt die Schieds⸗ 
männer Joſef Cohn als Vorſitzender, Edmund 
Knopp als Schriftführer, Heinrich Medla 
als Kaſſenführer, J. Lompa und Heinrich 
Friedrich als Beiſitzer. Ferner wurden die 
vom vorläufigen Vorſtande ausgearbeiteten Sat⸗ 
zungen angenommen. Die Sitzungen finden 
vierteljährlich ſtatt. Die Verſammlung ehrte das 
Andenken des verſtorbenen Schiedsmannes An- 
wandt. f 

* Rund um den Wochenmarkt. Der Frei⸗ 
tag- Wochenmarkt hat eine Menge Früb⸗ 
fahrsgemüſe auf den Markt gebracht. Es wurden 
notiert: Rindfleiſch 1,10—1,20, derbes Rind- 
fleiſch 1,30, e 1,20—1,30, Kalbfleiſch 
. ; 
Kochäpfel 0, 


Elfriede Besuch 


Kaiser- Franz · doseph - Pl. ii 


/ 


— 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Fred Marion in Beuthen 


Experimentalvortrag im Kaiſerhofſaal 


„Fred Marion, den wir ſchon vergangenes 
Jahr unter uns ſehen durften, begann geſtern 
eine neue oberſchleſiſche Vortragsreiſe. Der 
LKaiſerhofſaal war diesmal ſehr gut beſetzt. 
Die Anweſenden, darunter bekannte Polizei- 
beamte, Aexzte und andere Akademiker, vor allem 
cet Frauen folgten mit 1 Aufmerk- 
amkeit den Darbietungen Fre arions, und 
man hatte bisweilen den Eindruck vom Kamp 
zweier Welten, denn auch die Skeptiker 
waren vertreten, die ſich ſo leicht nicht etwas vor⸗ 
machen laffen und eine temperamentvolle Ang- 
h BES EeIeIeN, wodurch der Abend über 

ebühr in die Länge gezogen wurde. Hat es 
Zweck, wenn ein Spiritualiſt einen Materialiſten 
zu überzeugen verſucht? Dieſer Streit iſt fo alt 
wie die Welt und nicht jo leicht beizulegen. Un- 
ſerer Meinung hat Fred Marion durch teilweiſe 
verblüffend geglückte Experimente, namentlich auf 
dem Gebiete hellwiſſender Rapporte das alte 
Dichterwort von den Dingen, die über unſere 
Schulweisheit gehen, erneut bewieſen. 


3 Marion macht beſtimmt nicht den Ein⸗ 
druck eines Charlatans oder Gauklers, er iſt 
— der Ausdruck iſt abſurd — ein wiſſenſchaft⸗ 
licher, kühler, exakter Hellſeher, dem jede theatra- 
liſche Poſe fremd iſt Er hat nun einmal eine 
wunderbare, unheimliche Befähigung, ſich in 
Vergangenheit und Gegenwart anderer einai» 
fühlen, er ſieht Gegenſtände, Räume, ſchick⸗ 
ſalsſchwere Ereigniſſe aus ein paar S. riftzeilen, 
— warum wundert und ſtreitet man fih eigent- 
lich im Zeitalter der techniſchen Wunder wie 
Radio und Fernsehen noch darüber? Weshalb fol 
ein Menih fo ähnliches nicht auch können? Eine 
wiſſenſchaftliche Terminologie dieſer zweifellos 
ganz natürlichen Dinge, eine „Erklärung“ im egat- 
ten Sinne gibt es ebenſowenig wie ein einwand⸗ 
ent Erfaſſen des mathematiſchen Begriffs 
n $ 


Bauprogra 


Paul Blochel Herrmann Freund 


Tarnowitzer Straße 39 


f | alied der Geſellſchaft find, zum Tag des Buches 


[Eigener 


Bobrek, 21. März. 

Nachdem die Kreisverwaltung die von 
der Gemeinde angeforderte Hauszins⸗ 
ſtewerhypothek für den geplanten Bau des 
großen Gemeindewohnhauſes an der Bergwerk⸗ 
ſtraße in beſtimmte Ausſicht geſtellt hat, wird in 
aller Kürze mit den achtarbeiten für 
dieſen Bau 9 Der Bau, der 37 Einzel⸗ 
wohnungen, Wohnungen von Stube und Küche 
und von 2 Zimmern und Küche vorſieht, wird in 
zwei Etappen vorgenommen. Nach Fertigſtellung 
des erſten Teiles werden die Bewohner des frühe⸗ 
ren Mikolaiczylſchen Hausgrundſtückes in den 
Neubau überitedeln An dieſer Stelle 
wird der zweite Teil des Neubaues erſtehen. 
Ferner wird dem vielſeitigen und langjährigen 
Wunſch der Bürgerſchaft, den Bürgerſteig der 
Bergwerkſtraße zu verlängern, Rechnung getragen. 
Vorbehaltlich der Einverſtändniserklärung der 
Kreisverwaltung wird der bis zum katholiſchen 
Kloſter gebaute Bürgerſteig bis zum katholiſchen 
Vereinshaus verlängert werden. Ebenſo ſind bei 
der Kreisverwaltung Schritte unternommen wor⸗ 
den, um die Bergwerkſtraße als Hauptverkehrs. 
ſtraße der Gemeinde mit einer Vollpflaſterung zu 
berjehen, da die nur waſſergebundenen Seiten⸗ 
ſtreifen namentlich im Sommer eine große Staub⸗ 
plage hervorrufen. 


bis 190, Weißkäſe 0,30 Mark je Pfund, Gier 
0.08 bis 0,10 Mark je Stück. 


„ Kameraden Verein ehem. 150er, Der Verein 
u in der „Kaiſerkrone“ eine Mitglieder- 
erſammlung ab Major a. D. Bieder 
teilte mit, deb 156er⸗Vereine anderer Städte, 
insbeſondere Breslaus, leider nicht mehr gewillt 
find, ihre Fonds für ein Gefallenen: 
Denkmal in Beuthen herzugeben, weil in 
Beuthen die Denkmalsfrage noch immer zu keinem 
Ergebnis gekommen ſei. Sie haben nunmehr 
Fühlung genommen mit der Stadt Brieg, die ſich 
ehr entgegenkommend zeige. Der Kameraden⸗ 
erein bedauerte es ſehr, wenn das Denkmal 
fir unſere Stadt verloren ginge. Er will bemüht 
ein, die anderen Vereine wieder umzuſtim⸗ 
men. Es werden daher am kommenden Sonntag 
Vertreter aller 156er-Bereine in Oppeln zu⸗ 
ſammenkommen, um die Frage eingehend zu er⸗ 
örtern. Aus Beuthen werden an dieſer Sitzung 
teilnehmen: Major a. D. Bieder und Oberzoll- 
fefretär Richter. Major a. D. Bie der teilt 
ferner mit, daß die Regimentsgeſchichte der 156er 
im Juni oder Juli 1930 gedruckt erſcheine. Ferner 
wurde dann noch die Sterbekaſſe behandelt, 
und es wurde beſchloſſen, daß Muſik und Fahne 
bei jeder Beerdigung eines Kameraden, der Mit⸗ 
glied der 8 eift, geſtellt werden. Das 
Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Schol⸗ 
tyſſek und aller im Weltkriege gefallenen Ras 
meraden ehrte die Verſammlung. Zum Schluß 
hielt Mitglied Siß einen intereſſanten Licht 
bildervortrag über den deutſchen Often. 


lag des Buches 22. Marz 1930 


Buchhan 
Bahnhofstraße 6 


r es war ein hochintereſſanter 
anregender Abend, der dem Experimentator 
reichen und verdienten Beifall eimtrug. 


Dr; Z 


unterſtütung von Vollsbüchereien 
zum Tag des Buches 


Eine Unterſtützung pon 30 000 Bänden [Volks- 
und Jugendſchriften] ſtellt die Geſellſchaft 
für Volksbildung (Berlin NW 40) aus 
der von ihr verwalteten Rickert⸗Stiftung 
unbemittelten Volksbüchereien, die Mit- 


in dankenswerter Weiſe unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung. Die Stiftung beſteht ſeit 1903 und hat 
bis Ende vorigen Jahres 9523 Büchereien mit 
205166 Büchern unterſtügt. Im letzten Ge- 
ſchäftsſahr allein wurden Bücher im Werte von 
72 204,25 Mark an 919 Büchereien abgegeben. 


Otto von Moſer 70 Jahre alt. Geſtern be- 
ging der weithin als hervorragender Militärt. 
ſchriftſteller bekannte Generalleutnant a. D. 
Dr. h. c. von Moſer in voller Rüſtigkeit auf 
ſeinem Landſitze Ludwigshöhe bei Isny feinen 


. Geburtstag. Seine „Ernſthaften Plaudereien t 


r den Welkkrieg“ find eine kritiſche, militär- 
politiſche Geſchichte des Weltkrieges für Fachleute 
und Nichtfachleute, in denen zum erſten Male die 
großen Zuſammenhänge von Strategie und Boli- 
tik und das leider gerade bei den Mittelmächten 
fehlende Zuſammenarbeiten der Staatsmänner 
und Soldaten als die Hauptursachen unſeres Er⸗ 
liegens in voller Offenheit beleuchtet werden. 


Ehrung des früheren Reichskanzlers Michaelis. 
Der Vorſſende des Studentenwerks Ber 
lin, der ehemalige Reichskanzler Georg 
Michaelis, iſt zum Ehrenbürger der 
Berliner Univerſität ernannt worden. Die Uni⸗ 
verſität, 
Johren nicht mehr vergeben bat fübrt in der 
Ehrenbürgerurkunde aus, daß ſich Michgelis in der 
Zeit ſchwerer ſeeliſcher und wirtſchaftlicher Be⸗ 


r ᷣͤ Br N ul 22 U au un DB. BE E ZU BE Den 


Dyngosstr. Ecke Kaiserpl. 


die dieſe Würde feit einer Reihe von T 


DE DR SE ER 


Bericht) 
Um der 0 
Raumnot im Gemeindeverwaltungsgebäude, 


die durch die Zuſammenlegung der beiden Gemein⸗ 
den Bobrek und Karf entſtanden iſt, zu begegnen, 
wird auch mit dem Bau des Wohnhauſes 
für den Gemeinde vorſteher bald begon- 
nen. Der Bau wird ſo geſtaltet, daß er nach Lage 
der Familienverhältniſſe des jeweiligen Gemeinde⸗ 
vorſtehers auch evtl. in zwei Teile getrennt wer ⸗ 
den kann. Außerdem ſieht der Bau eine Wohnung 
für den Hausmeiſter vor. Der Bau wird nicht an 
der Straßenfront, ſondern im hinteren Gelände 
aufgeführt. Das Vorgelände findet als Gartenland 
Verwendung. Nach Ueberſiedelung des Gemeinde- 
vorſtehers in das neue Wohnhaus wird mit dem 
Umbau der Wohnung im Gemeindehaus in 
Dienſträume begonnen. Die in der alten 
Schule untergebrachten Abteilungen der Gemeinde⸗ 
verwaltung werden in dieſe Räume überſiedeln. 
Auf dieſe Weiſe wird der dienſtliche und auch der 
öffentliche Verkehr mit dem Publikum nicht 
unweſentlich erleichtert. Die Räumlich. 
keiten in der alten Schule werden für Wohn⸗ 
zwecke umgebaut. 


*Beſtrafte Tierquälerei. Auf der Küperſtraße 
hatte der Vekturant K. ſein Pferd in der bru⸗ 
talſten Weiſe gemiß handel t. 
mißhandelte Tier zerbrach ſchließlich die Deichſel. 
Darüber geriet K. in grenzenloſe Wut, nahm ein 
Stück der abgebrochenen Deichſel und 
ſtieß es dem gequälten Tiere in den Leib. Per: 
ſonen, die an dieſem widrigen Schauſpiel begreif⸗ 
liches Aergernis nahmen, wurden von dem Kut⸗ 
ſcher in der gemeinſten Weiſe beſchimpft. Am 
Freitag ſtand er wegen Tierquälerei angeklagt vor 
dem Strafrichter. Das Urteil lautete auf 30 Mk. 
Geldſtrafe. ER : b i 

* Statholifcher Kreuzbund. Sonntag, abends 
8 Uhr, religiböſer Arbeitskreis im Gym⸗ 
naſium. i \ { 

* Marine⸗Verein. Heute, abend 7 Uhr, findet 
bei Stodolka. Moltkeplatz, Ecke Kluckowitzerſtraße, 
ein Labskauseſſen ſtatt. 

* Vom Ballſpielklub. Heute, Sonnabend, abend 
8 Uhr, findet im Vereinslokal Warkotſch, Shar- 
leyer Straße 23, die Monatsverſamm⸗ 
bung ſtatt. j 

* Hausiranen-Berein. Der Verein beranſtaltet 
am Mittwoch im großen Konzerthausſaal 
eine Modeni han, die das berechtigte Ynter- 
eſſa aller Hausfrauen finden wrd. 

* Stenographenverein Stolze Shrey. Der 
Verein veranſtaltet am Sonntag, vormittag 


mm der Gemeinde Vobrel] Varer Boret torit im 
im Jahre 1930 | 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz. 21. März. 

Der Gleiwitzer Sender bringt am Sonntag 
um 11 Uhr eine katholiſche Morgen- 
feier, in deren Mittelpunkt ein intereſſanter 
Vortrag von Pfarrer Borek über das Thema: 
Heimat. Vaterland. Weltbürgertum“ ſteht. 
Pfarrer Boret ift der Vorſitzende der Arbeits- 
gemeinſchaft Katholiſcher Verbände 
Oberſchleſiens und Mitglied des Kultur⸗ 
beirates der Schleſiſchen Sender. 
Die Feier wird von Geſängen des Cäcilienper⸗ 
eins Sankt⸗Peter⸗Paul unter Leitung von Chor⸗ 
rektor Maßker umrahmt. 


10. Uhr. in der Peſtalozziſchule fein Bundes. 
Korrektſchreiben. Am Montag, 31. März, 
beginnt der neue Anfängerkurſus (fehe 
Inſerat in der Montaanummer). 

* Verein kath. deutſcher Arbeiter „St. Maria“ 
und Verein exwerbstätiger Frauen und Mädchen 
„St. Hedwig“. Die Vereine veranſtalten am 
Sonntag, abends 7% Uhr, im Schützenhaus ⸗ 
ſaal einen „Religiöſen ildungs⸗ 
dungsabend“, an dem vom Jeſuitenpater 
W. Wieſebach „Ein Spiel von der hl. Meſſe“ 
zur Aufführung gelangt. 


Rokittnitz 


* Aus der Schulporſtandsſitzung. In der lea 
ten Schulvorſtandsſitzung führte der Vorſitzende, 
Amts. Gemeindevorſteher Pyttel, die 
neuen Schulvorſtandsmitglieder in ihr Amt ein. 
Die bedeutende Zunahme der Schulkinder machte 
für das neue Schuljahr die Schaffung einer neuen 
Lehrerſtelle notwendig. Es wurde beſchloſſen, diefe 
als 12. Stelle an der Schule 2 zu errichten. Des⸗ 
gleichen wurde der Gehaltsnachbewilli⸗ 
gung für einen Junglehrer zugeſtimmt. Die An⸗ 
ſchaffung eines Empfangsgeräts für den S chu T- 
rundfunk wurde bis zur Schaffung eines 
hierfür geeigneten Raumes zurückgeſtellt. 


Shomberg 

* Exploſion eines Ofens. Am Dorfanger war 
in der Wohnung eines Grubenarbeiters, in der 
nur ein ſechs Monate altes Kind in der Wiege 
lag, der eiſerne Ofen explodiert, und die in 
der Stube herumgeſchleuderten glühenden Kohlen⸗ 
ſtücke hatten die Wohnungseinrichtung in Brand 
geſteckt. Den Hausbewohnern gelang es, den 
Brand zu löſchen, bevor dieſer einen grö⸗ 
ßeren Umfang annehmen konnte. Das Kind iſt 
unverſehrt geblieben. 


Broslawitz 2 

! Beſitzwechſel. Das bieſige Baildonſche 
Rittergut ging in den Beſitz einer Aktien⸗ 
geſellſchaft aus Frankfurt a. M. über. Dieſe ber 
abſichtigt chemiſche Werke anzulegen. 


dlungen: 
Hermann Kühn 


ößten Verdienſte um das geiſtige 


drängnis die 
ohl ihrer akademiſchen Bürger 


und leibliche 
erworben hat. 


ühnenverlag er- 
ſcheint demnächſt Leonhardt Franks neueſtes 


Noch einmal Reutter und Hartſtein 
bei Liebich i 


er auch für die zweite Monatshälfte 06» 
winnen. Das neue Programm des lebens. 
würdigen Vortragskünſtlers Reutter gewann 


fröhlich mitgehendes Enſemble fih Truppierte, 
hatten den gewünſchten Lacherfolg. Um die bei 
den Stars wax ein gutes Beiprogramm anf- 


gebaut, eine Muſikal- und Tanzrevue Goreta, | fi 


die neben Violinenſolis u. a. einen aut getanzten 
repat brachte, zwei „verhinderte Akrobaten“, 
die beiden Buxtons, deren mit Totenernſt vor- 
geführte famoſe Trickſtückchen durch Straffheit 
ihrer Arbeit auffielen und beſonders komiſch 


Carl Rudolph 


Tarnowitzer Straße 10 . 


Besuchen Sie unsere mit Hilfe der Stadtbücherei ver- 
anstaltete Ausstellung in der Aula der Baugewerkschule 
(Eingang Moltkeplatz). 
halten vorrätig oder besorgen schnellstens die 


Die dort ausgelegten Bücher 


. Waeldners Buchhdlg. 


. we 
Bahnhofstraße 3, 1. Stock 


wirkten Hervorzuheben ift beſonders die Lei 
ſtung Roſchkalns, im Programm als „Der Mann 
mit den Paketen“ bezeichnet. beffen nerven⸗ 
reizende und vorzügliche Darbietung Achtung ab. 
fordert. An Stelle des angezeigten Känguruhs 
wurde Jenkins Wild⸗Weſt Show eingeſetzt, die 
die vorzügliche Treffſicherheit des Danleeman in 
den komplizierteſten Fällen bewies Zum Schluß 
fei noch der ſehr drolligen und dabei ausgezeich- 
neten Leiſtung des Artiſtenpaars Collins 
und Rays erwähnt, die auf ſchwingendem 
Drahtſeil durch groteske Scherze ihre ernſthaften 
Leiſtungen unterſtrichen. W. M. 


Oberſchleſiſches Landestheater. 
abend, findet um 16% Uhr, in 
öffentliche 


Heute Sonn⸗ 
Beuthen eine 
ermäßigten 


Am gleichen Tage iſt in Gleiwitz um 20 Uhr eine 


Steuer- und Lastensenkung gefordert! 


Cin Notruf 


. 


~ 


des HOberſchleſiſchen Landbunde 


(Eigener Bericht) i 


Oppeln, 21. März. 

Hier fand eine aus allen Kreiſen Oberſchle⸗ 
ſiens ſtark beſuchte Geſamtporſtands⸗ 
fitzung und Vertreterverſammlung des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landbundes ſtatt, in der 
nach einem Bericht des Vorſitzenden, Ritterguts⸗ 
beſitzers von Machui, Johnsdorf, und nach 
einer eingehenden Ausſprache drei Entſchließun⸗ 
gen angenommen wurden. 

In der erſten Entſchließung zur Notlage 
der Landwirtſchaft werden die Forderun⸗ 
gen der Grünen Front unterſtützt und 
ausreichende Stabiliſierung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produktenpreiſe im beſonderen durch 
handelspolitiſchen Schutz, Abſatzförderung deut⸗ 
ſcher Agrarprodukte ſowie Frachtausgleich 
verlangt. Darüber hinauf wird ein Notgeſetz 
gefordert, das Zinsſenkung auf Reichsbankdiskont, 
Steuer- und Laſtenſenkungen im weiteſten Um: 
fange, beſonders Abbau der untragbaren Neal- 
und Soziallaſten, Schaffung eines Betriebs⸗ 
erhaltungsfonds, um unverſchuldet ſtürzende Be⸗ 
triebe auf dem Vergleichswege retten zu können, 
ſowie beſchleunigte und durchgreifende Sanierung 
der oſtdeutſchen Landwirtſchaft vorſieht. Solange 
eine Beſſerung der Lage nicht fühlbar wird, wird 
das geſamte oberſchleſiſche Landvolk aufgefor⸗ 
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dert, die Wirtſchaft einzuſchränken, nichts Un⸗ 
nötiges zu kaufen und alle zur Verfügung ſtehen⸗ 
den geſetzlichen Mittel gegen untragbare 
Laſten und Steuern in Anwendung zu bringen. 

Eine zweite Entſchließung befaßt ſich mit 
dem deutſch⸗polniſchen Liquidativnsabkommen und 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag. Alle in Frage 
kommenden Stellen und alle Parteien werden 
aufgefordert, nur einer Entſcheidung zuzuſtimmen, 
die dem deutſchen Oſten ſeine Exiſtenz als deut⸗ 
ſches Land ſicherſtellt und der deutſchen Land⸗ 
1 0 im deutſchen Oſten Lebens möglichkeiten 
gibt. 

Die dritile Entſchließung befaßt fih mit 
der. Wahl von Dr. Pawelke zum ſtellpertre⸗ 


tenden Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer] K 


Oberſchleſien. Es⸗ wird dem Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, daß der durch den Tod des 
Landeshauptmanns freigewordene 
poſten durch einen Nichtlandwirt beſetzt 
wurde. Die Wahl fei geeignet, ftärkites Miß⸗ 
trauen im Lande zu erwecken, und es wird gegen 
das Armutszeugnis proteſtiert, das die Kammer 
durch dieſe Wahl den praktiſchen Landwirt in 
Oberſchleſien vor allem auch den Mitgliedern des 
oberſchleſiſchen Bauernpereins ausſtellen zu tön- 
nen glaube. i 19 Nes 


Gleiwitz 

* Prüfungen am Haus wirtſchafts⸗Seminar. 
Mittwoch und Donnerstag beſtanden am Tech ⸗ 
niſchen Seminar der Armen Schul ⸗ 
ſchweſtern das Examen als Hauspwirtſchafts⸗ 
lehrerinnen: Elifabeth Buchta, Beuthen; Anni 
Brzoſka, Beuthen; Gertrud Burzinſki, 
Beuthen; Helene Gardyan, Gleiwitz; Paula 
82 in, Fulda: Anna Hauke, Gleiwitz; Erna 

opton, Beuthen; Gertrud Lu x, Ratibor; 


Marie Mantke, Gleiwitz: Graue Schweſter 
Helene Moeſer, Rokittnitz; 
Herta 


Neu⸗ 
tadt; 


3. ftaltef wiederum ein 


hält ihre weltbekannten „Venetian - Präparate“ 
stets vorrätig in der Verkaufsstelle: 


Kaiser-Dropere und Parfümerie, Arthur Heller 


leiwitz, Wilhelmstraße 8. 


Bu hauuluibß Ame 
$ [4 * i p, f} 
` Roman von Liesbet Dill 
j (Nachdruck verboten.) 
Egon und ich durchſtreiften die Wälder, es 
gab keinen Berg, den wir nicht erſtiegen, um 
immer wieder dieſes Landſchaftsbild auf uns ein⸗ 
wirken zu laſſen, das uns entzückte und iber- 
wältigte. War es ſchön oder ihien mir alles 
nur jo? Darauf kommt es nicht an. In meiner 
Erinnerung lebt dieſe alte Stadt wie jemand, 
den wir kennen und lieben gelernt haben, und 
bei deſfen Erinnerung uns die Tränen aufſteigen, 
ihn verloren zu haben. eg 
Wenn man liebt, glaubt man immer allein 
auf der Welt zu ſein. Man weiß kaum, was um 
einen herum vorgeht. Der Mann, den ich liebte, 
beſaß die Gabe, allem eine romantiſche Färbung 
zu verleihen, man lebte ein heißes, flammendes 
Leben mit ihm... Aber man war nie ſicher, 
was die nöchſte Minute bringen konnte Ge⸗ 
witter und Sonnenſchein wechſelten beſtändig. 
Eine Lebensglut ging von ihm aus und wollte 
er etwas erreichen, jo konnte ihm kaum eine 
Ben "h n wir verſöhnten uns aber Jo 
lichſten Ausſprachen, roh! r ſo⸗ 
gleich, wir trennten uns ni t eine Stunde, ohne 
dies zu bedauern. Wir hatten immer Stoff, 
immer Themen, und wir wurden nicht müde, 
uns unſerer Liebe zu verſichern. ß 
Es gibt einen gewiſſen ſeeliſchen und lörper⸗ 
lichen Zuſtand, währenddeſſen in. unferen. Ge⸗ 
danken, unſerem Herzen und in unſeren Sinnen 
alles andere: Ehrgeiz, Pflicht, Vergangenheit 
und Zukunft, Gewohnheiten und Bedürfniſſe 
zugunſten eines beſtimmten Weſens erliſcht 
Wir liebten uns ... Das ift alles, was t 
von unſeren erſten Jahren fagen fann. Am 
liebſten waren wir allein. e 
Zuweilen unternahmen wir Fußtouren in die 
herbitlihe Eifel, an den ſtillen Maaren vorüber, 
oder Ausflüge ins Luxemburgiſche, dieſes frucht. 
bare und landſchaftlich entzückende Ländchen mit 
ſeinen Wieſentälern, den Felsgebirgen, Wäldern 
und Schlöſſern, oder in die franzöſiſche Provinz, 
nach dem nahen Holland. Im Sommer gingen 
wir an die belgiſche Küſte, ans Meer. 
Wir kamen von jeder Reiſe dritter Klaſſe 
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Vortrag in der Kolonialgeſellſchaft. 


Es kam zu den 1 aber 6 


und mit leerem Portemonnaie zurück, aber in 


-* DHV. Laband. In der Ortsgruppenſitzung 
des Deutſchnatibnalen Handlungs⸗ 

ehilfen⸗ Verbandes Laband berichtete 
Vertrauensmann Lv n cayt über die Tagung der 
Verbandskrankenkaſſe in Breslau. Im Anſchluß 
hieran nahm Kreisvorſteher Suchy, Beuthen, 
das Wort und wies auf die ace un des 
Verbandes hin. Er de allen iggehilfen 
und Lehrlingen, von den Bildungsein richtungen 
zes Verbandes regſten Gebrauch zu machen, da in 
der heutigen ſchweren wirtſchaftlichen Zeit 
beſonders große Anforderüängen an den 
Kaufmannsgehilfen geſtellt werden. Nicht uner- 
wähnt ließ der Kreisvorſteher die Werbearbeit, 
fr die fidh bei der kommenden Schulentlaſ⸗ 
ung und Berufswahl reiche Gelegenheit 
bietet, Ferner wies der Kreisvorſteher auf die 
Gefahr der Angriffe auf die Rücklagen der An⸗ 
geſtellten⸗Verſicherung hin. 


1 
Die 
Deutſche Kalonialgeſellſchaft perons 
e ine Bar 11g. Sn b, dm 
reitag findet in der Aula des Staatlichen Gym- 
1 ein Bortrog vun 
Pater Dren vom Orden der Pullotiner ſtatt. 
Das Thema des Vortrages, der von Lichtbilder 
begleitet iſt, lautet: „Deutſche Kultur in 
Kamerun“. : 


„Vom Bühnenpolksbund. Am Sonnabend geht 
im Stadttheater um O4 Uhr als Pflicht⸗ 
vorstellung für Gruppe B die Oper „Maſchiniſt 
Hopkins“ von Max Brand in Szene. Am 
Sonntag findet eine Pflichtvorſtellung für 
Gruppe D mit „Robert und Bertram“, Poſſe mit 
Muſik von Raeder ſtatt. i 


13 lebten die Bilder der Landſchaften, der 


zenſchen, der Kunſtſchätze, die wir geſehen, und 
wir zehrten von dieſen Eindrücken. N 

Egon war der beite Reiſemarſchall. Er ver- 
wöhnte mich ſehr. Ging uns das Geld aus, 
dann mußte Mama helfen oder Onkel Eduard, 
der Gute, der ſchon zu Egons flotter Studenten. 
zeit ſein Retter geweſen. Er war aus Indien 
heimgekehrt mit einem Herzleiden, das er 5 
in den Tropen zugezogen und lebte kinderlos au 
feinem Gut in Pommern, ein großer Jäger und 
Gourmet. Wir revanchierten uns dann wieder, 
indem wir ihn mit Mypſelwein verſorgten. Wir 


ſaßen ja hier an der Quelle. ERN 
Wie Egon ſich in den eriten ſchwierigen 


Augenblicken der Vertraulichkeit unendlich zart. 
fühlend gezeigt hatte, jo blieb er es während 
unſerer erſten Ehejahre. : — 
Er war meiſt guter Laune, liebenswürdig, 
ſeine Stimmungen wirkten anſteckend. 

Die erſten Jahre verflogen in einem Ranſch. 
Meine Liebe für ihn wuchs mit jedem T 38 und 
gab meinem Leben Inhalt, Wärme und Zweck. 
Wir verlebten faſt unvergleichlich glückliche 
Stunden in unſerem kleinen Haus, zu deſſen 
Füßen ſich glitzernd die Moſel hinzog. Die Liebe 
war für dieſen Mann Lebenszweck, er war darin 
Meiſter, ein Künſtler, einen vollkommeneren Ge⸗ 
liebten konnte man ſich nicht wünſchen. Das Ver⸗ 
langen, ihm zu gefallen, das er einzuflößen ver⸗ 
ſtand, war ſo mächtig, daß er meinen Willen 
all ſeinen Launen dienſtbar machte. Das dumpfe 
Gefühl einer Gefahr, fih in feinem Befit gan; 
zu verlieren, ſich aufzulöſen und aufzugeben, nur 
mehr feine Beute zu fein, fein Spielzeug, über- 
lam mich manchmal, aber es war ſo bekäubend, 
es unterjochte mich 1 h es 
1 75 5 war, als vexrſtrickte er mich in ein 

unkles Verhängnis, aber tro Hes war das 
Leben, das ich erſehnte, die Leidenſchaft, von der 


chf ich geträumt, die große Liebe, die mir heilig I 


Fare | 
‘= Gaon war Gourmet, nicht allein in der Wahl 
der Mahlzeiten, er bevorzugte ein Küche, die 
immer Veränderungen brachte, er wählte die 
Dienſtboten, beſtimmte die Einrichtung der 
Zimmer, er war ein Freund des Neuen. 
Den Klub, das Kaſino, das andere Männer 
ihren Frauen fernhielt, brauchte ich bei ihm nicht 
i fürchten. ing fi y d 
er Klatſch langweilte ihn, er ſpielte nicht, er 
War auch im Trinken nur Genießer. Ebenſogut 
konnte er entbehren, er war Verſchwender, Epi⸗ 


| 


Tr 85 


Vorſtands⸗ f 


ſo vollitänbia, - daß es mir 


Er ging fait nie ohne mich ans. | f 
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T- dahresverjommiung ber Hindenburger Lehrer 


Eigener Bericht) 


i Hindenburg. 21. März. 
Der diesjährigen Zuſammenkunft der 
Lehrkräfte ſämtlicher Bolts- Hilfs- und 
Mittelſchulen ging ein Requiem für alle verſtor⸗ 
benen Amtsbrüder und ſchweſtern in Sankt 
Kamillus voran. Der ſtimmungsvolle Begleit⸗ 
geſang ſtand unter Leitung von Lehrer Otto 
Porwig. Im großen Kaſinoſaale der 
Donnersmarckhütte ſprach der 1. Bor- 
ſitzende des Kreislehrer rates, 


Konrektor Grund, 


kurze Begrüßungsworte. Beſonderes „Will⸗ 
kommen“ galt den Schulräten Franke und Fuß 
und dem Vorſitzenden des Bezirkslehrerrates, 
Rektor Walewſki, Gleiwitz. Magiſtratsſchul⸗ 
rat Franke übermittelte Dank, Gruß und Ent⸗ 
ſchuldigung des Stadtſchulrates Dr Opper⸗ 
ſkalſki. 

Auf Antrag wurde die Verhandlungsfolge ge⸗ 
ändert, und der 1. Vorſitzende erſtattete ausführ⸗ 
lichen Bericht über mündliche Verhandlungen im 


ultusminiſtexium und der Fürſorge⸗ 
zentralſtelle in Berlin. Dabei ſagte er Ober⸗ 


bürgermeiſter Franz Dank für tatkräftige Un⸗ 
terſtützung und Vermittlung. Die Lehrervertreter 
ührten im Miniſterium Klage darüber daß 
ortsanſäſſige Lehrer bei Beſetzung von Rektor⸗ 
und Konrektorſtellen übergangen werden, mehrere 
Konrektorſtellen lange Zeit unbeſetzt ſeien und an⸗ 
dere Konrektoren ſeit Monaten nicht beſtä⸗ 
tigt wurden. In der Flüchtlingsfürſorge wurde 
gebeten, Flüchtlinge gleichmäßig im Bezirk unter- 
7 und zu vermeiden, daß einzelne Orte 
ſo Hindenburg) durch zu zahlreiche Ueber ⸗ 
meifungen geſchädigt und „überaltert“ 
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werden. Abhilfe und Prüfung des ausgearbeiteten 
Materials wurde zugeſagt. Auch Magiſtratsſchul⸗ 
rat Franke gab beruhigende Aufklärungen über 
die Nichtbeſtätigung ernannter Konrektoren. 
Lehrer Kaduk, Hindenburg, ſprach ſodann über 
die auf Veranlaſſung der Regierung in Beuthen 
veranſtaltete Vortragsreihe „Hygiene und Schule“. 
Den Hauptvortrag des Tages hielt . 
Dr. med, Karl Bornſtein. Berlin, 


über „Allgemeine Hygiene des Lebens“. lleber 
ſeine beredten, humorvollen Ausführungen wurde 
anläßlich der Beuthener und Rokittnitzer Vor⸗ 
träge berichtet. Den Schluß des Vortrogs bil⸗ 
deten klare, überſichtliche, überzeugende Lich: ⸗ 
bilder. Anhaltender Beifall - dankte dem 
Redner. Lehrer Mende erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht und gab kurzen Voranſchlag für das 
neue Geſchäftsjahr. Auf Antrag der Kaffennrüfer 
Latzel und Wagner wurden Dank und Ent⸗ 
laſtung erteilt. Der Beitrag bleibt der gleiche. 
Ueber die vielſeitige Tätigkeit des Kreislehrer : 
rates berichtete Schriftführer Herzog in um⸗ 
fangreichem Jahresbericht. Emſige Kleinarbeit 
wurde geleiſtet. Rektor Walewſki, Gleiwitz. 
gab einen Ueberblick über die umfangreiche Tätig⸗ 
keit des Bezirkslehrerrates im 10. Jahre ſeines 
Beſtehens. Er warb um ferneres Vertrauen, um 
weitere reſtloſe Mitarbeit. Das Schlußwort 
des 1. Vorſitzenden erinnerte an den Abſtim⸗ 
mungstag vor 9 Jahren. Seine Wünſche für 
Aufwärtsentwicklung unſeres Vaterlandes klangen 
im Deutſchlandlied aus. Die Nebenräume hatten 
eine Bilderaus ſtellung der Kunſthand⸗ 
ung B. Wenzel, Breslau, aufgenommen, die 


ſtark beſucht wurde. 


TOREA ASE RE NIRE / ² d ³ h 


» Gröffnungs-Fejtvorftellung im Capitol. Am heu- 
tigen Sonnabend wird um 17 Uhr das umgebaute 
id neu ausgeſtattete Lichtſpieltheater 
im Stadtgarten, das den Namen Capitol erhalten 
5 mit einer Feſtvorſtellung neu eröffnet. 
ur Aufführung gelangt aus dieſem Anlaß zunächſt 


die Ouvertüre zum Sommernachtstraum von Mendels- 30 


ſohn, dann folgt ein von Ludwig Dobelmann vom 
Landestheater geſprochener Prolog. Nach der Wochen⸗ 
ſchau, einem Scherenſchnittfilm von Lotte Reiniger, 
einer Filmgroteske und einem Kulturfilm ſingt Edith 
Berkowitz vom Landestheater zwei Lieder. In Ur- 
aufführung für Schlefien wird ſodann der Film „Lud 
wig der Zweite, König von Bayern“, auf 
geführt, bei dem Wilhelm Dieterle die Regie führte 
Per bedeutende Filmſchauſpieler als Darſteller mit: 
irken. 


peiskretſcham 


* Verſammlung der DNVP. Die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei veranſtaltete in 
Lubie eine Werbeverſammlung. Bau⸗ 
meiſter Schikora, Peiskretſcham, leitete ſie. 
Hauptmann a. D. Buth, Gleiwitz, ſprach über 
die politiſche Lage. Es wurde eine Ortsgruppe 
undd der ſofort 36 Perſonen beitraten. 
Maljorgtsbeſitzer von Bergwelt Baildon 
übernahm den Ehrenvorſitz. Dem geſchäftsfüh⸗ 
renden Vorſtand gehören an: Inſpektor Brandt 
1. Vorſitzender, Gutsbeſitzer Hördemann 
2. Vorſißender, Rentmeiſter Traficant 
1% Schriftführer Schmiedemeiſter Pannetz 
2. Schriftführer, Förſter Waczlawezyk Qaj- 
ſierer. 

Monatsverſammlung der Landes ſchützen. 
Die Ortsgruppe des Landesſchützenver⸗ 
bandes hielt eine gut beſuchte Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Die Arbeit der Ortsgruppe 
wurde durch Verleihung der ſilbernen Ehren- 


furer 
mich jeden Tag mit einer neuen Eigenart, einem 
neuen Geſtändnis. Dieſe Veränderlichkeit machte 
ihn mir anzi und intereſſant, wir hatten 
immer die merkwürdigſten Themen, wir ver⸗ 
plauderten oft ganze Sommernächte auf dem 
Balkon ; 

„Die unbequeme enge Wendeltreppe, die. von 
dem erſten Stockwerk bis zu den Schlafräumen 
hingufführte, brauchte ich nie zu gehen, ex trug 
mich hinauf. Ich war eine ſo leichte Laſt. 


Mama hatte meiner Heirat nichts in den 
Weg gelegt, obwohl ſie kein Hehl daraus machte, 
daß ihr Raſſow nicht gefiel. Sie hätte vie 


irgendeinen anderen Bewerber, der, beffer fitu- 
iert war, einen Rheinländer vor allem, „denn da 
wußte man, was man hatte, aber an den anderen 
wußte man es nie. Mama hat oft folde 
prophetiſche Ausſprüche getan. Troßdem fie fih 
gewiß nicht mit Philoſophie beſchäftigte, traf ſte 
meiſt den Nagel auf den Kopf. Unſerer Kinder. 
frau gefiel Egon auch nicht, ſie ſagte nichts, aber 
an der Art, wie fie ihm nachblickte, merkte ich 
es. Während alle jungen und alten Damen, bis 
auf die Dienſtmädchen, von dem ſchönen Raſſow 
ſchwärmten, der alle Herzen beim Vorüberreiten 
im Flug gewann * 

Ich hatte die phantaſtiſche Idee, dieſe alte 
Frau mitzunehmen, aber Mama riet mir davon 


Sattel, das Monokel im t 
Mundwintel, wohlgepflegt, elegant und feſch. 


nadel 


und Spartaner zugleich. Er übertoſchte 


| nions und Blum 
ch ſelben 


an den Ortsgruppenführer, Oberinge⸗ 
nieur Zimmermann, beſonders anerkannt 
Infolge ihrer beſonderen Leiſtung und Geeignet- 
heit wurde die biefige Ortsgruppe ſeitens der 
Verbandsleitung auserſehen, anläßlich der am 
0. 3. in Gleiwitz ſtattfindenden Führertagung 
eine Sportgruppe zu ſtellen. ; 


Hindenburg 


* Abrahamsfeſt. Geſtern feierte Rechnungs⸗ 
führer May Beyer von der Konkordiagrube 
ſeinen 50. Geburtstag. 


Aus ſtellung von Schülerarbeiten. Am Sonn- 
tag, in der Zeit von 10—16. Uhr, findet in der 
Jedlisſchule eine Ausſtellung der 
Schülerarbeiten 


der Schülerwerkſtätte 

ſtatt. ; 
* Sitzung der Wohlfahrtsdeputation. In der 
Sitzung der Wohlfahrtsdeputation 


wurden 66 neee e der allgemeinen 
Fürſorge und 18 Anträge auf Heilkuren des Ge⸗ 
Es wurden als Mitglie- 

für Soziale und 
Unterſtützungs 
Jyſef 


2 erledigt. E. 
der des Einſpruchsausſchuſſes 
allgemeine 
Georg Krampos, 


Kleinrentner und 
empfänger gewählt: 


Bonk, Caritasdirektor Dr. Grzondziel und 
Frau Stadtverordnete Duda; 


als Mitglieder 


Egon traf ihn öfters auf Jagden, ſonſt De- 
rührten ſich unſere Kreiſe kaum. Er war ein 
leidenſchaftlicher Tennisſpieler und ich hatte das 
Gefühl, daß er ſich nicht mit dieſen Siegen De 
gnügte. 

Wozu braucht man eigentlich Pſpchologie, wo 
zu Graphologie zu ſtudieren? Steht nicht eines 
jeden Menschen Charakter auf ſeinem Geſicht 
geſchrieben? Frau von Trapp war eine blonde, 
nordiſche Ariſtokratin, hochgewachſen, eine vor 
nehme Erſcheinung. Sie hielt fih vielleicht etwas 


zu aufrecht. Ich glaube, ſolche Frauen geben 
nicht nach. Sie verzeihen nicht. Ihre ſtolze, 


L SE aiji Haltung ihm gegenitber intereffierte 
lieber Wilhelm an feiner Stelle geſehen oder] mich. 


Mit ihrer Jungfer, einer auffallend hübſchen 
Perſon, gewandt und fleißig, mit einem gemeinen 
Geſicht, die ich keinen Tag hätte um mich haben 
mögen, hatte der Hauptmann eine ziemlich fa⸗ 
miliäre Art, zu verkehren, und ſie lächelte zu ihm 
auf, wenn er aufs Pferd ſtieg oder ſie ihm am 
Tor begegnete. Oft drangen heftige Stimmen 
aus dem im Sommer offenſtehenden Fenſtern. 
Mir klopfte das Herz, ich zitterte für die Frau. 
Am anderen Tag war alles wieder ruhig. Dieſer 
Stimmenwechſel wiederholte ſich oft. auch nachts, 
dann glaubte ich das Weinen der Frau zu hören. 
Eines Nachts kamen wir von einem Ansflug 
auf einem der Moſelſchiffe zurück, als uns die 
Dienſtboten aufgeregt am Tor empfingen, mit 
der Schreckensbotſchaft, die ſie uns gar nicht raſch 
genug verkünden konnten ... Die Dame von 
drüben war in die Moſel gegangen. 

Fiſcher hatten fie vorhin auf einer Bahre 
gebracht. Sie war mit dem Haar an einer 


Weide hängen geblieben. 


Ich ſchlief nicht ein, die ganze Nacht dachte 
ich an die Frau, die nun ſtill dort drüben lag. 
mit ihrem langen, naſſen Haar, und es erſchien 
mir faſt frivol, daß wir auf einem mit Qam- 
t geſchmückten Schiff auf dem- 
Waſſer hingeglitten waren, daß den 
Körper dieſer Unglücklichen getragen hatte 


„Was alles mochte dieſen letzten Tag voran 
gegangen ſein?“ Egon zuckte die Achſel. „Es 
gibt Dinge in einer Che, die irreparabel find...“ 
ſagte er. Solche ſchwermütigen Frauen lagen 
ihm nicht. Ihr tragiſches Ende hatte ihn kaum 
berührt. 


(Fortſetzung folgt) 


TERE KO WEEL a EnA ar Pr NT 


Vechſel in der Schiensftelle für Die Einbrüche in der Zinkfabrik Kandrzin 


Ueber 60 Zentner Zint geſtohlen 


Gegen 1200 Mark Schaden — Die Täter zu Gefüngnis verurteilt 


[Eigener Bericht) 


kommunalen Angeſtelltentarif 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 21. März. 

Der unparteiiſche Vorſitzende der 
Schiedsſtelle für den kommunalen Ange» 
ſtelltentarifpertrag im Bereich des nber- 
ſchleſiſchen kommunalen Arbeitgeberperbandes, 
Landgerichtsdirektor Cunze, Oppeln, hat den 
Vorſitz niedergelegt. Ueber die Nachfolge iſt eine 
Verſtändigung bis jetzt noch nicht erfolgt. 


Großhandelstleiichnreife 
in Hindenburg 


Die Großhandelspreiſe für Jleiſch 
Woche vom 17. bis 21. März find: 


für die 


Ochſen: la. 82—81, II. 75—80, III. 60—70 
RM. per Zentner. 

Färſen: la. 80—81, II. 75—80, II. 68—75 
HM. per Zentner. 

Kühe: la. 78—82 II. 70—75, III. 60—70, 
IV. 50—60 RM. per Zentner. 

Bullen: la. 80—98, H. 75—80, III. 75—78 
HM, per Zentner. 

Kälber: la. 115—125, I. 110-115, 
III. 100—110, IV. 95 RM. per Zentner. 


Speckſchweine: RB RM. per Zentner. 


Landſchweine: 90—92 RM. per Zentner. 
Sauen: 80—88 RM. per Zentner. 
Ausgeſuchte Ware über Notiz. 

Tendenz: Infolge der ſteigenden Tendenz 
auf allen deutſchen Märkten ſind am hiesigen 
Schlachthof die Preiſe insbeſonder für Schweine 
in die Höhe gegangen. 


d, ih AR: und 
a Frau Tas ker. 


* 3 der Mittelſchule. Der Mu- 
ae Alfred Kutſche veranſtaltet mit feinen 
chülern am 8 5 m um 5 Uhr, 
= Schülerk aper ehör kommen 
85 chließlich Wer pe Komponiſten 

Schubert, Kauff, Buchal, Kluß, Kutſche, Leo 
55 Soki ten find ünter Arndt und Frl. 
Hedwig el 


* Kombafilm. Der Film, den wir bereits aus⸗ 
rührlü an haben, wurde in der Aula 
der Oberreal ihule vorgeführt. Die hie⸗ 
ſigen Kommunalbeamten und Angeſtellten mit 
ihren Angehörigen, Vertreter des Magiſtrats, 
unter ihnen Oberbürgermeiſter Franz, waren 
erſchienen. 

* Stadtausſchuß. Der e verhandelte 
geſtern unter dem Vorſitz des Stadtrats Dr. 
Hübner über 8 Streit- und 22 Beſchlußſachen. 
Von den erſteren wurde eine vertagt, fünf abge- 


Zimmer 
Pflafk! 


lehnt und in zwei Fällen Genehmigung erteilt, 

und zwar: „Frau Gornik, Gerhard⸗Wagner⸗ 

= die Spirituoſenkleinhandelserlaußnis in 
ten Flaſchen, und Frau Schubinſki, 


aniaſtraße, der Ausſchank vor an Starter, 
Selter — Spanten 8 uß ſa ch 
ehandelten ankkonzeſſionen, 
Verkauf von Speiſeeis, Schokoladen und Zucker⸗ 
waren, auch Anträge auf bauliche Aenderungen. 


* Heimattreue Oberſchleſier. Die Ortsgruppe 
der Bereinigten Verbände Heimattreuer Dber- 2 
ſchleſier begeht am Sonntag, um 10 Uhr vormit⸗ 


tags, im Pietzkaſchen Saal, Glückauſſtraße, in 
einer erweiterten Mitg'l iederverſamm⸗ 
lung eine Abſtimmungsfeiex. Dber- 


bürgermeiſter Franz wird bei dieſer Feier einen 
Vortrag halten. 

Konzert. Am Sonntag, 30. März, 
8 Uhr, Gveranſtaltet der Chor der $ L. Get Arche S 
unter Leitung ſeines Dirigenten A — Kutſche 
in der Aula der Mittelſchule ein Konzert. 


Vom Stadttheater. Dienstag, abends 8 Uhr, neu 


gelangt im Stadttheater die Opernneuheit 5 1 

zit Hopkins“ von Max Brand zur 
ufführung. 

Ratibor 


* Ein Zeichen der Zeit! Aus Anlaß des 
hega Geſchäftsganges in den Gerichtsvollzieher 
Sin = Peen Amtsgericht ift der Ge⸗ 
T ollzieher Weiß aus Grünberg vom 
ril ab an das hieſige Amtsgericht abgeordnet 
worden. 


* 2. Sinfoniekonzert. Das 2. Sinfonie⸗ 
konzert des auf 40 Mitglieder verſtärkten 
Stadt- und Tbeaterorcheſters findet 
am Donnerstag, 4 en im Stadttheater ſtatt. 
Als Soliſt ift der Cellovirtuoſe N Gola, 


Beuthen, gewonnen. Gola iſt Ratiborer Kind 
ee des Leipziger Profeſſors und Celw- 
vi n 


5 Klengel Er ſpielt das Cello 


konzert A-Moll von Saint-Saëns. Ferner ift im 
Programm vorgeſehen das Meiſterſinger⸗ 
boripiel von Richard Wagner und die = 
fonie Nx. 5 E⸗Moll (Aus der neuen Welt) vo 
Anton Dookal. Das Konzert Me gleichzeiti * 
Ehrenabend für Kapellmeiſter Polig und für 
das geſamte todtorcheſter. 


* Landwirtſchaftlicher Kreisverein. Die Mo⸗ 
natsperſammlung fand unter P: des 
1. Vorſitzenden, . vo zy ⸗ 
monſki, Baerwenbüß, statt. Als neues Spritalieh 
wurde Inſpektor Zwionzel, Studzienna, auf⸗ 
genommen. Hierauf hielt Diplom- Garteninſpektor] 4 
Brennecke von der Landwirtſchaftskammer 
einen Vortrag über „Sortenwahl im Obſtbau“. 


Vom Stadttheater. Sonnabend, 8 a: 
9 ter been „ En 
r „Flieg, roter Adler von Tirol“ 

abend 8 Uhr „Goa“ f 


Pen iek zum Di 


Ratibor. 21. März. 
Der feit Jahren ſtillgelegten Zinkfabrik 
hatten drei Einbrecher im Vorjahre ihre 
Beſuche abgeſtattet. Der Landjägerei war es ge⸗ 
lungen, das Diebeslager aus zuheben 
und Hehler und Stehler hinter Schloß und 
Riegel zu ſetzen. 


Am Donnerstag ſollten fid vor dem Erweitert- 
ten Schöffengericht der Dachdecker Johann 
Richly aus Autiſchkau, Johann Johna und 
der Bürogehilfe Johann Wurzel. beide aus 
Birken, Kreis Coſel, wegen der verübten Gin- 
brüche verantworten. Der Arbeiter Johann 
Johna war nicht erſchienen. Den Vorſitz führt 
Landgerichtsdirektor Pritſch, die Anklage ; 
behörde vertritt Staatsanwaltſchaftsrat von 
amen: Die Angeklagten Richly und W y r- 
zel ſind ſchwere Jungens. Wurzel verbüßt 
zur Zeit eine Zuchthausſtrafe von zehn 
Jahren wegen ſchweren Raubes. Auch Richly 
iſt erheblich mit Zuchthaus vor beſtraft. 


Der Angeklagte Rich ly 


war der Anſtifter zu den verübten Einbrüchen. 
Im September 1929 kam Richly, dem es be⸗ 
kannt war, daß in der ſtilliegenden Fabrik eine 
Unmenge Zinkvorräte aufgeſtapelt waren, auf den 
Gedanken, den Vorrat etwas zu verringern, des⸗ 
halb ſuchte er ſich Helfer, die er in Johna, 
Nowak und Wurzel fand. Ueber den Zaun 
des Fabrikgebändes ſtiegen die drei Einbrecher in 
den Fabrikhof. Dort erbrach Richly die Ein⸗ 4 
gangstür und ſo gelangten die Einbrecher in die 
Fabrikräume. Das dort lagernde Zink wurde in 
Säcke verpackt und auf einen Handwagen, den 
[Wurzel beſorgt hatte, nach deſſen Behauſung 


befördert. Von hier aus ſchafften Richly und 
Wurzel das Diebesgut auf einem Lieferwagen 
nach Gleiwitz. Sie fanden in dortigen Händlern 
willige Abnehmer und gute Zahler. 


Dadurch angeſpornt, wurden weitere Ein- 
brüche verübt. Bei einem zweiten Transport 
des geſtohlenen Zinks, das wieder in Gleiwitz an 
den Mann gebracht werden ſollte, hatte ſie kein 
Glück, denn die Ware wurde ihnen nicht abge⸗ 
nommen, ſie mußten das Diebesgut wieder mit 
nach Hauſe nehmen. Inzwiſchen waren die Ein⸗ 
brüche zur Kenntnis der Landiägerei gelangt. Bei 
einer Hausdurchſuchung bei Wurzel wurden 
acht Säcke mit faſt 2— Zentner Zink vorgefunden 
und beſchlagnahmt. Wurzel wurde in Haft 
genommen. 
brecher gefaßt. 
Diebſtahl. 


Sie wollen das Zink im Wolde bei Kandrzin 
gefunden haben. 


Den Dieben waren über 60 Zentner Zinl in die 
Hände gefallen, die einen Wert von 1200 Mark 
hatten. Der Vertreter der Anklagebehörde bean- 
tragte gegen Richly eine Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren und 3 Jahre Ehrverluſt. gegen 
Wurzel eine Gefänanisſtrafe von 1 Jahr 
3 Monaten, gegen Nowak, der noch unbeſtraft 
iſt, eine Gefängnisſtrafe von 7 Monaten. Das 
Gericht verurteilte Rich ly wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls zu 1 Jahr 3 Monaten und Nowak zu 

Monaten Gefängnis. Wurzel erhielt wegen 
Sehlere 8 Monate Gefängnis. Nowak wurde 
5 dreijährige Bewährungsfriſt zuge 
illigt. 


Die Angeklagten beſtreiten den 


| Sitzung der Toster Stadtverordneten 


Ausbau des Waſſerleitungsnetzes 


(Eigener Bericht) 


Toſt, 21. März. 
Stadtvbarordnetenverſa wm 


27 berrſchaftlichen 55 


Die 
lung beſchloß, den Anſchlu 
Brauerei an das ſtädtiſche Waſſerleitungs⸗ 
netz ausführen zu laſſen. Die Erdarbeiten 
übernimmt die 8 Zur Mh- 
rundung des Stadtgebietes wurde beſchloſſen, 
einige kleinere ee en am Ciochowitzer 8 
übergang nn Stadt einzugemeinden. 
einer Rechnung der Provinzialperwaltung betra⸗ 
gen die Ren für die neue Waſſerverſorgungs⸗ 
rai fs 834 Mark, 3 ie die Hälfte 
alſo 121 ir Mark — von der Stadt und der 
Provinz zu tragen ſind. 

Nach Abzug einer bereits erhaltenen Grund⸗ 
förderung für Notſtandsarbeiten 
beträgt der beiderſeitige Anteil noch 122 067 Mark. 
Die Provinz hat bereits 168 834 Mark für die 
Anlage ausgegeben und ſomit ihren Anteil voll 
gedeckt und darüber hinaus noch 46767 Mark 
ausgegeben, die ſie jetzt von der Stadt verlangt. 
ie Stadtverwaltung gedenkt zur Begleichung 
dieſer Summe ein Darlehn in der vorgenann⸗ 
ten Höhe bei der Kreisſparkaſſe Gleiwitz aufzu⸗ 
zemen, das mit 9 Prozent zu verzinſen und mit 

Prozent zu amortiſieren iſt. Die Verſammlung 
beſchloß auch demgemäß. 

Stadtverordnetenvorſteher Langner verlos i . 
dann eine Ueberſicht über die 


0 der Stadt 


nach dem Stande vom 31. Dezember An 
er hat die Stabi danach 1126 600 Mark. 
© S en Mark. von 
ish ark kurzfriſtig und 146 000 
Mark 3 ſind. Se ſind ae rdings die 

von Mar 
nicht 2 Einen Antrag des Mogiſtrats lfte 


mäß wurde der Waſfſerzins rückwir ⸗ 
end vom 1. „ a 1980 ab von 20 Pfg. auf 
, 4 hat hiervon 


sensiela zu zahlen, Sat ihr nur 5 Pfg. 
Verdienſt für die Unterhaltung des Leitungs⸗ 
netzes bleiben. Da bis iebt noch nicht feſtſteht. 
welche Summen die Stadt a 


ae des Staates 
für dic ſorgungsanl erhält, iſt es 
möglich, Du 1 55 eine ie nfuna de : 


Waſſerzinſes eintritt, was auch der 

wäre, wenn eine Steigerung des Waſſer⸗ 
verbrauches fein flte Der jährliche 
Waſſerverbrauch beträgt etwa 30 000 Kubikmeter. 


Der Magiſtrat hatte die Weiterführung des 
Waſſerleitungsnetzes zum Bahnhof wegen 
Unrentabilität abgelehnt. Die Stadt⸗ 
verordneten, die wohl auch für eine Ablehnung 
der Weiterführung der Waſſerleitung waren, be⸗ 
auftragten den Magiſtrat, nochmals mit der 
Reichsbahn zu verhandeln. Es ſoll verſucht mwer- 
den, von der Reichsbahn einen Beitrag zu den 
Koſten 2 en 


duetennorſteher 
Se de 2 Beſchaffenheit Tan e 
. bis zum Kloſtergarten = 
bat um eine es Abſtellung dieſes 
Negele Bürgermeiſter Hen cinſki Bein 
auch für das neue Etatsjahr dies zu. 
N Adamek. der jetzt dem Magiftrat 
nabiti, legte fein Stadtberordnetenmanda 
en r. An we Stelle gs Ae 
Ba e e nfragen 
chluß der von 12 1 eiai: und 4 Magi- 
ſtratsmitgliedern beſuchten Sitzung. 


CCC ].. ³ A REES AMTES 


| Oſtoborſchleſien 


Stadtverordnetenſitzung in Kattowitz 
Am Donnerstag, abends 6 Uhr, findet im 
großen Saale des Stadthauſes die nächſte 
Sitzung des Stadtparlaments ſtatt. Neben den 
Beratungen über den Haushaltsetat für 


das Rechnungsjahr 1930/31 find als weitere |! 
weſentliche Punkte der Bericht über das Unter- 


ſuchungsergebnis der Finanzzwirtſchaft 
beim Polniſchen Theater und die Auflöſung des 
Pachtvertrages zwiſchen dem Magiſtrat und der 
Vereinigung der polniſchen Theaterfreunde vor⸗ 
geſehen. 


Ju das Myslowitzer denne. i3 — 2 
die Franziska Karwa aus Vertu (fr 
Olkuſz) eingeliefert, die zum Schiden a — — 
wiſſen Tichauer einen Herrenpelz im Werte 
von 1500 Zloty L 


In der Ortſchaft ER kam es zwiſchen 
6 Perſonen zu heftigen Auseinanderſetzungen, die 
bald in eine wite Schlägerei ausarteten. Im 


Wisniewſki, Auguſt Turczynſki und 
Franz Baron mit einem 1 erheblich vers 
dest Es erfolgte ihre 

Krankenhaus in Emanuelsſegen, 


Ueberführung in das] Neubau 


unter dieſer 


alle Einjenbu: Ruhri? Übernimmt 
Ne eta m die preßgeſetzliche Veruntworting. 


Nachdem ich am letzten Diengtag⸗Markttage] bud 
voller Freude feſtſtellte, daß die Eingabe „einiger 
Sfrauen“ wegen des unerträglichen 
or des Moltkeplatzes bereds 
Erfolg 1 (fiche es ift der Ane 
g gema 3 Standquartier des Wochen- 
Marktes dur Auſohren von 3 Po E 
To a vr will ich mir im Interef dis 
re 
Seen bac d des Verkehrs ins 
Oeffentlichkeit ER 1 eig Ich wohne Bergſtraße 
— in einem ) keinen Bürgerſteig 
kennt, obale b 05 . in dem wir für eine 
u Sci o ohne den ge 8 
Mark Monatsmiete entrichten 
eimige ſteht. Im Sommer läßt ſich ein ber- 
ortiger Zuſtand — wenn auch nicht ohne 
Bitterkeit — ertragen. m, den Winters 
monaten jedoch, in denen ir« 


Bald waren auch die anderen Gin- Xé 


und bends 
Andacht. Mittwoch, nachm. 4.15 we 
t. 3 abends 


hen „ abends 


ilien nicht ei einem d niiden g 
er 


38. Bollveriammlung der berſchleſſſchen 
Handelskammer 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 21. März. 

Wie bereits gemeldet, findet am Dienstag. 
8. April, die 38. Vollverſammlung der 
Handwerkskammer ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen neben der Feſtſetzung des Haus- 
haltsplaus für 1930 noch die Erſtattung des 
Geſchäftsberichts ſowie die Beſchlußfaſſung über 
Aenderungen des Status und der Vorſchriften 
über die Tätigkeit der von der Kammer geſtellten 
und vereidigten Sachverſtändigen, ferner der Per 
richt über die Verwendung des Wohl 
fahrtsfonds ſowie Beſchlußfaſſung über die 
Beſchränkung der Lehrlinge im Schuhmacherhand⸗ 
werk. 


Anwohner, der auf dem „Büngerſteigerſatz“ geht, 
menn mit luſtigem Zweiklang ein Poſtautobus aus 
t Torbiegung der ſtädtiſchen Neubauten in den 
Matſch des zwe einigten Fahrdamm⸗Bürgerſteiges“ 
reg + um in der Bergſtraße ‚os tiefe a 
chen hinterläßt! Er ift im Nu zum Ze 
v er wandelt. — In beſagten Neubauten find 
ſaubere Geſchäfte erſtanden ein Bäcker und ein 
Sg ge, die ein Segen des . 
Straßenviertels wären, wenn fie von den gegen⸗ 
und f über gelegenen Häuſern erreicht wers 
den könnten. Das iſt aber augenblicklich ohne 
Kahn oder Gummilangſchäfter un⸗ 
möglich. Die Verfaſſung der Sen die, 


nach ihren Neubaumietspreiſen gemeſſen, die Wohn: 
gegend ehl I. Bürger iſt, bedarf wirklich 
ſchleunigſt einiger Beachtung. Und ſo hoffe 


ich, daß der Magiſtrat auch dieſer Wehllage Gehör 
ſchenken wird und Abhilfe ſchafft. 
Eine Anwohnerin der Bergstraße. 


Kirchliche Nachrichten 
Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 
3. Faſtenſonntag: 


Sonntag, d hl. Meſſe, 
Fi 6.30 Uhr: mit deutſcher Predigt; 
0 1 e i 9 gg polniſches Hochamt mit 


10 Uhr: deutſches Hochamt 
— mi Auslegung 4 redigt (Nickel, Opus Sa miſſa 
k &. Caeciliae für Soli und Sſtimmigen 


— Chor à cappella); 11.30 Uhr: ſtille HL Mefie 
Ken deutſcher Predigt. — Nachmittag 2 Uhr: deutſche 
tgw ; 3 Uhr: polniſche Faſtenpred 
darauf polniſche dacht unde 721 7 Joſephs · 
Andacht; 5 Uhr: 2 reuzwegandacht; 6 Uhr: detta 
5 redigt, darauf 3 ſephs. Andacht. — In der 
= j um 6, 6.30, 7 und 8 Uhr: hl. Meſſen. 


ittwoch, abends 7.15 Uhr: deutſche 
Seeds Andacht. Dienstag, den 25. März, F eft 
ariä Verkündigung. Die hl. Me en ſind 
um 5.30, 6.30, 8, 9, 10 7 11. 30 Uhr; nachm. 2 Uhr: 
deutſche Roſenkr kranzandacht : polniſche Beiper- 
: deutſche Veſperandach; abends 7 Uhr 
< polniſche Seer. 
deut ſche mu 
t 

2 dude are 

Taufe wird geſpendet: ee 
r und asian, AR 95 Uhr. 
r früh in der Sakene zu 
eim Küſter in der Pfarrei. 


krenzweg. Freitag, nachm. 3 Uhr 
ee 
nstag, 
Krankenbeſuche find bis 8 
melden, Nachtkvankenbeſuche 


ae St. Maria, Beuthen: 


Sonntag, d. März, früh um 6 und 7.30 
A Meffen; 8. 15 ae rg e 8.45 Uhr: 9095 
amt; 9.45 Uhr: et rg Uhr: polnische 
Seleamoesig: ** Abr Hochamt; r: ſtille hl. 
Nachmittag 2.30 Uhr: pae Kreuf weg · 
aa. ee 6 inne: 2 5 5 Faſtenprediat. — Mon- 
tag, abends 7 ge m iſche Bejper: 1 7030 $ 
Kreuzweg fi 2 — und N eag 
Gottesd * wie in tag. — Nachm. 2 Uhr: polni- 
ſche a abends 7 Uhr: deutſche Veſper ⸗ 


ſephs⸗Andacht. 


t. 
Veſperandacht . ind beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 


eg Gt. En 3 
Sonnt 


und 
Predigt; 
ſſe au 1er des hl. er r: 
V allt; 1 r: Hochamt. — Nachm. 2.30 Uhr: 
p 2 t und n ee 
6 Uhr: deutſche tenpredigt und ern. 
5 ipani Gé ge nenn ene K 2 
hr: ur in ichen Vo 
Gottesdien den 


15 die Mittel 
Ehren des hl. Sorah un 
j L. Meſſen. — 
15 uhr und Mittwoch, abends 7.18 
regen zu Ehren des hl. Joſeph in der 
N abends um 7 Uhr: deut ſche 
t in der Unterkirche. — Die hl. Taufe 
ng Ta pendet: Sonntag, nachm um 2 Uhr, Dienstag 
onnerstag, vorm, 8 Uhr. Nachttrankenbeſuche ſind 

beim Alter Kaminer Straße 1, zu melden. 


eee ene dee ELA 


10 1 — 
Nachmittag 
4 Uhr: deutſche 
e früh 6.80 Uhr: geſun⸗ 


I 
Hera: Zeſu⸗ Kirche, ee 
den 23. März, 


ER n Sodomi 
reuzwe andacht; 
In der 


ſtille hl. 
1. 850 Uhr: 
und Generaltommunion 


die Jünglinge Es feierlicher in den kath. 
Jünglingsverein; 7 Uhr: Faſtenpredigt und e 

Die kommende Woche iſt eine religlöſe Woche für die 
ED amar Gemeinde. Es find jeden Tag zwei Predigten 


erſteig (befonderg von der nach dem morgens um 7.80 Uhr und abends um 7.30 
ein igvoriplag bis zur 1 5 eine eine übe. eee un — 5 ** 
zige chlammwüſte bilden Beichte kommen. Nach den Predigten iſt abends Andacht 
gen. Mittwoch iſt Zoſephs⸗Andacht. Freitag 


zu nehmen. 
Seifdem nun in den Garagen der 
Reichspoſt⸗ e in den ſtädtiſchen 
ten reger Betrieb herrſcht, ſind wir armen 
Bergſtraßler reſtlos verloren. Wehe dem 


San ind noch 

nicht hergeſtellt) gehört grobe nfimut oder und Ge 
Wurf eit dazu, pe 71 Zuſtand als 
Verlauf Fr Schlägereien wurden Binzent | Bei zur oben Miete mit n uf 


Kreuzweg. Sonnabend Mittternottes- Andacht, Am Mons 
tag iſt nach der Abendandacht 2 Perfonmnlung der Männer« 
kongregation im Pfarrſaale. Am Dienstag, dem Feſte 
der Verkündigun 3 ift morgens um 8 Uhr feier. 
liches Amt mit Am nächſten Sonntag iſt Schluß 
der zeligiöjen Woche * Einkehrtag. Daher iſt nachm. 
Ausſetzung des Allerheiligſten. 


e 


Schont !andschaftliche Schönheiten! 


Naturwacht — Shelmwacht 


Kaum ins Leben gerufen, wird die Chelm- 


wacht wieder ihre Tätigkeit einſtellen können; 
denn die Verwüſtung der prachtpollen Wälder 
geht in einem ſo raſenden Tempo vor ſich, daß in 
abſehbarer Zeit der ganze Chelm von Nieder⸗ 
Ellauth bis Schar noſin eine verkarſtete Oedfläche 
ſein wird. Die reizvolle Verbindung zwiſchen den 
Leſchnitzer Schluchten und dem Scharnoſiner 
Wald beſteht kaum noch. Der Glambietz mit 
ſeinen Waldwieſen und ſeinem dichten Un⸗ 
terholz hat dem Wilde Unterſchlupf und den 
Vögeln Niſtgelegenheiten geboten. Jetzt ift er 
abgeholzt, und in dieſem Jahre ift der ſchöne 
alte Miſchwald in dem gräflichen Teil der Leſch⸗ 
nitzer Schluchten zum großen Teil der Axt zum 
Dpfer gefallen. — Was ſoll man da von den 
kleinen Grundbeſitzern erwarten, die in den 
Schluchten ihren Wald baben und Holz zu 
ihrem eigenen Gebrauch benötigen? Und doch 
ſind gerade dieſe bereit, den Baumbeſtand zu 
ſchonen. Sie feben ein, daß 


die Entwaldung 


eine Verſchlechterung des Bodens und des 
Klimas zur Folge hat. Die fruchthare Löß⸗ 
ſchicht wird vom Regen weggeſpült, und der tote 
Boden tritt zu Tage. Die Höhen entbehren des 
Windſchutzes und unterliegen der Austrock⸗ 
nung. Die Abhänge der Schluchten 
bleiben wegen ihrer Schattenlage kalt und ſind 
gleichfalls ertranlos. Nicht genug alfo, daß 
durch das Abſchlanen des Holzes die Landſchaft 
verunſtaltet und der Wild- und Vogelbeſtand ver- 
drängt wird, fo verſchlechtert fih das Klima, und 
die Ertragfähiakeit des Landes wird vermindert. 
Eine Abkehr vom bisherigen Raubbau ift 
nötig. Man erhalte jeden Baum und jeden 
Strauch, die noch da find; aber man forite auch 
das abgeholzte Gebiet wieder auf, nicht bloß mit 
Fichten und Kiefern, ſondern möglichſt wie in 
dem bisherigen Verhältnis, auch mit Buchen und 
Eichen. 

Noch ſchlimmer wie bei Leſchnitz und Sharni- 
ſin iſt es auf der Höhe des Chelms, Der pracht⸗ 
volle Wald von Wyſſoka iſt gefährdet, da 
Kalt gebrochen werden ſoll. Es wäre angebracht, 
daß die Oeffentlichkeit etwas Genaueres über 
dieſe Pläne erfährt. Soll etwa 


eine Drahtſeilbahn 


den in Wyſſoka gebrochenen Kalkſtein über den 
Berazug hinweg nach Deſchowitz bringen? Kann 
man ſich eine ärgere Verunſtaltung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft vorſtellen? wir wollen 
hoffen, daß das grundloſe Befürchtungen ſind, 
und daß der Chelm bleibt, was er jetzt noch iſt, 
die Zierde oberſchleſiſchen 
Landſchaft. 
der Nähe des gu 
geben? Auch an anderen Stellen des oberſchleſi⸗ 
ſchen Muſchelkalkrückens, nicht allzuweit von 
Deſchowitz iſt guter Kalk zu finden. Warum 
ſoll der Chelm tatſächlich abgetragen werden und 
das Schickſal des Trockenberges bei Tarnowitz 
erleiden, der nur noch aus einzelnen Horſten und 
Rippen beſtebt. ; 

Nicht weit vom Chelm liegt in nokdöſtlicher 
Richtung in einer Entfernung von 12 Kilometer 
die Kreisſtadt 


Groß Strehlitz, 


weithin durch ihren prächtigen Park bekannt. 
Von dieſem Park ſoll aber ein Teil verſchwinden. 
an feiner Sellte jol ein Häuſerblock das Stadt- 
bild verſchönern. Es handelt fih um alte pracht⸗ 
volle Bäume, in dem Parkteil. den der Graf der 
Stadt Groß Strehlitz verkauft hat. Das Ge⸗ 
lände ift ſumpfig, und ſchon die höher ge- 
legenen Häuſer haben darunter zu leiden, daß das 
Grundwaſſer in die Keller hineindringt. Auf 


„ Magenweh, Sodbrennen, 

Augenflimmern, Nerven» 
Schwächezuſtänden, Arbeits» 
ft bewirkt das natürliche 


— — 


Hedmeinnützge 
Paupenoſſenſchaft Oberſchleſien 


e. G. m. b. H., in Hindenburg Oberſchl. 


Am Sonntag, dem 30. d. Mts., vorm. Gleiwitz, Neudorfer Str. 13, Tel. 3880 
gegenüber dem Bahnhof 


10 Uhr, findet im Pietzkaſchen Gefell: 
Rabe 18, Ae A HA Olic 
ße 15, eine 


ordentliche 


Generlberlamnlun 


Tagesordnung 


bericht vom Vorſtand. 
89 vom Aufſichtsrat. 


i der Bil 
Garies bes Vorſtandes. 
Sahne son A 
Au von 
Anträg 


Der Aufſichtsrat. 
Nagel. 


friſch gemahlen 7 0. 


$ k-Schmer 
Prima junges Schweinefieisch () Of-{ 00 


lage, eigene Schlachtung 


Prima fettes Rindlleisch h. 30-1. 0 


mit Beilage. PIR 


Prima Rnoblauchwurst 1.00 


peer 


NEN 


Fleischwarenfabrik 


Beuthen OS., Schleßhausstr. 5 
(am Moltkeplatz) 


Ratler-Exproß- Dienst 


Herren-Konfektion 


. verkäufer, io aus der Branche, perfekt polniſch 


in Krügen 
— p 1, 2 und] Angeb. unt. Na. 227 
8 Liter an die 9 
in 3, 5 und 10 Litern bor 
Siphons f a ch. frei Baus 
Bierhuus Bavaria 


eder Tan. 2350| Mepjenung, 


Ueber das Vermögen 
Joſef Struzing in Beuthen 

ſtraße 22, alleinigen Inhabers 
Kohlenhandelsbüro „Glückauf“, e 
aina in Beuthen OG., iſt am 18. März 1930, Piekarer Straße 1. 
10.25 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter: 


then OS., 
m. . 

Franz Nawrath Feäfungstermin am r Mai 1980, 10 Mhr 

vor der 
Fee ER 

mee . ade im 
å s 14. 

se. den 18, März 1930. 


dieſem unſicheren Grunde will man bauen, 
und vorher follen die uralten Rieſen gefällt werden. 
Wie leicht kann den ganzen Park, der jetzt noch 
im Beſitz des Grafen iſt, dasſelbe Schickſal tref⸗ 
fen. Nach einigen Jahren wird man für ſchweres 
Geld neue Baumbeſtände ſchaffen müſſen, zumal 
Groß Strehlitz bis jetzt 


keinen einzigen Kinderſpielplatz 


beſitzt. Man ſehe ſich einmal die geologiſche 
Karte von Groß Strehlitz an! Die höheren 


waſſerfreien Gebiete ſind beſiedelt worden. In 
der ſumpfigen Niederung hat fih der ſchöne Park 
entwickelt. Jetzt will man den Park vernichten, 
um auf ungeeignetem Boden Bauten anzulegen. 


Sollte es in Groß Strehlitz niemanden 
geben, der gegen dieſen „Bebauungsplan“ Ein⸗ 
ſpruch erhebt? 

Aber es ift das eine Angelegenheit, die 
ſchließlich ganz Oberſchleſien angeht. Man 
muß ſich dagegen wenden, daß allenthalben die 
ſchönen Parkanlagen verſchwinden. Es 
können noch manche andere Stellen genannt wer⸗ 
den, wo ſchöne Baumanlagen vernichtet werden. 
Das Landſchaftsbild wird entſtellt. und die 
Heimatliebe leidet, wenn dieſe ſichtbaren Zeichen 
der Naturverbundenheit mißachtet und vernichtet 
werden. 

Schonet die Baumbeſtände! Ideelle Gründe, 
Liebe zur Heimat und zur Natur, 
aber auch rein praktiſche, volkswirtſchaftliche Er⸗ 
wägungen verlangen es. Wie jede Familie eine 
ſchöne anheimelnde Wohnung haben will, ſo kann 
das oberſchleſiſche Volk verlangen, daß feine 
Heimat nicht verunſtaltet und ihre Schönheiten 
nicht vernichten werden. 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Wer hat Robby geſehen?“ in der Schauburg 


Na, dieſer Film übertrifft die üblichen 
Senſationsfilme um ein Vielfaches! Da iſt alles, 
was Spannungswert hat, auf. den Gipfel- 
punkt getrieben. Carlo Aldini iſt ja ein 
Teufelskerl! Nur einiges aus den Geſchehniſſen: 
ein Bankkaſſierer unterſchlägt aus 
edlen Beweggründen heraus eine große Summe, 
flieht ins Hochgebirge, findet einen Selbſtmörder 
und ſpielt eine Zeitlang den „Lebenden Leichnam“, 
bis ihn ein Verbrechertrio erkennt, unter derem 
Druck er eine Modepuppe, ausgeſtopft mit falſchen 
Dollarnoten, vom Bord eines Schiffes ans Qan 
bringen ſoll. Er flieht, klettert auf die höch⸗ 
ſten Maſtſpitzen, ſpringt ins Meer, flieht über 
Straßen. Feuerleitern, Dächer. Zäune. — fo geht 
es in atemloſen Tempo zu Ende. Natürlich zu 
einen glücklichen. — Neben Carlo Aldini be 
mühen fih mit großer Kunſt Diomira Jaco⸗ 
bini, Fritz Spira und Harry Hardt um den 
Senſationserfolg des Streifens. Der zweite Film 
„Der Hauptgewinner“ iſt eine Tragikomödie und 
iſt mit J. W. Sperger hervorragend beſetzt. 


„Stud. chem. Helene Willfüer“ 
im Intimen Theater 

Der von Vicki Baum geſchriebene Roman 
„ud. chem. Helene Willfüer ift unter der Regie 
von Fred Sauer verfilmt worden, Der Film 
ift techniſch ſowie ſchauſpieleriſch tadellos gelun⸗ 
gen. Der Inhalt iſt wohl weiteſtgehend bekannt. 
Die Aufnahmen, die meiſtenteils in dem herr⸗ 
lichen Heidelberg und deſſen Umgebung 
gedreht wurden, find ſehr anſprechend. Die 
Rolle der Helene Willfür, der mittelloſen 
Studentin, die mit größter Energie nach ihrem 
heißerſehnten Ziel, dem Doltor der Chemie ſtrebt. 
liegt bei Olga Tſchecho wa in beſten Händen. 
Ebenſo aut die Rolle ihres Partners. des Studen⸗ 
in, Rainer, die von Igo Sym 
wiedergegeben wird. Aber auch Profeſſor Am⸗ 
broſius, den Ernſt Stahl: Nachbaur. verkörpert. 
iſt ein ebenbürtiger Partner. Alles in allem, ein 
ſehr gut gelungener Film den man ſich anſehen 

muß. Dazu das übliche Beiprogramm. 


„Die Herrin und ihr Knecht“ 
im Deli⸗Theater 


Das neue Deli Theater, hat für den 
erſten n ein ſchönes Werk fil- 
een Vollsdramatik ins Haus bekommen. Das 
Filmwerk „Die Herrin und ihr Knecht“ 
iſt ein gutes Stück der Wiedergabe von Begeben⸗ 
heiten im oſtpreußiſchen Grenzgebiet am Kriegs- 
beginn 1914. Es handelt ſich um die Verfilmung 
eines Romans von Georg Engel. Der Bild- 
ſtreifen ift auf einem Manuſkript aufgebaut, das 


B 
von einem befähigten Verfaſſer [Friedrich Raff) Dieſes Problem, 


herrührt. Es ſind Geſtalten, die der Film braucht, 
geſchaffen. Dieſes Werk hat das ſtarke Rückgrat 
einer einheitlichen Handlung. Ihm iſt ferner ein 


Ste 


alles gegen Mäßige diehäthr. r gedote mit Biro, Zengnlsabſchritten, Gehaltsangade erbeten 


Sandlerbräu Adolf Rreubberger Królewska Huta 


in 1-, 2- u, 3-Liter-Krügen 
sowie in 2, 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Ein geprüfter, lediger 
Kino⸗ 
Vor führer, 


nicht unter 20 Jahren, 
ſofort geſucht. 


3- 4., 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Sipbons 


Telephon 2585. 


dieſer Zeitg. Ratib 


Konkursverfahren. 
des 


der Firma: ge 
Joſef Stru⸗ Werner, Beuthen OS. 


Bankier 
Bahnhofſtr. 32. 
til 1980, Erſte 
17 ril 1 


eemann in Beu 

Sun Snmelbungsfril 
Gläub 
930, 9% 


uhr 


+ 


unterzei sgericht — 
rae eg im.] ſofort geſucht. 


Offener 


April 1930. Amtsgericht Beu⸗] Kürſchnermeiſter, 


E 


ſauber u. ehrlich, die : » 
Kaufmanns] auch die. Behandlung oder Schachtmeiſter für Bahnbau per sofort 
helm der Wä is 3 verfteht, 
uch t. 


. 
sets] Junge Mädchen 
2 


zur Ausbildung als 
Pel znäherinnen für 


Arreſt mit. Anzbige⸗ Erich Jahn, Beuth, 
Lange Str. 22, 1. Etg, 


geſchloſſener, ſpannender und dennoch logiſcher 
Aufbau eigen. Henny Porten iſt in der 
Rolle als Gutsbeſitzerswitwe die Hauptdarſtel⸗ 
lerin. Die dramatiſche Befähigung der Porten 
tritt in der geſamten Filmhandlung hervor. Ihr 
Partner, Igo Sy m, ift in der Kolle eines rüſſi⸗ 
chen Fürſten eine tege mail e Erſcheinung. 
Fritz Kampers gibt als ruſſiſcher Rittmeiſter 
eine gute Soldatenfigur, n der ſonſt treff⸗ 
lichen Mary Kid die undankbare Rolle eines 
Ruſſenliebchens zufällt. Ebenſo iſt der 
Porten die au abe zugeteilt, ſich als deutſche 
Frau in den ruſſiſchen Fürſten zu verlieben. Ein 
ruſſiſches Volkslied, vom Fürsten vorgetragen, 
mit dem Sinn „Das Weib iſt die H i 
— und der Mann ift der Knecht!“ gibt 
dem Film den Namen. Das Ganze iſt eine pracht⸗ 
volle Arbeit von künſtleriſchem Empfinden und 
überragender Ausdrucksfähigkeit. 


Gleiwitz 
„Delikateſſen“ in den UP.⸗Lichtſpielen 
Dem Zug der Zeit folgend, iſt auch Harry 
Liedtke zum Tonfil m hinüberdewechſelf und 
erſcheint im Vordergrund dieſes Films bei deffen 
Aufführung beſonders beachtlich ift, daß die Ber- 
liner Uraufführung und die Aufführung in den 


UP.⸗Lichtſpielen e anr aE ein nicht zu 
unterſchätzender ktualitätserfolg ale 


für die UP.⸗Lichtſpiele und für Gleiwitz. Dieſer Ton- 
film iſt durchaus auf den heiteren Ton freund⸗ 
licher Unterhaltung und fröhlicher Stimmung 
eſtellt. Er bringt amüſante Zwiſchenfälle, eine 
eſſelnde Handlung und eine überaus anziehende 
Darſtellung. Die eingebauten Kabarett ⸗ 
ſzenen ſind Höhepunkte ſtilvoller Kleinkunſt 
und geben in dem Ablauf der Handlung eine 
hübſche, organiſch eingefügte Abwechſlung. 
2 untermalt die Muſik die Hand⸗ 
lung, dann ſind wieder dieſe entzückenden 
iy vorhanden, die ein beſonderes Ch ara t 
teriſtikum des Tonfilms geworden find und 
ihre Wirkung nie verfehlen. Man wird durch 
dieſen Tonfilm ausgezeichnet unterhalten und 
kommt Harry Liedtke, Hans Junker⸗ 
mann, Georgia Lind, Daniela Parole und 
vielen anderen Darſtellern durch den Tonfilm viel 
näher als durch den ſtummen Film. 


„Vom Wildpfad zur Motorſtraße“ von Alfred 
Weiſe. Im Volksverband der Bücherfreunde, 
Wegweiſer⸗Verlag G. m. b. H., Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg 2. Preis geb. 2,90 Mark. 


Dieſe „Streifzüge durch die Geſchichte des 
Verkehrs“ geben in anſchaulichſter und intereſſan⸗ 
teſter Weiſe eine plaſtiſche Vorſtellung von den 
verſchiedenartigſten Mitteln, durch die der Menſch 
verſucht hat, Zeit und Raum zu überbrücken. 
ſo alt wie die Menſchheit ſelbſt, 

hat bei allen Völkern und zu allen Zeiten eine 
nicht minder beherrſchende Rolle geſpielt als 
heute in ſeiner alles überragenden Form. An 


llen - Angebote 
ſprechend, per ſofort geſucht. 


Suche zum ſofortigen Antritt evtt 
1. April einen intelligenten 


Lehrling 
und einen Zaufburfchen, 
Söhne achtbarer Eltern. 


Herm. Rosenthal, Beuthen 0$., Ring 24. 


ge: Bewerbungen unter B. 2052 an die 
eſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DS. 
. ̃ .... rege 


Auch bei alten Gallensteinen 


Gallenblasenentzündg., Gelb- 


zucht, Leber-, Ma, Nieren- 
krankheiten empfehlen wir den 
seit30Jahren bestens bewahrten 
Stern-Engel-Tee 

Nur in Apotheken erhältlich, 
bestimmt in der Alten Apotheke. 
Notariell b 


material ga s durch Vegetabi- 
lische Heilmittelfabrik, Bad Schandau Elbe 


Sit Kosmetik teuer? 


Wie oft hört man, wenn man Leute auf einer 
körperlichen Vernachläſſigung ertappt, die Aus⸗ 
rede: „Ich habe eben nicht genug Geld, um 
Kosmetik zu treiben“. 

Auch wenn das in gutem Glauben 
wird, ſo iſt es doch eine Ausrede. 
5 ja nicht Sich⸗ſchminken, nicht Polieren der 
Nägel und Färben der Haare. Kosmetik liegt 
pa nahe bei Hygiene. Und den Wert der 
Hygiene ſtreitet kein Menih ab. Sehr regel- 
mäßig getriebene Hygiene ift be 
reits Kosmetik, denn jie zeitigt Ens- 
metiſche Erfolge. Die regelmäßige An⸗ 
wendung von Waſſer, der Aufenthalt in friſcher 
Luft, regelmäßige Leibesübungen beugen minde⸗ 
ſtens körperlichen Unpäßlichkeiten vor, die körper 
liche Entſtellungen zur Folge haben. Mangelhaft 
fen t Haut zum Beiſpiel, die ſich mit Aus⸗ 


geſagt 
Kosmetik 


chlägen bedeckt, iſt unſchön. Der Hängebauch, 
er bei zu großer körperlicher Trägheit entſteht, 
und deſſen Entſtehung durch ein paar regelmäßig 
täglich geübte Bewegungen ſo leicht vorgebeugt 
wird, iſt unſchön. Schon die Vermeidung dieſer 
Erſcheinungen iſt Hygiene, iſt Kosmetik. 

Kosmetik iſt nicht teuer. Das Geheimnis 
des Erfolges liegt in der Ausdauer bei der 
Anwendung allereinfachſter Mittel und in der 
; poea der getroffenen Auswahl. 
Natürlich muß man willen, daß trockene Haut 
eine andere Behandlung erfordert als fettige, daß 
eine Hausfrau andere Turnübungen machen wird 
als eine Büroangeſtellte. Nicht jeder kennt ſich 
I gut, daß er ohne weiteres entſcheiden kann was 
ür ihn und feine Körperpflege gerade das Ange- 
meſſene iſt. Und nicht jeder weiß, daß die ein⸗ 
fachſten Mittel nur in beſtimmter als e 
lung (zum Beiſpiel warmes und kaltes Waſſer 
angewendet zu werden brauchen, um hervor⸗ 
ragende Erfolge zu erzielen. 

Freilich kann man keinem zumuten, ſich zweck⸗ 
loſem, unter Umſtänden ſogar ſchädlichem 
Durchprobieren auszuſetzen. Unter der 
volkstümlichen 3 Literatur gibt es ein 

uch, das gerade den Bedürfniſſen einer foldes 
bpgienifhen Kosmetik Rechnung trägt. m 
„Aerztlichen Volksbuch“, herausgegeben 
von Dr med. Heinrich Meng, Selam e am 
Main lerſchienen im Hippokrates⸗Verlag Stutt- 
gart) haben fünfsig erprobte Aerzte fih zuſam⸗ 
mengetan und aus den Erfahrungen ihrer Praxis 
Ratſchläge für eine geſunde es 
bensführung gegeben. Das Volksbuch ſtellt 
ia in den Dienſt der Volksgeſundheit, es emp- 
iehlt nicht fertige Mittel und macht nicht für 
teure Kosmetika Reklame. Der einfache enſch, 
der wenig Zeit hat, der beſchäftigt iſt und nicht 
wegen jeder Kleinigkeit zum Arzt laufen kann, 
findet alles, was er ſucht. Und gleich in der praf- 
tiſch verwertbaren Form. Leicht verſtändlich, 
leicht anwendbar. Es wird nicht vom grünen 
Tiſch geſprochen, ſondern was Aerzte an ihren 
Patienten gelernt haben, das teilen ſie mit. 

Im „Aerztlichen Volksbuch“ ſteht auch, warum 
viele teure Kosmetika verſagten, warum Kuren 
65 Erfolg blieben. Oft überſah man in der 

nwendung, daß eine geregelte Haut⸗ und 
Darmtätigkeit das A und O aller gefund« 
heitlichen Maßnahmen ift. Das Volksbuch be- 
ruht auf all den Grundlagen, auf denen geſundes 
Leben ſich aufbaut. Ein kranker oder im allge- 
meinen vernachläſſigter Körper wird auch nicht 


durch die oberflächlich aufgetragene Schminke 
ſchöner. Das ijt keine Kosmetik. Im Zeitalter 


der Rationaliſierung ſollte man auch die Kosme⸗ 
5 ao hygieniſchem Wiſſen bewußt und rationell 
geſtalten. 


Hand quellenmäßiger Belege tritt der Leſer im 
vorliegenden Werke eine e ee urch 
die Weltgeſchichte, von der Urzeit bis heute, 
an. Dieſe Wanderung, feſſelnd und farbenreich 
geſchildert, immer packend durch neue techniſche 
und kulturelle Errungenſchaften, Länder und 
Sitten, Menſchen und Jahrhunderte überbrückend, 
Zeit und Raum ei ergibt als G. 
eine Weltgeſchichte des? erkehrs und damit * 
gleich eine Art Rebue geſchichtlicher Bilder der 
wirtſchaftlichen, politiſchen, kulturellen und techni⸗ 
niſchen Entwicklungsſtadien der Menſchheit vom 
Urpfad bis zur Ozeanüberquerung durch den 
Zeppelin. 


Du sparst 
an Schuhen 
Geldu.Sorgen, 
kauf heut 


Erdal 


wart nicht 
bis morgen! 


D a 
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$port-Reilage 


G li V ü Jahn Straße in Ratibor ein Gerätewett-| folgt beſetzt: Jugendwart Kleinert, Ober- 
chme ugs orf hrungen turnen für Männer und Frauen ab, wie es] glogau, Kunſtlauf. art Hoerning, Oppeln, 
bereits in den anderen Bezirken vorausgegangen] Schnelicufinart Boßmann, Gleiwitz, Hockey⸗ 

ziehen nicht iſt. Der n on beſteht in vg ee se Page T AN aa 
: 5 i 10-Qampf in 2 Abteilungen ſowie in einem] wetter, Gleiwitz. uf Antrag des Ei ver⸗ f 
Der Berliner Sportpalaſt nicht ausverkauft 7. um {ir 915 männliche Jug end im Alter von eins Gleiwitz wurden die Kunſtlaufmeiſterſchaften Aktion des ADAC. beim Finanzminiſter 
; 17 bi 195 h Für Fre > ift ein 4-ampf | für Oberſchleſien nach Gleiwitz gelegt. Die Orte b Na 

$ 5 : { pren. r Frauer in AA ; 3) legt. x Di. Präſi de inen 
„Piſtulla ſchlägt Etienne in 2 Schwierigteltstlaſſen bordeie. B. und Termine der übrigen Meisterschaften im] Die Präſidenten des 8 
(Eigene Drahtmeldung) 


arch in[ Deutſchen Automobil⸗Clubs hatten 
Shnellauf, Hocker und Cisihiehen follen erit in am Mittwoch im Reichsfinanzminiſterium eine 

Berlin, 21. März. Waldlaufmeiſterſchaften im Gau der Herbsttagung vergeben werden. 
Obwohl der Name Schmeling auf dem Beuthen 


Unterredung mit dem Staatsſekretär und den bere 
1 REN Gh pi 8 e 
i eubelaſtungen, ie Dar raftfagrz ug 
Programm ſtand und die Ausſicht gegeben ei Der Gau Beuthen im Verband Oberſchleſien bedrohen. Seitens des ADAC. wurde geäußert, 
das Können des deutſchen Weltmeiſterſchafts⸗ des Südoſtdeutſchen Leichtathletikverbandes ver⸗ daß die neuen ſchweren Belaſtungen eine ernſte 
anwärters in harter Trainingsarbeit zu ſehen, war anſtaltet am Sonntag, vormittags 9% Uhr, in Gefahr nicht nur für die Weiterentwickeln ſon⸗ 
der Sportpalaſt nicht, wie erwartet. aus ver Dom bro wa auf der Strecke am Radfahrd reieck dern auch für das Weiterbeſtehen 1 rafte 
kanft. Anſcheinend ſtörten die zu hohen leine Waldlaufmeiſterſchaften die bei den Män- verkehrs in feiner heutigen Geſtalt De ern 
Preiſe nern in 3 Klaſſen, bei den Frauen in 2 Klaſſen, beſondere wurde darauf hingewieſen, daß wi he 
SER È ; bei den alten Herren in 2 Klaſſen, bei der Jugend geplante Erhöhung des Benzinzo le 
Im Cinkitungstampf erhielt der Cramateur in der Klaſſe A, B, C ausgetragen werden. Es in Verbindung mit der Beibehaltung der 
Erwin Vollmar, Berlin, den Punktſieg über ſind eingelaufen 15 Meldungen Klaſſe 1 Männer, beſtehenden Steuer der geplanten Umſtel⸗ 
Track 1 * By or m ſich An Meldungen Klaſſe II Männer, 25 Meldungen lung in der Beſteuerung des Kraftfahrzeuges 
7 — Weiter e 8355 Deutſchland und Klaſſ III Männer, alte Herren 7 Meldungen. vorgegrifen werde. ; ® 
Frankreich Vans Seyfried und Louis Keßler im Frauen l. Maffe 7 Meldungen, Frauen II. Klaſſe „Die einzige Ausſicht, die das Finanzminiſte⸗ 
' zweiten Treffen vor. In der fünften Runde hatte 12 Meldungen. Jugend A 16 Meldungen, Ju⸗ vium demgegenüber machen konnte, war die, daß es 
Senfried eine kro.-Chance. Er traf feinen Gegner gend B 10 Meldungen, Jugend C 6 Meldungen, ſich bei der Neubelaſtung des Kraftfahrzeuges nur 
ſchwer in die Magengegend. Keßler war ſichtlich insgeſamt 106 Meldungen, ein ſehr gutes Melde⸗ um ein Proviſorium handele und daß man, 
mitgenommen. Doch beritand es Seyfried nicht, ergebnis Es beteiligen fih die Vereine Poſtſport⸗ nachdem das augenblickliche Defizit im Reichs⸗ 
die Lage entſcheidend auszunutzen. Der Kampf verein, SC., BSC. Schmalſpur, Polizei, 09. Da haushalt gedeckt worden ſei, bei der Auffſtellung 
endete unentſchieden. Der Dortmunder dies die erſte Veranſtaltung in dieſem Jahre iſt, des nächſten Etats die ſteuerliche Belaſtung unter 
Mittelgewichtler Franz Boja befiente den Fran- kann man über die Ausſichten der Teilnehmer Bevückſichtigung der inzwiſchen gemachten Er 
zoſen 1 5 327 se ſchwer etwas fagen. fahrungen ae e ; er 
zu je zwei Minuten, die Mar Schmeling Bei Lage der Dinge wird man it rechnen 
genen die Schwergewichtler Simon, Walter, Neuer Sieg P. Martins müſſen, daß viele Kraftfahrzeugbeſther von ſolchen 
Neuſel und Egon Stief abſolvierte, fanden beim RER REN Milberungen keinen Nutzen mehr haben werden, 
Publikum nicht das Echo wie es der Verlauf Der ſchweizeriſche n bis b Dr. Paul weil fie inzwiſchen genötigt worden find, die 
eines ernſten Kampfes mit ſich bringt. Scher z⸗][ Martin eilt in Amerika von Erfolg zu Erfolg. Kraftfahrzenghaltung aufzugeben. 
. 5 N die Sun: 57 5 ae er a Pr ee 
den. un es auch nicht hart auf hart ging, ſo neuen Hallenreko 2 ) . 
bekam man doch einen Ausſchnitt 3 dem Nampf⸗ hatte, ſtartete er 24 Stunden ſpäter ſchon wieder Club Francais wieder Pariſer 
pronramm des Meifterbogers, der ſehr wendig und in der kanadiſchen Stadt Hamilton am Fuß ballmeiſter 
ſchnell ſtändig am Gegner klebt. aus allen Jagen | Ontariofee, die im Auguſt Schauplatz der Briti- 
mit Sicherheit feine Treffer anbringt, zu ſehen. | iden Weltſpiele ſein wird. „Dr Martin beſtritt Die Pariſer Fußballmeiſterſchaft, die jetzt be⸗ 
Das Schlußtreffen zwiſchen dem Deutſchen Halb- hier ebenfalls ein Rennen über 1000 Pards, das endet iit, fieht wieder den Club Frangals an 
ſchwergewichtsmeiſter Piſtulla und dem bel⸗ er in 2.178 e gegen die beiden Studenten der Spitze [Club Francais hat bekanntlich in 
giſchen Exeuxopameiſter Etienne endete mit einem Little Notre-Dame) und Walter Gaßner (Univer⸗ Beuthen gegen 09 am 1. nuar 1930 ſeine große 
überlegenen Punktſiege des Deutſchen Halbſchwer⸗ ſität New Pork) gewann. Funſt gezeigt) und zwar mit 33 Punkten vor 


gewichtsmeiſters. Red Star Olympique mit 32, Stade Français 


Hftoberfchlefiens a Bormeifter Tagung des Oberſchleſiſchen und C. A. Paris mit je 31 ſowie Racing⸗Elub 


mit 28 e ae ers 
i wartungsgemä r FC. M ii auſen. 
Die diesjährigen. oſtoberſchleſiſchen Bor- Fislaufverbandes Ne? 
ea Ener in Rysio eta am MET Optra rer ie CAEV e DFC. Prag ſiegt in München 
trag. Die Sieger und Meiſter in den einzelnen band tagte im Saale der Bahnhofswirtſchaft in a 7 beio 
Klaſſen waren: Papiergewicht. Bednorz (Bogut- Kandrzin. Vertreter von 32 Eislaufvereinen . internationale Fußballſpiele fanden am 
ichn Vantage wicht. Byta (Nattowib); Feber- und Cislaufabteilungen jowie der Hauptvorſtand Scherbarth, Kemmer. Süddeutſchland: Haas; . dem, Joſefstage, auf dem E og 
«ge hehe F waren vollſtändig erſchienen. Der Borſitzende, Sener, e ee Rie 5 aag, Shater; e 185 15 belle f 0 Ep Foin 
KAES DL» AARE bris 0° Spielinſpek ünzer, Gleiwitz, eröffnete diej Horn, Both, er I, Ell, Kaiſer. Die Berliner ſchauern . te ſi i 
ei: Mittelgewicht: Wieczorek (Kattowitz); e dem e den haben den Vortell des überragenden Angriffs, München der bekannten Amateurelf des Doc. 
Dalbſchwergewicht. Garſtecki Kattowitz]: Schwer⸗ Haupteisſportwart Snehotta, Ratibor, er⸗ der ig feit langem kennt und in Kurt Weiß Prag zum Kampfe, die den Bayern mit 221 
i gewicht: Wocka (Myslowitzl. ſtattete, ift zu erſehen, daß trotz des ungünſtigen den beſten deutſchen af aufweiſt. Das | (1:1) das Nachſehen gab. Der Sieg der Deutſch⸗ 
Winterwetters alle „ 2 . ift 5 an e Trio des aueh . . Belebung sa 
zum Teil auch die Vereinsveranſtaltungen durd- | turniers in Barce ona, ein ſchwer einzunehmende ten en, war m je Dejte 
OSberſchleſiſcher Turngau Anbrt werben konnten und An glänzend ge- Bollwerk. Bei ee ift der Sturm mit und wäre wahrſcheinlich noch höher ausgefallen, 
Kreisüb ftunde in Brest Geräte- lungen find. Der Höhepunkt der diesjährigen | Ausnahme des rechten lügels etwas ſchwach, da- wenn nicht Frey im Tor von Wacker 15 her⸗ 
reisübungs m an SE Winterſporttätigkeit war der Hochſchullehrgang | gegen überragt die Läuferreihe mit dem groß- vorragende Arbeit N hätte. Anſchli 
Wetturnen in Ratibor in Ratibor unter Leitung des Hochſchuldozenten artigen Theo Haag. trat die Elf von München 1860 den Be⸗ 
Am Sonntag veranſtaltet der 2. Deutſche Schulse, Berlin. In (F berſchleſien gibt es a t ; daie 1 jr tom = Nee Bash 
Wi 2 i ? y fl 3 : A 3 . fi j \ n S ; 
ee ne dee en | en I Teinie Dorela mo Mal itoe] Dolman, Dresden, gegen England | leite bicien eb 1:1) ausging. Die 
umfaſſend), unter Leitung des, Kreisoberturn⸗ Am Schluß ſeines Berichts forderte Snehotta Nach einer Mitteilung des DSE.-Trainers inn 
wart, Stadtturnwarts Mühlner, Breslau, und die, Einrichtung einer Freiluft⸗Kunſteisbahn in Jimmy Hogan bat die Beſſerung des im Weffeli k in Führung, der san für 1860 
des reiöntännertuemivaris Böer Breslau, in Gleiwitz, um den oberſchleſiſchen Eisläufern qün- vergangenen Monat ſchwer verunglückten Jnter- fiel kurz vor der Ranje durch Schäfer. Nach 
der Borwärttitenballe auf ber Gutenbergſtraße ſtigere Uebungsmöglichkeiten zu geben. Oberſchul. nationalen Richard Hofmann in letzter Zeit dem Wechſel der Seiten waren die Münchener 
gu Breslau eine Sreisübungsftunde für lehrer Deutſchmann, Gleiwitz gab den ſo gute Fortſchritle gemacht, daß eine hal⸗ faſt durchweg tonangebend, was auch durch einen 
Männer, an der eine ganze Reihe Turnwarte und Kaſſenbericht mit dem Endergebnis, den Eissport dige Genefung zu erwarten fteht. zweiten Treffer durch Oeldenberger zab- 
Weikämpfer des Oberſchlebiſchen Turn: in Oberſchleſien auch von amtlichen Stellen mehr] Hogan ift der Anſicht, daß Hofmann am 10. Mai lenmäßig zum Ausdruck kam. Erſt ein unverhoff⸗ 
pmen owira. Der Uebangsſfeff als bisher zu fördern und zu unter tützen. Der in Berlin gegen England mit größter Wahrſchein⸗ ter Durchbruch der Wiener führte kurz vor 
ſprünglich hauptſächlich auf das für Hauptpunkt der Tagung war die Beratung and lichkeit ſpielen kann. Schluß durch den Mittelläufer Dionys zum 
VVWVVV der neuen Sasungen 28 Dier Gleichtand 
m d pi 2 r 1 477-7 ) 1 s Å r 
worden üft, dürſte fich die @reisttbumgsftmbe im alone Cisfportverbanbes: Der von ber Sat-| Deutſche Fußballer in Paris 
0 ! vorſtand berbefierte Entwurf wurde einitimmig| Am bevorſtehenden Wochenende gaftiert wieder 
Juni in Breslau ſtattfindenden angenommen. Die Wahlen zeigten folgendes Er- | einmal eine deutſche Fuß ballmannſchaft in der 
Kampfſpiele in Betracht gebnis: Die Leitung des Oberſchleſiſchen Cis- franzöſiſchen ane md Diesmal handelt es ſich 
; x fportwerbandes liegt in den Händen des geſchäfts⸗ um eine Kombination Dui Sburger Spiel⸗ 2 fizielle 
F 855 peren erich cen 2 Uhr, hält es lübrenben Tornas, bes ph autamme aus | b 8 Pariser e t I 9 1 En e 
Bezirk des Oberſchleſiſchen Turngaues unter] dem Vorſitzenden. Spielinſpektor ünzer, im Pariſer Stadion gegen ein au ielern 4 1 2 8 
Leitung des Bezirksturnwarts R. Kunz. Ratibor, | dem Geſchäftsführer Lehrer Fieber und dem Vereine Red Star Olympique und Prat fann in Rarte, eingeteit.in Nord; Süd und reg, 


Gegen Erhöhung 
der Brennſtoffſteuer 


Gemeinſame Tagung Oberſchleſiſcher Turngan 
und Spiel⸗ und Eislaufverband 


Am Sonnabend, dem 22 März, treffen 
ſich in Kandrzin im Hotel Proske die Ver⸗ 
treter der Arbeitsgemeinſchaft der bei⸗ 
den Verbände, um auf Grund des Vertrages 
weitere Richtlinien feſtzulegen. Die Tagung 
iſt daher von großer Wichtigkeit für beide Wer- 
bände und wird dazu beitragen, die Zuſammen⸗ 
arbeit zu fördern. 


Uebungs⸗ und Jugendleiterkurſus in Breslau 


In der Zeit vom 6. bis 12. April und 12. bis 
17, Mai finden in Breslau von ſeiten der 
DSB. Uebungs⸗ und Jugendleiter⸗Kurſe unter 
Leitung des Reichsſportlehrers Waitzer und 
Verbandsſportlehrers Schopf ſtatt. Freie 
Bahnfahrt, Unterkunft und Verpflegung gewähr⸗ 
leiſtet der Soe. Die Kurſus⸗Teilnehmer⸗ 
gebühren betragen vorausſichtlich 10 bis höchſtens 
16 Mark. Meldungen für den J. Kurſus ſind bis 
zum 28. März und zum 2. Kurſus bis zum 
1. Mai an den Sportwart des ORV., Stiller, 
Gleiwitz, einzureichen. 


Um den Hadep-Silberichild 
Zum vierten Male Süddeutſchland — Berlin 


Zum vierten Male 7 ſich am Sonntag die 
Mannſchaften von üddeutſchland und 
Berlin im Schlußſpiel um den Silber- 
ſchild des Deutſchen Hockey Bundes 
en und zwar auf dem Platz des Heid el 
erger Hockey⸗Clubs. Bisher konnte Süd⸗ 
deutſchland die begehrte Trophäe fünfmal gewin⸗ 
nen, doch iſt Berlin mit vier Siegen dlchtauf. Ein- 
ma ging auch Norddeutſchland als Sieger aus 
dem Endſpiel hervor. Verteidiger des Schildes 
iſt Berlin, das ihn jeit 1927 in Beſitz hat und, 
wenn nicht alles täuſcht, auch noch weiterhin be⸗ 
alten wird. Die Mannſchaften ſtehen wie folgt: 
erlin: Linde; Heymann, Zander; Kummetz, 
Kleingeiſt, Habed; Mehlitz, Müller, K. Weiß, 


Straßenſperrungen, auf die der Automobilift nicht 
vorbereitet ift, bereiten immer Aerger und Verdruß. 
Man hat fih vor Antritt der Reife berechnet, zu einer 
gewiſſen Zeit am Biel zu fein und ſieht ſich plötzlich vor 
einem Umleitungsweg. Die offizielle Straßenſperrkarte 


— 


2 A 5 A h ann im Ab nt und einzeln von der Start 

und des Bezirksfrauenturnwarts H. Oslis Io, | Haupteisſportwart Kaufmann Snehotta. Die] Francais zuſammengeſetzten Elf zum Kampf Berlans- Aten gefertigt Berlin y 9) 
Ratibor, in der Turnhalle auf der Ludiwig- ! Aemter der einzelnen Kommiſſionen wurden wie in die Schranken treten wird. Linkſtraße 38, bezogen werden. 

i Möblierte Zimmer 
1 wohnung 5. zimmer ec 
nef. geſch. D. R. P. Nr. 6. 
8 au die Geſchäftsſtelle[ B. 2063 an d. Geſchſt. 
E ori piit dieſer Zeitg. Beuthen.Idiefer Zeitg. Beuthen, | haus, für bald zu mieten geſucht. Gefl. An- mittel, ſets vorrätig 
—= —. —— 
an die Geſchäftsſtelle gef ch äf t Speziallaboratorium Hündler verbeben ins 
: 2 a. d. G. d. 8. Beuth. zu verkaufen. 7 
firm im Kochen und] i! allerb. Geſchäftslage, billig zu vermieten. 
10 Angeb. unt. B. 2062 
| E ‚‚‚ Den 
Zug⸗ 
immer mit 73 qm Nutzfläche u. Zentralheizung Nähe Gleiwig, ift 
Ueberlandbahnen G. m. b. H. Angebote unt. ech Forſihaus Miechowiß 


. E] o I Fat ein Zinderlofes Bei Schlaflofigteit und 
Stellen⸗Geſuche INS 8 d i 
2 i immer ID DED ein leeres das ärztlich empfohlene 
Wander⸗ mit Beigelaß geſucht.] mit Küchenbenutz. zum Gut Möbl. Schlafzimmer, 
28640 völlig unſchädl. 
. 2 . G. d. 8. Beuthen. $ 
facht Wufträgeli gebote unt. B. 2064 an d. G. d. 8. Beuthen Central-Apotheke, Gleiwitz 
dieſer Zeitg. Beuthen. von berufstät. Dame 6 gebote unter B. 2048 
—— ——Ungeb. unt. B. 2055 Kaufe 1 ſchwarzes, gutes 
Hausarbeiten, ſucht Angebote unter B. 2066 an die Geſchäfts⸗ Klavier 
an die Geſchäftsſtelle 
Komme auswärts. 
Putz⸗ 
zum 1. 4. 1930 zu vermieten in unſerem 
wegen Krankheit bald pferde, 
Gleiwit O. ⸗S. fach 506, Beuthen 


Arterienverkalkung 
Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 


fälle, Herzbeschwerden, Schlatlosigkei 
Gicht, Rheuma bekämpfen Sie durch 
— 005 curen 

„Radiosclerin" (Wz. Nr. 313844) 


den seit Jahren bewährten lagen Brunnen-Ta- 
bletten (mit kontroll, Radium ehalt). ach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Ent- 

g der Gefüsse und damit eine bessere Blutzirku- 
lation, sowie normale Funktion der lebenswichtigen 
7 poa; rer 1 na une: 
stellung geistiger un rperlicher che. Orig.-Röhre 
RM. 200, 8 mit 5 Röhren RM. 11.5 Orig. 
Packg. mit 10 Röhren RM. 20. — zu haben in allen 

Apotheken. Niederlage in: 


Beuthen OS.: Alte Apotheke, Hugo Kunz. 


Literatur mit ärztl. Gutachen, klin. Berichten u. Probe- Tabl. 
kostenl. durch Radiosclerin-Gesellschaft m. b. H., 
$ Berlin SW 68/A 107. 


geb. unt. B. 195 
d. G. d. 8. Beuth 


Stehzeichenhroft 


Größe des Reißbretts, 
ca. 100 4150 cm, z u 
kaufen geſucht. 
Angeb. unt. B. 2049 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Klavier, 
nitzaſtr. 21, 1 Treppe, fabrikneu, ſehr gutes 


i. d. Zeit v. 1—3 Uhr i 
een geo monatt, 
— 

bringt Gewinn! 


25,— Mark ſofort 
Juferieren 


Sommersprossen! 


Nur „Frucht's Schwanenweiss“ 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfolger 
Beuthen 08., Gleiwitzer Strate 


nervöſen Beſchwerden Verkäufe 
oder möbliertes 6 k f 
j s 1. 4. geſucht. Ang. u. 
Anged. unt. B. 1943 mögl. mit fließendem Wafer, Nähe Konzert- En 
2 e ". 3. — nennen, 0 
Annes. unt. S. t. 20 Dermietung 1 Mühl Zimmer Lebensmittel- Wübembrahe 34. 
— an die Geſchäftsſtelle 
1 Pr per 1, 4, geſucht. Ang.] auf belebter Straße 
5 Boss Madchen ) leere Zimmer, mit cle u. Do 20% Sehnen, MORTI Kaufgeſuche Dieter Beito. Beuthen. 
WEM „ , 
REAP r an die Geſchäftsſtelle 
telung zum 1. April. ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. KAULERI diefer Zeitg. Beuthen. alte Kleidungsstücke 
— a 
dieſer Zeitg. Beuthen. 
Verk. 2 ſchwere, gute 9 
Bu Gleiwitz. Nieberdingſtraße 6, 3 delle geſchäft, 
Oberſchleſiſche zu verkaufen. Füchſe, 5. u. 6jährig. 


’ 
Herzog, | 
Forſtverwalter. 


verkäuflich. Ang. unt. 
B. 2065 an d. Saen 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


\ 


In einem Teile der Oeffentlichkeit find die 
Beratungen des neuen Reichsbahngeſetzes zum 
Anlaß von Erörterungen genommen worden, die 
geeignet find, das Anſehen der Organe der Reichs⸗ 
bahn in der Oeffentlichkeit herabzuſetzen. Von 
fachkundiger Seite wird uns dazu geſchrieben: 


Die Reichsbahn ift durch die Reichsver⸗ 
faſſung (Art. 92) als ſelbſtändiges „ 
liches Unternehmen in Ausſicht genommen. Dieſe 
? nen der Verfaſſung konnte wegen der 
Schwierigkeiten der Verreichlichung und 
der unmittelbar darauf folgenden Inflation 
und ſpäter auch des uhrkampfs zunächſt 
nicht verwirklicht werden. Die Stabiliſierung 
der Währung im November 1923 brachte die Er⸗ 
füllung der Reichsverfaſſung, indem ſie die 
Reichsbahn⸗Verwaltung auf eigene Füße ſtellte. 
Die Form dafür wurde in der Notverordnung 
über das Unternehmen „Deutſche Reichsbahn“ 
feſtgelegt. Die Selbſtperwaltung der Reichsbahn 
ift aljo lediglich eine Angelegenheit der Reichsver⸗ 
faſſung und hat mit der Reparationsfrage nichts 
u tun, Die ſelbſtändige Geſchäftsgebarung und 
Verwaltung auf privatwirtſchaftlicher kaufmänni⸗ 
ſcher Grundlage waren ſchon da, als der Dawes⸗ 
plan kam. Deshalb konnte gerade der Dawes⸗ 
plan, in deſſen Befolgung das heute noch geltende 
Reichsbahngeſetz am 30. April 1924 erlaſſen 
wurde, organiſatoriſch in weitem Umfange der 
vorhandenen Entwicklung folgen. Ein Verwal⸗ 
tungs rat und ein Vorſtand wurden für die Leitung 
beſtimmt, und die Verwaltung wurde ganz vom 
Reichstag losgelöſt. Als Aufſichtsminiſter wurde 
der Reichsverkehrsminiſter beſtimmt. 
Eine Anzahl ausländiſcher Mitglieder kam in den 
Verwaltungsrat, und ein ausländiſches Kommiſ⸗ 
ſariat wurde gebildet. 

Die phantaſtiſchen Zahlen, die über die Ein- 
kommen der leitenden Beamten, deren redt- 
liche Stellung weſentlich ungünſtiger iſt als die 
entſprechender Reichsbeamter, immer wieder ge⸗ 
macht werden, ſind frei erfunden. Das Geſamt⸗ 
einkommen des Generaldirektors der 
Reichsbahn einſchließlich Dienſtaufwand erreicht 
nicht 100 000 Mark, die Gehälter der ſieben Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes bewegen ſich weit 
darunter und dementſprechend liegen wiederum 


Jie Nechtsorganiintion der Neulschen Reichsbahn 


die Einkommen der leitenden Beamten 
tief unter dieſen Beträgen. Verſchiedene Führer 
großer Wirtſchaftsunternehmungen ſind zu Ver⸗ 
waltungsratsmitgliedern beſtellt worden. Ihre 
Mitwirkung hat ſich als beſonders ſegensreich er⸗ 
wieſen. Namentlich bei der ſchwierigen Finanz⸗ 
wirt chaft kam der Verwaltung die rfahrung 
dieſer Männer zugute. 


Die jetzt über fünf Jahre dauernde Verwal⸗ 
tung der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft hat 
ihre zielbewußte gute Führung und die Zweck⸗ 
mäßigkeit ihrer Verfaſſung erwieſen. Heute ſteht 
dieſes Rieſenunternehmen (im Gegenſatz zu zahl⸗ 
reichen Unternehmungen der öffentlichen Hand 


D. R.) finanziell geſund da. Als der 
Youngplan beraten wurde, hielt fih die 


Reichsbahn⸗Verwaltung als ſolche bewußt von die⸗ 
ſen Verhandlungen zurück. Bei den Verhandlun⸗ 
gen im Haag ſtellte fie auf ausdrückliche Anforde⸗ 
rung lediglich Sachverſtändige zur Ber- 
Kanne, Ebenſo waren in Paris wie im Haag 

ertreter der Eiſenbahngewerkſchaften 
als Arbeitnehmer zur Auskunfterteilung an⸗ 
weſend. Als es ſich im Haag um die Beratung 
der künftigen Arbeitszeit des Perſonals han⸗ 
delte, richtete das geſamte Organiſations⸗Komitee 
an den Verwaltungsrat und die Reichsbahn⸗Haupt⸗ 
verwaltung die Aufforderung, Sachverſtändige zu 
entſenden. Der Präſident des Verwaltungsrats 
der Reichsbahn entſchloß ſich ſelbſt zur Teilnahme 
in der Abſicht, bei Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Vertretern der Verwaltung und des Per- 
ſonals ausgleichend zu wirken. Das iſt auch 
bei den Verhandlungen gelungen. Eine andere 
Bewandtnis hat es mit dieſer Reiſe des Präſiden⸗ 
ten des Verwaltungsrates nicht. 


Der private und unabhängige Charakter der 
Dejen Reichsbahn⸗Geſellſchaft ohne politiſche 
Einflüſſe hat ihr bisher die Möglöchkeit gegeben, 
die Geſchäfte zum Nutzen des Deutſchen Reichs 
und der deutſchen Volkswirtſchaft zu führen. Das 
hat ſich zur Genüge erwieſen und iſt auch von 
den deutſchen Unterhändlern der Reichsregierung 
anerkannt worden, als ſie ihre Unterſchrift unter 
die Geſetzesänderungen geſetzt haben, die an dieſer 
Organiſationsform der Reichsbahn nichts ändern. 


Polnische Generalftabsteiſe verunglädt 


[Telegraphiſ 


Lodz, 21. März. Ein mit zwölf polniſchen auf 
einer Uebungsreiſe ze Generals 
tabsoffizieren beſetzter Autobus fuhr auf 
der Straße Kempen—Lodz durch Verſchulden 
des Chauffeurs an einem Bahnübergang in die 
deer e Bahnſchranke und durchbrach 
te, Der Autobus verlor hierdurch an Geſchwin⸗ 
digkeit, rollte burg noch mit den Vorder⸗ 
rädern auf den nkörper. In dieſem Augen- 
blick näherte ſich ein in hoher Fahrt befindlicher 
Kohlenzug, ſtieß mit dem Autobus zuſammen und 

rtrümmerte den Motor. Durch einen glücklichen 

fall wurde jedoch der 1 . Teil des 

utobus nicht mitgeſchleift, ſondern durch den 
Stoß vom Bahndamm in den Graben geſchleudert, 
wo er ſich mehrmals überſchlug und liegen blieb. 
Wunderbarer Weiſe erlitten nur der Chauffeur 
und ein Oberſt ernſtere Verletzungen. 

TTT , 


— Berliner Börse vom 21. März 1930 


Termin-Notierungen 


Hamb. Amerika |105 


Hansa Dampf. 15014 | Ilse, Bergb. 251 252¼ 
Nordd. Lloyd 110814 108% Kalíw. 4 Ascheral. 177 171 
Barm. Bankver. |180 B= re 2 A 
Beri. Handels-G. |1604 |1703, | Klöckuerw. [1061 105% 
Comm. & Priv.-B. 115814 15924 Köln.-Neuess. B. 106 ½ 107% 
Darmst. &Nat.-B Erg EE 3 AR 
Dt. Bank u. Diso. 14 f ½ | Manst. Bergbau 101, 199, 
er 149 150 Masch.-Bau-Unt. 14614 1471/4 
30100. Obere; , e 
Allg.Rlektr-Ges. |164%4 1654 J Operschi.Koksw 101 ½ 1102 
Bemberg 14% |149 | Orenst.& Koppel |74°4 (751/1 
or nur Elek. 108 198 Ostwerke 214% 217 
Bu Sros Eisen 9 57 Ti ta 581/4 
. Wasserw. l3 | Phönix Bergb. |101”/s 1021 
Daimler-Benz 28 Polyphon 275% |2781 
Dessauer Gas 72¼ 1721 | Rhein. Braunk. 2373 
Dt. Erdöl 1015s. 101% | Rheinstahl - 115% 117% 
Elekt. Lieferung | 105% Rutgers 7778 |78 
Essener Steink. |143 144½ | Salzdetfurth 864 365% 
L G. Farben 162575 |165 Schl. Elekt. u. G. 165 167½ 
Gelsenk. Bergw. 141% 114814 | Schultheiß 72, 274 
en 181%, 132 Siemens Halske 1 250½ 
Hoesch Els. u. St. 108% 109% Svenska 3891/2 342 ½ 
Ver. Stahlwerke |96 9 * 
Kassa-Kurse 
ersicherungs-Aktien heut | vor. 
* gs Dt. 75 1 129 
heut | vor. J do. Ueberseeb, 103% 103% 
Aachen-Münch. 202 283 ½ | Dresdner Bank |i 1461/4 
Lebens. 227 230 Oesterr.Cr.-Anst 30 
Ams Sue, = D [ema esie, In, Im“ 
y em. . 
Viktoria Allgem 2350 12325 fdo. Pfandbr. B. {17812 78 
d Reichsbank 2832/4 2792/4 
Schiffahrts- un SächsischeBank 140% 457% 
Verkehrs-Aktien Enk; Bod- Kred. 131 140 
40 Verben. 4181 oner Ban V. ir la. 11248 
Allg.Lok. u. Strb. 157 1554 
ER 2 2, 5 Brauerei-Aktien 
Dt Cast Sb. s s [Berl Kindi-B. 1505 1505 
Hapag 105 105 Dortm. Akt.-B. 214 [213 
Hamb. Hoskb. 78% |721 |do. Pitten . |254 |250 
Hamb. S 158 do. Union-B 250½% 248 
Hannov. Strb. |338 140 een 8 
Hansa Dampf. 144 {147 [Leipz Riebeck i103 |132 
Magd. Strb. 6415 4% | Löwenbrauerei 14 301 
Nordd. Lloyd |108 107% | Reichelbräu 24% 348 
tung 19 18 Schulth.Patzenh. 272 208 
Schl. Dpf. Co. 55 . Tuchersche 188 1183 
Zechipk. Finst 190 180 l | 
Industrie-Aktien 
Bank-Aktien 


Accum. Fabr. 
t. Br. Ind. 1% lee 4.8. 6. 

Bank f. Br. 2 
do. Vorz.-A. 105 
do. Vorz. B 5% 
AG. f: Bauaust. 30 
1 i 
Alg. Kunstzijde x 
Ammend. Pap. 180 |138 
Anhalt. Kohlen w j77!, 2 
Aschaff. Zellst. 154 54, 
1 Nürnb. [744 74% 


1191. 124 
699 


Dt. Asiat. B. 16 ¼ 46 
DE Bank u. Diso, 147%½ 145 


i 


4 
164% [162/8 F 


che Meldung 


Dynamitexplosion auf der Straße 


New York. Infolge Verwendung einer über- 
mäßig ſtarken Dynamitladung bei 
Fundamentierungsarbeiten erfolgte eine ſtarke 
Exploſion. Die ganze Umgebung wurde mit 
Trümmerſtücken überſchüttet, durch die zahl⸗ 
reiche Fenſter und auch die Dächer vorüber⸗ 
fahrender Autos eingeſchlagen wurden. Einige 
Trümmerſtücke durchſchlugen die Wand eines 
Reſtaurants. Ein chineſiſcher 
wurde unter dem Mauerwerk begraben, und ſieben 
Säfte erlitten derartige Verletzungen, daß fie 
ins Krankenhaus gebracht werden mußten. Einige 
Straßenpaſſanten kamen mit leichten Verletzun⸗ 
gen davon. 


Kali, Aschersl. 213 210 


do. Jutespinn. Kali-Chemie 144 144 


do. Kabelw Karstadt 12812 |126 
do. Linoleum Kirchner & Co, 60½ 16044 
do. Schachtb, Klöckner 105 1102 
do. Steinzg. Koehlmann 8. 59 59 


60 
12342 K 
Kölsch-Walzw. 50 48t 


do, Eisenhandel 68% |67. Körting Elektr. |107 [10712 
Dòornkaat " 515 ur Körüng Gebe. |574, 155% 
Dresd. Gard. 76% 748% Kromschröd. 129° 112814 
Dynam. Nobel '* |KronprinzMetall 55 

| Kunz. Treibriem, 105½ö |105 


Eintr. Braunk. 1594 |150%e 
Eisenbahn- 2 
Verkehrsm. |170 74. 
Elektr. Lieferung 169 161% 
do. WR. Lieg. 129. 127 


Lahmeyer & Co. 150 11611 
5100 151 
Leipz. Pianof. Z. 29% tig 
162%. 16242 
66% 68 
176 175 
550 


52112 15080 


i 17 
„ G 18 f 
in 175 Teiche 400% 149% 

lten & Guil. 127 |124 
De —.— a 8 Gas Dr E 
Froeb. Zucker |4954 N Tao. u ni Fan 45% 


ne 
Geisenk. B (14214 1140 
Eco. j j 


Genschow Mansfeld. Bergb. 10314 1102 


Germania Ptl. 150 li Mech. W, Lin 7743 183 - 
Ges.f. elekt. Unt. | Meinecke 105 (1021/4 
L. Löwe & Co, 172½ 1109% 


Koch 


heut | vor. heut | vor. h h j heut | vor. heut | vor. 
Bachm. & Lade, Goldina 23 28½% |Meißner Ofen 74 74 do. Portl Z. 85 Wintershall 198 189 | Oberbedarf 88,75 
Barop: Walzw. Goldschm. Th. 67 67 Merkurwolle 142 142 Stock R. & Co. |39 8950 0 ) Obschl. Eis -Ind 38 
Basalt AG. Görlitzer Wagg. 104½ 103 |Metallgesellsch. 104 [Stöhr & Co. Kg. 905% | Diamond ord. 9% | 94 | Schl. Elek. u. Gas 9⁰ 
Bayer. Motoren Gruschw. Text. 168% 68½ |Meyer H. & Co. |137 186% Stolberg. Zink. 92½ |Kaoko 70—7370—73 8 
3 aer n 15 166 eee e eee 1 | 
ember; i = r 
Berger J. Tiefb. Eai Dr. 1 5 ie Mimosa 240% [242 ” 387 |Chade 60% 376 Ausl, Staatsanleihen 
e ei EL W. 132 130%), Minimax 101% 102172 1 80% Mex. 1899 abg. 18% fü 
Berl. Gub. Hutt. s: 102 10 er Mitteldt. Stahlw. 121½ 121 Tack & Cie 107 107 9 N. 
do. Holzkont, Hammersen 102 84% [Mix & Genest |130 130 Imeiepn. J. Berl. — Renten- Werte Pipa Qee Sa | 
do. Karlaruh. ind. Hannov. Masch. 2% 1612 |Montecatini a jo Tespe J. Be jig. „Schatzanw. 19 
do. Masch. Harb. E. u. Br. |77ie 7616 [Motor Deutz |71 70: |Tempelh, Feld i Dt Anl. Abbe. |527 151,8 | 4% do. Goldrent. |296 / 1287s 
do. Neurod. K. en Ag det 11304 (Muhlh. Bergw. |1041 |1031% | Tietz Lond. iu 1688. |do. Anl. Aude, | Sa . 4 o gg 3 
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Rösp. Walzw Hilgers 0, %% }Nationale Auto 13 ½ |17_ Transradio 128: [1240 [6% Dt wortbont 01% Ip fdo. Zol. 1911 | 645 |6% 
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Braunschw.Koh) Hoesch Eisen | £ 107% Niederlausitz. K. 148 ¼ |1471 |Tuchf. Aachen 106½ 11061 lo eine mies 1927 87 87 4% Ungar. Gold 28% 28 
Breitenb. P. Z. Hoffm. Stärke 68 ½ |68 Niederschl. Elek. 7°/,Dt-Reichsanl. 98% |9812 do. do. Kronenr. 2.00 
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Handelsnachrichten 
Die Oder führt Hochwasser J g gr sr dee, weer en. 


16,68 B., 16,66 €. 
Die Niederschläge der letzten Tage haben 

der Oder Hochwasser gebracht, so daß sich 
die Wasserbauverwaltung zum sofortigen Nie- 
derlegen der Wehre entschließen mußte. 
Ratibor am 19. 3. 2,74 m; am 20. 3. 3,35 m, 
4,66 m, am 21. 3., Std. 1—8, 4,94 m, Std. 8 4,88 m 
fällt, Die _Hochwasserwelle verzögert die 
Bergfahrt Breslau—Cosel noch weiter, 
nachdem ohnehin die Bergzüge durch starke 
Ansammlungen von Berg- und Talfahrzeugen 
im Breslauer Bezirk — noch vom Winterstand 
her — am Vorwärtskommen stark behindert 
werden. 


Frankfurter Spätbörse 


Sehr fest 


Frankfurt a. M., 21. März. Die feste Tendenz 
übertrug sich auch auf die Abendbörse. Das 
Geschäft war allerdings, abgesehen vom IG. 
Farbenmarkt, nicht lebhaft. Die erste 
Farbennotiz wurde amtlich bis 165% festgestellt, 
dann 165% und später 166 Prozent. Sonst no- 
tierten Elektrische Licht und Kraft 169, Rütgers- 


Oberschlesische Bank Ratibor 
11 Prozent Dividende 


Aus dem zur Ausgabe gelangten 67. Ge- 
schäftebericht für das Jahr 1929 ist folgendes 
zu entnehmen: Trotz der allgemeinen ungün- 
stigen wirtschaftlichen Lage hat die Genossen- 
schaft im Berichtsjahre einen weiteren Auf- 
schwung zu verzeichnen. Die Zahl der Mit- 
glieder hat sich auf 3053 erhöht. Der Ge- 
samtumsatz betrug 287 500 00 RM. gegen 
250 000 000 RM. im Vorjahr. Die Bilanzsumme 
hat entsprechend den zur Verfügung stehenden 
Betriebsmitteln eine Erhöhung um etwa 1 400 000 
RM. auf mehr als 8% Millionen RM. erfahren. 
Trotz erhöhter Geschäftsunkosten ist der Rein- 
gewinn um fast 40000 RM. auf 192 435,03 RM. 
gestiegen. Aus demselben sollen wieder 
11 Prozent Dividende verteilt. 40 000 
RM. den Rücklagen und dem Spareinlagen-Auf- 
wertungsfonds zugeschrieben und restliche 
571997 RM. zu Abschreibungen verwendet wer- 
den. Auch die Filialen in Cosel, Katscher 
und Neustadt haben ihren Geschäftskreis 
erweitert und mit gutem Nutzen gearbeitet. Alle 
Engagements der übernommenen Bank für 
Handel und Landwirtschaft eGmbH. 
in Neustadt sind inzwischen ohne Verlust ab- 
gewickelt worden. Die in Katscher und Cosel 
bis jetzt benutzten Kassen- und Büroräume 
haben sich als unzulänglich erwiesen, Deshalb 
wurden an diesen beiden Plätzen Grundstücke 
erworben, die demnächst entsprechend ausgebaut 
werden sollen. Weiter geht aus dem Bericht 
hervor, daß nach den satzungsmäßigen Bestim- 
mungen dieses Jahr Stadtrat a. D. Gloger, 
Oberbürgermeister Kaschny und Buchhändler 
Roelle ausscheiden, die wiedergewählt wer- 
den können. Für das verstorbene Aufsichterats- 
mitglied, Landeshauptmann Dr. Piontek, ie 


werke 78%, Chade 332, Siemens 50%, Gesfürel 
178, Schuckert 189%, Bemberg 150, Mannes- 
mann 107, Phönix 102, Aschersleben 215, Wester- 
egein 217, Aku 101, Deutsche Linoleum 246, 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 147. 
Darmstädter Bank 230. Im weiteren Verlauf 
Es wurden 


Kurse zogen allgemein an. 
Reichsbankvorzugsaktien 
ebenfalls stärker beachtet. Besondere Bewegum- 


buchforderungen gefragt. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 21. März. (Terminpreise. Ten- 
denz ruhig. März 8% B., 8,15 G., April 830 
B., 820 G., Mai 8,40 B., 8,35 G., Juni 850 B., 
845 G., Juli 875 B., 8,70 G., August 8.95 B. 
8,90 G., September 9,05 B., 9,00 G., Oktober 9,15 
B., 916 G., Dezember 935 B., 9,10 G. 


Berlin, 21. März. Kupfer 15% B., 132% G. 
Blei 37% B., 37 G., Zink 8875 B., 95% G. y 


Chemnitz, die Stadt der Leistung. In einer 
reichhaltigen Sonderbeilage beschreibt die 
„Chemnitzer Allg. Leitung die wirtschaftlichen 
Kräfte der Stadt Chemnitz und ihrer Um- 


eins Ersatzwahl auf drei Jahre, für den verzoge-] Febung. Der Lage der Dinge entsprechend ist 
nen gl rege Dr. Proske eine solche] der überwiegende Teil der Beilage der in West- 
auf ein Jahr vorzunehmen. Die General sachsen im angrenzenden Thüringen vor- 


versammlung der Bank findet am Sonn herrschenden Textilindustrie 


abend, dem 22. März, im großen Saale des Deut- N 8 
schen Hauses statt. $ S Striekwaren) der Stadt Chemnitz einen gewissen 
Weltruf verschafft haben. 
s REN Hilfsindustrien der Textilindustrie und die In- 
Bremer umwollkurse. Nordamerikanische] dustrie der Textilmaschinen sind ebenso 
Baumwolle, loko 17,06. Amtliche Notieru 
von 13 Uhr. Terminpreise. Mai 16,08 B., 16,00 
G., 1608 bez., Juli 16.20 B., 16,17 G., 16,18, r 
16.20 bez., Oktober 16,57 B., 1655 G. 3 mal | sätzliche 
16,57, 2 mal 16,57 bez., Dezember 16,67 B., 16,65 J erörtert, 


ustrie, die hier ebenfalls wichtige Posten 
haben. Darüber hinaus werden auch grund- 
Fragen der deutschen Wirtschaft 


—— — ———— — 


industrie- Obligationen % Serie T! 1 | 


do. Elektrizität 480 1487/3 

do. Möb. W. 67% 1.8. Farben 60% pe 100 

do. Textil 216% 214½ | Linke-Hofmann 89.5 

do. Westf. Elek 83t 381% š 


Börse 


Breslau, den 21. März. 


= Breslauer 


115 J148 
76 


Rücktorth Nachf 100 995% 1 * 
Ruscheweyh 200% [2051/2 Breslanor Baubank 02 7 rare F. 0 n Re 
Rütgerswerke Deutscher Eisenhandel 67 es. Feuerversich. 2 33 
Elektr Gas It. B 63 | Schles. Leinen 1 
Sachsenwerk 9½ 103% Elektr. Werk Schles. 106 | Schles. Portland-Cement — 
Sächs. Gußst. D. 8) 70 Neu-Guinea 395 i394 Fehr Wolf 62 | Schtes. Teztilwerke —— 
Salzdett. Kali 302 360% [Otavi 57% 56% Feldrauhle 3 17614 | Terr. Akt«Ges. Gräbsch, 77 
Sarot ; 130 128 Fiöther Maschinen 39 | Ver. Freib. Uhrenfabrik 35 
Saxonia Portl. C. 127½ |1271/2 x Fraustädter Zucker — Zuckerfabrik Fröbeln 48 
Schering 306 300 [Amtlich nicht notierte] Gruschwitz Textilwerke 67 do. Haynau 110 
Schles. Bergb. Z. |6834 69 Wertpapiere Hohenlohe 87 do. Neustadt =; 
Schles. Bergwk. Huta 89 do. Schottwits- — 
Beuthen 112 110 bisch Petroleum 53½% |53 Komm. Elektr. — a 716% Bresl. Kohlenwertanl. 21 
do. Cellulose 08 Faber Bleistift 118½ |1181 [Könige. und Laurahttte 50 | 5% Schles. Landschaft). N: 
do, Gas La. B. Kabelw. Rheydt 82 Neinscke 101 6,82 


er Kauffmann "2718 


Roggen-Pfandbriefe EN 
do. Lein. Kr 80% Niederschl. Prov. And 28 — 


do. Porti.-Z. 147½ 11471) rel, Stadtanl. a E — $ wi 
do. Textilwerk 12 125 a Manoli Om Werne Aktien be; i 
Schubert & Salz. 281 Neckarsulm 65. 65 Valuten-Freiverkehr 


x 227 ` 
Schuckert & Co. 187 [18434 Ochriagem Bgb. 206 
Schwanebeck D. Ried 
Portl.-Zement 1019, 


— 


den 21. März. 


101% |Stoewer Anto 16 ° 124% 


243 $Nationalfilm 95 05 
184 Uta 90 


Staßf. Chem. 24 281/4 * 
Stett. Chamotte 60 Burbach-Kali 182 180 


Gr. Zloty 46.725 — 47.125, Kl. Zloty — 


Diskontsätze 
Berlin 512%, New York 3½ %, Zürich 34%; Prag 5%, 
London 335%, Paris 9% Warschau 7%, Moskau 8% 


t, 
von denen einzelne Spezialerzeugnisse Serumpte, RN: 
Die wich! ER 


Te wie die Metall- und die Auto 
in 


Berlin, Polnische Noten: Warschau 2 
10.85 — 47.05, Kattowitz 40.90 — 47.10, Posen 46.85 — 45 


Februar um etwa 200 zurück, und betrug am 


das infolge Auftragsmangels 


j ` wärtsbewegung um 2% Prozent fort, und Holz: 


besondere Reichsbank, Farben. Montan-, Sprit- 


Eisenproduhtion und Eisenmarkt 
Ostoberschlesiens 


Das Produktionsergebnis der ostoberschle- Königshütte 
Aschen Eisenindustrie kann, namentlich was die läufig 250 Mann, doch wurde diese Kündigung 


plante eine Entlassung von- vor- 


Grundprodukte Roheisen und Rohstahl zunächst noch aufgeschoben, da man auf 
anbetrifft, im Vergleich zum Monat Januar, als Eisenbahnaufträge hofft. 

nicht ungünstig bezeichnet werden. Der 
geringe Rückgang der Erzeugung entspricht 
nicht der Verminderung der Zahl der Arbeits- 
tage. Allerdings wurde wohl das Januarergeb- 
nis etwas niedrig gehalten infolge der in den 
ersten Tagen des Jahres eingelegten Produk- 
tionspause. 


Eisenerzeugung in Ostoberschlesien/ 


neue 


Die Königshütte hat die Lieferung von 
2000 Waggons auf Kredit angeboten. 


Die Waggons sollen erst dann bezahlt werden. 
wenn sie Frachtgüter befördert haben, Ab. 
gesehen von den Entlassungen wurde in sämt- 
lichen Hütten eine Reihe von Feierschich- 
ten eingelest, deren Zahl bei - Verfeinerungs- 


(in Tonnen) betrieben, wie der Silesiahütte in Paruscho- 
Febr. Fiy Monats- | witz, am größten ist. 

durchschn. Der Inlandsmarkt. verharrte weiter in In- 
N 1929  j|teresselosigkeit, wobei namentlich die ungün- 
Roheisen 27 485 30 014 39671 |stige Finanzlage der Abnehmer eine Rolle spielt. 
Rohstahl 7606 76218 74945 In anderen Jahren war der Februar gewöhnlich 
Fertigprodukte der der erste Monat der Frühjahrsbewegung, von 
Walzwerke 54 187 53 141 51 803 [der man jedoch im laufenden Jahre noch nichts 
Halbzeug 8293 11 678 8439 | merkte. Die vom Syndikat den Hütten zuge- 
Verfeinerung: wiesenen Bestellungen betrugen nur, 25 700 t. 

Preß- und d. s. noch 3000 t weniger als im Januar. 
Hammerwerke 3137 3 423 3317 Im Großhandel zeigte sich nur ganz 
Röhren 4297 5 328 6242 vereinzelt eine leichte Belebung von lokaler Be 
Konstruktionen und deutung. Auch wo ein Bedarf für Eisen vor- 
Kesselerzeugnisse 178 2128 3.072 pengen 8 ann aus finanziellen Gründen oft 
1 ; ichti je] Keine tellungen getätigt werden. Da die 


sind, haben die Großhändler auf größere Ein. 
käufe zur Vervollständigung ihrer Läger ver- 
zichtet. Im Vergleich zum Januar blieb der 
Bestellungsstand etwa auf derselben Höhe, 


Die Lage der verarbeitenden Me- 
tallindustrie erfuhr im Berichtsmonat 
eine weitere Verschlechterung. Dies giit 
namentlich für die Maschinenfabriken 
auf dem Gebiet der Textilmaschinen, Maschinen 
für Zuekerfabriken, elektrische Maschinen und 
namentlich für landwirtschaftliche Maschinen 
und Werkzeuge. Auch die Gießereien hatten 
große Absatzschwierigkeiten. mit Ausnahme der 
Abteilungen für große Gußröhren, bei 
denen der Beschäftigungsstand sich besserte. 
Verhältnismäßig zufriedenstellend ist auch die 
Lage der Blechverzinkereien, obgleich 
sie in großem Umfang auf Lager arbeiten. Die 
immer kritischer werdende Lage der Metall- 
industrie findet ihren Ausdruck in weiteren Pro- 
duktionseinschränkungen, größeren Arbeiterent- 
lassungen und zum Teil sogar in vollkommener 
Schließung der Werkstätten. Die Aufträge der 
Metallindustrie beim Syndikat der Eisenhütten 
betrug im Februar nur etwa 5100 t, d. i. wenig 
mehr als ein Drittel der Aufträge des Vor- 
monats. Die Finanzlage der verarbeitenden In- 
dustrie ist weiter sehr schwierig. 


Das Verkehrs ministerium erteilte 
dem Syndikat Aufträge auf Eisenbahnschinen in 
Höhe von etwa 5000 t. Zusammen mit anderen 
Aufträgen der Eisenbahn und anderen Regie- 
Walzwerk für nahtlose Rohre der Laurahütte, |rungsressorts betrugen die Regierungsaufträge 
die dritte Schicht | etwa 7400 t. 

i Dr. Meister. 


Berliner Börse 


dem Monatsdurchschnitt von 1929, während die 
Roheisenerzeugung nur 69 Prozent des Monats- 
durchschnitts 1929 ausmachte. Auch die Fer- 
tigerzeugungder Walzwerke war um 
etwa 2400 t höher, eine Folge der noch laufen-. 
den großen. russischen Exportaufträge 
Hingegen auf die Verfeinerungsindu- 
strie wirkte sich die allgemeine Wirtschafts- 
depression stark aus, da für diese Produkte ein 
größerer Export nicht in Frage kommt. So 
blieb die Produktion von. geschmiedeten und 
sepreßten Erzeugnissen, Röhren, Eisenkonstruk- 
tionen und Kesselerzeugnissen stark hinter dem 
Monatsdurehschnitt des Vorjahres zurück und 
zeigte auch gegenüber dem Vormonat einen 
Rückgang. 
Der im Gegensatz zu dem außergewöhnlich 
hohen Export auf niedrigem Stande verharrende 
Inlandsabsatz hat bis jetzt noch nicht 
zu einem außergewöhnlichen Beschäftigungs- 
rückgang geführt. Die Arbeiterzahl ging im 


-Ende des Monats etwa 32400. Beim Demobil- 
machungskommissar sind in den letzten drei 
Monaten etwa 1000 Anträge von verschiedenen 
Klein- und Großindustriellen, hauptsächlich aus 
der Hütten- und Metallindustrie, um Genehmi- 
gung von Kündigungen und Ent- 
lassungen eingegangen. Der größte Teil 
© dieser Anträge wurde abschlägig beschie- 
den. Genehmigt wurde jedoch für den 1. April 
die Entlassung von etwa 150 Arbeitern aus dem 


0 Aräftige Aufwärtsbewegung — Lebhaftes Geschäft und zunehmendes Interesse 


Hauptwerte bis 3 Prozent höher 


A 1 i 
Berlin. 21. März. Auch heute hielt die] weise weitere Kursbesserungen durchsetzen. Die 
freundliche Stimmung des gestrigen Tages an. Ermäßigung des Privatdiskon- 
Es fehlten zwar noch größere Kauforders, doch|satzes bot neue Anregung, so daß die Börse 
wurden vielfach vorgenommene Streichungen! vielfach zu Höchstkursen schloß, Der Stand 
Von Verkaufslimiten recht günstig aufgenom. f lay für die bevorzugten Werte etwa 3 Prozent 
men. Der Anfangsstand lag ziemlich einheit- über Anfang. 
lich 1 bis 2 Prozent über dem gestrigen Schluß.“ Die Tendenz an der Nachbörse ist an- 
Im Montanmarkt löste der Rückgang der haltend freundlich. 
A 1 im Ruhrbergbau Befriedigung aus, š 
dier lagen Klöcknerwerke mit plus 2% Prozent 
© etwas über dem üblichen Rahmen gebessert. Von Breslauer Börse 
Kaliwerten gewannen Salzdetfurth 2% Pro- Freundlich 
zent, Kunstseidenwerte lagen nach der im 
Reichsrat genehmigten Erhöhung der Kunst- Breslau, 21. März. In Erwartung einer 
‚seidenzölle höher. Elektrowerte erfreuten sich | weiteren Diskontsenkung war die Börse heute 
Stärkeren Interesses und waren durchweg etwa f freundlicher. Fester lagen besonders wieder 
-13% Prozent erhöht. Am Bankenmarkt/Kipke, die auf 299 anzogen, auch Bodenbank 
hielten die Deckungen an, von Auslands-letwas höher 130,50, Ostwerke 213, EW. Schle- 
werten zeigten Svenska eine Steigeru um sien 106, Baubank notierten 62,50, Neustadt- 
2% Mark. Deutsch-Linoleum setzten ihre Auf-] Zucker 24, Reichelt chem. gingen auf 112 zu- 
rück. Am Anleihemarkt bröckelten Roe- 
genpfandbriefe auf 6,92 ab. Linpidations: Land: 
schaftliche Pfandbriefe 70,60, die Anteilscheine 
20,95, Liquidations-Bodenpfandbriefe 81.50, 
Sprozentige Goldpfandbriefe unverändert 92,50, 
der Altbesitz 52, 


Berliner produktenmarkt 


Kräftige Preissteigerungen für Weizen 


Berlin, 21. März. Da das Weizenmehlgeschäft 
seit gestern eine merkliche Belebung erfahren 
hat, setzten sich an der heutigen Produkten- 
börse erneut kräftige Preissteigerun- 
gen für Weizen durch. Das geringe 
Inlandsangebot zur prompten Verladung 
wurde von den Mühlen zu 3 bis 4 Mark höheren 
Preisen als gestern aufgenommen. Der Lie- 
ferungsmarkt schloß sich dieser Bewegung 
bei Preisavancen um 3% bis 4% Mark an. da 
sich angesichts der recht festen Ueberseemel- 
dung lebhafte Deckungsnachfrage bemerkbar 
machte. Roggen bleibt demgegenüber weiter- 


j 


mann besserten sich auf die Meldung von einer 
eventuellen Iprozentigen Dividendenerhöhung 
um 2 Prozent. Auf der anderen Seite verloren 
‚Siegen-Solingen, bei denen sich die 
Fusions- und Uebernahmegerüchte nicht be- 
Stätigt haben, 1% Prozent. 
Im Verlaufe trafen an einigen Märkten kleine 
Auslandsorders ein, und auch das Inland soll 
zunehmendes Interesse bekunden, so daß bei 
etwas lebhafterem Geschäft 5 
rungen bis zu 3 Prozent eintraten, Das 
Hauptinteresse richtete sich auf Banken, ins- 


und Elektrowerte. Anleihen freundlich, 
Altbesitz um 40 Pfennig erhöht. Pfand- 
briefe freundlich. Devisen eher angeboten, 
Pfunde und Schweiz fester. Geld sehr leicht, 
Tagesgeld 3% bis 6, Monatsgeld 6% bis 8%, 
Warenwechsel etwa 5% Prozent. Der Kassa- 
warkt bot heute ein freundlicheres Bild, und 
‚es traten vielfach Erholungen ein. An den 
ermin märkten blieb die Stimmung unver- 
ändert freundlich, bei ‚etwas lebhafterem Ge- 
schäft konnten sich an den Hauptmärkten teil- 


re 


rr e 


hin vernachlässigt. Sowohl im Prompt- als auch 
im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft waren 
nur leichte Preisbesserungen zu beobachten, 
Weizenmeh] ist bei 25 bis 50 Pfg. höheren 
Preisen lebhaft gefragt Roxgenmehle haben 
kleines Bedarfsgeschäft. Recht feste Veranla- 
gung zeigte auch der Hafermarkt Gerste 
in guten Brau- und Industriequalitäten fand 
gleichfalls bessere Beachtung. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 21. März 1930 


Weizen 2 Weilzenkleie 8 8 
Märkischer 246—248 Weizenkleiemelasee  — 
rer März = Tendenz - stetig 
ö. Mai 268—2671 Roccenkleia 81/2834 
«~ . Juli 274—273 Tendenz: stetig 
Tendenz: fest für 100 kg brutto einschl; Sack 
Rorgen ir M. frei Berlin 
Märkischer 144—149 K M 
Lieferung 2 — a. 

. är — 'endenz: 

7 Mai A tanba für 1000 kg in M. ab Stationen 

g a A 2 
Tendenz: stetig 1 
e 162-172 für 1000 kg in M. 

raugerste - 
Futtergerste und Viktoriaerbsen 20.00-25.00 
Industriegerste 142—152 Kl. Speiseerbsen 8 0 
Teudenz stetig Futtererbsen 8019.00 
Hafer Peluschken 3620 170 
Märkischer , N 
Lieferung 8 Blaue Lupinen 13.00 14.50 

* 1 Gelbe Lupinen 17.00-18.00 

$ Mai 1433/4—143 Seradella, alte — 

„ Juli 10—149 “ale nn 
Tendenz: fest - Rapskuchen 18.00-14.00 
für 1000 kg in M.ab Stationen ichen 16.70-17.50 
Mais $ Trockenschnitze! 

Plata 158 promp! 6.608,80 
Rumänischer 146 Sojaschrot 14.00— 15.00 
Tendenz: stetig Kartoffelflocken 12,00-12,50 


„ für 100% kg in M. 
27495 


für 100 kg in M. ab Abladestat 


märkische Stationen für den ab 
Berliner Marki ner 50 


Weizenmeh!t 
Tendenz: fest 


für 100 kg brutto einschl. Sack 


kg 

in M. frei Berlin. re Se RE 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Odenwälder blaue — 
Roggenmehl do. gelbfi. — 
Lieferung 2034-24 do. Nieren m. 
Fabrikkartoffeln 772 


Tendenz: fester pro Stärkeprozen! 


Breslauer Produktenmarkt 
Befestigt 


Breslau, 21. März. Der Markt für Brot- 
getreide konnte sich an der heutigen Börse wei- 
ter befestigen. Für Weizen wurde 4 bis 
5 Mark mehr bezablt, Roggen war etwa 1 Mk. 
fester, doch kommt so gut wie gar kein Ange- 
bot an den Markt. In Gersten und Hafer 
ist der Markt trotz der höheren Preise fast gänz 
lich umsatzlos, auch in diesen Artikeln sind die 
Abgeber sehr zurückhaltend. Der Futter- 
mittelmarkt zeigte gleichfalls eine enorme 
Preissteigerung. Futtermittel sind gegen gestern 
40 Pfg. pro Zentner erhöht and würden schlank 
aufgenommen. Heu und Stroh sowie Saaten un- 
verändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz: Weizen fest, sonst stetig Tendenz: 5 
21. K 20, 8 | 20. 8, 
Weizen 5kg | 24,50 | 24,00 | Winterraps | 22 | 
Roggen 15. | 15,00 Leinsamen —— 3400 
Hafer 11,80 11,80 3 — — 7 
Braugerste, feinste | —.— —— anfsamen | —,— 1 
Prannorste, 17,00 17,00 | Blaumohn —.— 68.00 
a SENSO | 14.50 f 
Wintergerste! 135 1350 
i Hülsenfrüchte: 
Tendenz: Viktoriaerbsen und Saathiilsenfrüchte gefragt 
21. 3. 18. 3. 21. 8. 18. 3. 
Vikt -Erbs. 21-36 2120 Pferdebohn.| 10.20 10-20 
b. Erbs. m. Wicken 20.22 | 20-22 
l.gelb.Erba. beluschken 20-21 | 19-20 


grüne Erbe. | 21-23 | 21.23 gelbe Lupin.| 13-16 | 15-16 
weiße Bohn. - f laue Lupin.| 13-14 | 13-14 


Rauhfutter 
Tendenz: etwas lebhäfter 


Roggen-Welzenstroh drahtgepr. 
9 e bindfgepr. 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 
i 5 bindfadgepr. 
Roggenstroh Breitdrusch 
Heu, gesund unu trocken 
Heu, gut, gesund und (rocken 
Heu, gut. gesund u. trocken alt 
Heu, gut. gesund u. trocken 


Meh! 
Tendenz: fest 


21. 3. J 20. 8. 
Weizenmehl (70% 3 34 
Roggenmehl (70%) 2225 2225 
b 600% 1.00 Mk. teurer 
Li 0 500 2.00 » * 
. Auszugmehl 41.00 | 40,50 
Futtermittel 
Tendenz stramm 
21. 3. 18. 3, 
Weizenkleie 81.10 8—9 
Roggenkleſe 7½—8½ 1m 8 
Gerstenkleie da- | Sta — 101% 


Metalle 


Berlin, 21. März, Elektrolytkupfer (wire 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%, 


London, 21. März. Kupfer, Tendenz stramm, 
Standard per Kasse 69%--69%. per drei Mo- 
nate 67%—68, Settl. Preis 69%, Elektrolyt 83% 
81%½, best selected 75% -—77, Elektrowirebars 
814, Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 
164% —164%, per drei Monate 166%--167, Sett). 
Preis 164%. Banka*) 168%, Straits“) 169%, 
Straits“) 167, Blei, Tendenz stetig, ausland. 
prompt 18%, entf. Sichten 18%. Settl, Preis 
19%, Zink, Tendenz fest, gewöhnl. rompt 18%, 
entf. Sichten 19, Settl. Preis 18%, Aueckeilber®) 
23. Platin*) 10%, Wolframerz*) 27-29 nom,, 
Silber 19'*ıs, Lieferung 1924. 


8] Inpffizielle Notierungen. 


Schweine 7856 


F r dl un ou cd. 2000 
17 . s 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 21. März 1930 
Bezahlt für 60 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
u vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes I) iinzere ER . 56-58 
2) ältere . R . . = 
w sonstige vollfleischige 1) jüngere 
2) ältere . — 


2 88 


e) fleischige 
gering genährte 


Bullen 


a) it gere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 54—55 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—68 
e leischige . f 3 47—50 
gering genährte 44—46 
Kühe 
a) jüngere volifleischige höchsten Schlachtwertes 42-47 
d) sonstige vollfleischige oder ausgemästele 83—40 
c) fleischige K 28—31 
d) gering genährte 22—27 
F Arsen 
à) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes BIER 2 Fei „„ > 
00 volifleischige b DE WE T T 46 -50 
€) Tleischige 5 40—45 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh 40—47 
K Alber 
a) Doppellender bester Mast ee — 
bi- edis Maste und Sasgkalber Se aa E 
o) mittlere Mast- und Saugkälber 62-80 
d) geringe Kälber 40—60 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast — 
2) Stallmast Bor, > 62—85 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe . 49—58 
©) fleischiges Schafvieh á 47—58 
d) gering genährtes Schafvieh 4 — 
Schweine 
a) Feitschweine uber 300 Pfd. Lebendgewicht 73—74 
b! vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 73—74 


c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew, 72-74 
d) voilfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. - 70-72 
e) fleisch. Schweine v, ca. 120—160 Pfd Lebendgew. 63-69 
f) fleisch. Schweine unter 120 P fd. Lebendgew. — 
g) Sauen 67 
Auftrieb: Rinder 2901, darunter: Ochsen 866, Bullen 648 
Kühe and Fürsen 1387, Kälber 2205. Schafe 4013, Ziegen — 
Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1248, Auslandsschweine 202, 
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Vie Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 


und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
tacht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
‘her die Stallnreise erheben. 


TE Er are 
Liouidation der Favag 


Frankfurt a. M., 21. März. Der Vergleichs. 
vorschlag der Favag wurde auf der General- 
versammlung mit 14498800 Reichsmark gegen 
614 800 Reichsmark Aktienkapital angenom- 
men. Acht Aktionäre mit zusammen 280 800 
Reichsmark Aktienkapital gaben Protest zu 
Protokoll. Die Bestätigung bezw, Wiederwahl 
der Revisionskommission erfolgte gegen 2400 
RM. Kapital ` eines Aktionärs. Die ‚durch die 
Annahme des Vergleichs notwendige Liqui- 
dation wurde gegen die Stimmen von drei 
Aktionären beschlossen, die Widerspruch zu 
Protokoll gaben. 


Warschauer Börse 
vom 21. März 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 168.75—166,50 

Bank Spolek Zarobk, 78,50 

Cukier 27,00 

Ostrowiecki 54.00 

Starachowice ` 21,25— 21,15 
Devisen 


Dollar 8,90, New York 8.907, London 43,39%, 
Paris 34,91%. Prag 26.43%, Italien 46,73%, 
Schweiz 172,73, Holland 357,88, Berlin 212,88, 
Dollar privat 8.90,15, Pos, Investitionsanleihe 4% 
124.50. Dollaranleihe 5% 74,50, Tendenz in 
Aktien und Devisen schwächer. 


Devisenmarkt 
Für drahllose 21. 8. 20. 3. 
Auszahlung aui aaa MB a ] Brio „ | er 


EuenosAires 10. Pes. 1,569 2,523 | 1,570 1,574 
Canada tCanad. Doll. 4.184 4,192 4.1845 4,1925 
Japan 1 Yen 2.008 2.072 2,070 2.074 
Kairo 1ägypt.Sı. | 20,88 20.92 20,88 20.92 
Konstant. 1 türk, St. — — — 

London 1 Pfd. St. 20.96 20.40 
New York 1 Doll, 3,186 4,194 4.18 75 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,479 0.481 0.479 0.481 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.666 3,674 3,666 3,874 
Amstd.-Rottd. 100G\. 


Athen 100 Drehm. 5,4% 6435 5,425 5,435 
Brüssei-Antw. 100 Bl. 58.345 | 58,466 58.345 405 
Bukarest 100 Lei 2,489 2.493 2,490 2.494 


Budapest 100 Peng 78.12 73.26 78.15 78,20 


Danz 100 Gulden 81,305 81,558: [81.39 81,55 
Helsingf. 100 Hun. Hl. 10.588 10.558 | 10,537 | 10,557 
Italien 100 Lire | 21.915 | 21,955 | 21,915 | 21,956 
Jugoslawien 100 Din. 7,599 7.413 7.397 7,411 
Kopenhagen 100 Kr. 12.10 112.32 112.11 112.33 
Kowno 41,78 41,86 41,80 41,88 
Lissabon 109 Escudo 18,80 18,84 18.82 18,88 
Oslo 100 Kr. | 112.08 112.27 f 11205 112.27 
Paris 100 Fre. 16.375 | 16,415 | 16.375 | 16,416 


51 100 Kr. 

Reykjavik 100isl.Kr. 92,16 92.31 92.16 92.84 

Riga 100 Lais ` 80,86 

Welz 100 Fro. 143 8,19 "1,04 81.20 

Sofia 100 Leva 3,186 3,042 3,087 3,043 

Spanien J00 Peseten 52,52 

Stockholm 100 Kr. 1 2. 
111,52 


Talinn 100 estn. Kr. 
Wien 100 Schi | 5900 50,2 | 900 55.12 
Posener Produk tenbörse 
Posen, 21. März. Roggen 1919,50, Weizen 


'31—35, mahlfähige Gerste 18,50—19, en ia 


21—23, Hafer einheitlich 15—16, Roggenmehl 32, 
Weizenmehl 53,50—57.50, Roggenkfeie 13—14, 
Weizenkleie 15—16, Sommerwieken 26—28, Pe- 
luschken 23.25. Serradelle 20—24, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung stetig. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


